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Dar Neueste vom Tage.
Die Wehr- und Steuer-Vorlagen.

Berlin, 16. März. Die „Norddeutsche Allge-
lneine Zeitung" meldet: In den Besprechungen,
di« der Reichskanzler  am Donnerstag mit
den leitenden Staatsmini st ernder Bun¬
des st aaten  abgehalten dal. wurde einstimmig
grundsätzliches Einverständnis mit den
Wehrvorlagen  ausgesprochen-und die Not¬
wendigkeit ihrer baldigen Durchführung an¬
erkannt. Ferner bestand Einmütigkeit darüber,
daß die geltenden Grundsätze für die Finanz-
gcbahrung des Reiches aufrecht zu erhalten seien
Md daher die Deckung  der neuen Kosten auch
neue Einnahmen  erfordern . Endlich war
man allerseits einig darin, daß n eu e S t e u e r n
Ms den Verbrauch  und V e r ked r nicht
vorgeschlagen werden sollen. Di« danach sich er¬
gebenden Möglichkeiten wurden einsehend dnrch-
«esprochen und ein Plan einstimmig gutgeheißen,
der ans Grund der bereits vorbereiteten Unter¬
lagen nunmehr seine endgültige Gestalt erhalten
kann.

Rücktritt des Staatssekretärs Wermntb?
Berlin, 16. März. Wie der „Frkft. Ztg." von

hier gemeldet wird, gilt in gut unterrichteten
Kreisen infolge des Resultats der Besprechung des
Reichskanzlers mit den Ministern der Bundes¬
staaten der Rücktritt des Schatzsekretärs Mer¬
muth  als wahrscheinlich.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Berlin, 16. März. Der Seniorenkonventdes

Reichstags beschloß gestern, die Osterferien
erst beginnen zu lassen, wenn die 2. Lesung des
Etats des Reichsamtes des Innern,

P o st und der R e i chs d r u cke r e i abge-
lchloffen ist. . Die Sitzungen sollen von jetzt ab in

Regel bis sieben Uhr abends dauern. Die
Debatte über die Streik-Jnterpellationens hofft
®«ii heute zum Abschlüsse zu bringen. .

Eisendabnzusammenstob.
Ttendal, 16. März. Gestern früh stieß ein

^ostzug  infolge Uebersahrens des Elnfahrts-
«lgnals auf dem Bahnhof Wittenberg mit einem
rach Lüneburg ausfahrenden Ko bleu zu ge  zu¬
lammen. Ein Zugführer und eiir Wagenwärter
wurden getötet,  vier Zngbeamte schwerver¬
letzt. Der Schaden ist sehr groß. 3 Wagen des
Eruges sind vollständig verbrannt.

Wittenberge, 16. März. (Amtlich.) Bei dem
Elsenbahnnnglllck wurde der OberschassnerD e l f e
eus Hamburg, der verbrannte,  und öer
vusswagenwärterI de - Altona getötet.  Der
wushilfsheizerP r ach- Husum und der Heizer
^airte lei  t - Insterburg wurden schwer oer-°stzt. Ersterer erlitt einen doppelten Schäöel-
wkuch. «der zweite, der zwischen die Lokomotive und
oeit Tender geriet, wurde an den Beinen und dem
umerkörver schwer verletzt. Der Lokomotivführer
Wrwck-Wittenberge vom Zuge 6067 und der Loko¬
motivführer des ausfahrenden Zuges 6994 Sprin-
Ar-Wsttenbevse wurden leicht verletzt. LetztererE nch heim Abspringen von der Maschine den
^ . verstaucht. Wie verlautet, ist P r ä tz in-
«wlschen seinen Verletzungen erlegen.  s
3um Attentat ans den König Viktor Emanuel.
> biom, 16. Mürz. Die Kundgebungen zu Ehren

Königsvaares dauern im ganzen Lande an.
niemals bat die Begeisterung des italienischen

ooikes einen solchen spontanen Ausdruck gefunden
®ut 3«it. Der Zustand des Majors Lang hat
bedeutend gebessert.

Der Kampf um Tripolis.
.Rom,  16. März. Die „Agenria Stefani" mel-

wus Be n g ba s i vom 14. März: Unter den
,w 12. März Gefallenen wurden drei tür-
Nche Offiziere und sieben Araber-

vt l j n g« gefunden. — Gestern wurden To¬
meiern zum Gedächtnis der gefallenen Italiener

Mwitaltet. Der Zustand der Verwundeten ist
. medigznd. Fortwährend werden noch Leichnam«
, nrüener Feinde im Innern des Landes und in

Nachbarschaft der eroberten Oasen beerdigt.
ILetzte Drahtnachrichten siebe Seite 4j

Die Bergarbeiter-Bewegung.
Der Streik im Ruhrrevter.

Dortmund , 16. Mürz . Nach den Ermitt¬
lungen des Königlichen Oberbergamtes Dort¬
mund sind.gestern insgesamt 141763 Bergleuie
über und unter Tage angefahren . Es sollten
anfahren 324 089, gefehlt haben also 182 236
Mann . — Nachdem am Donnerstag gegen
5 Uhr der Borsigplatz durch ein größeres
Polizeiaufgebot gesäubert worden war , sam¬
melten sich nach der Entlassung des größten
Teil der Polizeibeamten wieder mehrere
hundert Menschen an. Die Beamten , die zu
zweien die Menge zerstreuen wollten, wur¬
den verhöhnt und beschimpft und
mit Steinen  beworfen . Gegen 6 Uhr
wurden die Scheiben eines vorüberfahren¬
den Straßenbahnwagens eingewvrfen. Der
Borsigplatz wurde schließlich unter Zuhilfe¬
nahme von berittenen Polizisten zum zwei-
tenmale geräumt. In der Schlosserstraße
wurden hierbei auf mehrere Beamten
Schüsse  abgefeuert . Auch aus den Häu¬
sern wurde nach den Beamten mit Flaschen,
Töpfen und anderen Sachen geworfen. Ver¬
letzungen der Beamten sind nicht vorgekom-
men.

Esse« a. d. Ruhr . 16. März . Bon bergbau¬
licher Seite wird mitgeteilt : Die Zusam¬
menstellung der Streikziffern ergibt , daß von
333 278 Arbeitern gestern 165 314 angefahren
sind: gefehlt haben also 56,40 Prozent , wäh¬
rend am Donnerstag 58,20 Prozent gestreikt
haben. Es zeigt sich, daß in den Provin¬
zen, wo Militär zum Schutze der Arbeits¬
willigen herangezogen worden ist, die Zayt
der Streikenden abgenommen  hat . In
Frage kommen die Reviere Ost- und West-
Neckliyghausen, Dortmund 1, 2 und 3: dage¬
gen hat in den anderen vom Militär nicht
besetzten Bezirken die Zahl der Streikenden
nicht unerheblich zugenommen.  Auffal¬
lend stark ist die Steigernna in den Re¬
vieren Hamm mit etwa 12 Prozent , Hattin¬
gen mit 10 und Sud -Bochum mit 6 Prozent.

Esse« a. d. Ruhr , 16. März . Die Konferenz
des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter
stellte fest, daß von den Mitgliedern des
Gewerkoereins lediglich einige hundert
streiken,  etwa 10 Prozent feierten un¬
sre t w i l l i g, was jedoch ausschließlich in
den Bezirken mit einer sozialdemokratischen
Uebermacht der Fall sei.

Hamborn, 16. März . Bei den letzten Aus¬
schreitungen wurde ein lOjähriges M ä d
che n von einem blindlings um sich Schießen
den durch die Lunge geschossen  und mußte
ins Hospital gebracht werden. In der vor¬
letzten Nacht kam es zu kleinen Zusammen
stößen. Ein Maschinist der Gewerkschaft
„Deutscher Kaiser" erhielt von drei Burschen
vier Schrotschüsse,  die ihn leicht ver¬
letzten. Bet der Verhaftung einer Tschechin,
die mit einer Hacke auf Arbeitswillige et«
gedrungen war , griff diese die Beamten mit
einem Brotmesser  an.

Bochum, 16. März . Die Vorstände der
drei Bergarbeiter » erblinde  haben
einen Ausruf erlassen, in dem sie die Strei¬
kenden und die ganze Bevölkerung âuffor
dern. für die A u f r e cht e r h a l t u n g der
Ordnung mitzu sorgen,  damit den
Sicherheitsorganen und dem Militär kein
Vorwand zu blutigen Angriffen geboten
werde. Eine von den Vorständen abgehaltene
Konferenz sprach die Erwartung aus , daß die
Sicherheitsorgane und das Militär besonnen
bleiben. _ .

Düsseldorf, 16 März . Die Regierung har
die Ortsbehörden angewiesen, die Schulzeiten
so einzurichten, daß die Kinder zurzeit des
Schichtwechsels  in den Schulen sind.

Köln. 16. März . Im Laufe der letzten
Tage wurden im rheinisch-westfälischen Aus
standsgvbiet über hundert Personen
festgenommcn.  Es handelt sich in den
meisten Fällen um halbwüchsige, radaulustige
Burschen. ^

Die Lage im sächsische« Bergbau.
Zwickau. 16. März . Nachdem das König¬

liche Bergamt in Freiberg auf Antrag der
Bergleute sich zur Vermittlung  be¬
reit erklärt hat, hat sich die genannte Behörde
auch an die Werke mit der Anfrage gewandt

ob sie ihrerseits eine solche Vermittlung wün¬
schen. Die Antwort der Bergwerksverwal¬
tung steht noch aus , doch ist die Hoffnung, daß
es zu keinem Streik  kommt , sehr ge¬
ring.  Die Werke erklären , die Forderungen
der Bergarbeiter nicht erfüllen zu können.
Die Belegschaften sind an eine Kündigungs¬
frist nicht gebunden. Die Kotzlenpreisehaben
bereits stark angezo aen.

Politische wochemundschau.
Tb. Wie vorauszusehen war , hat der

Bergarbeiterdreibund  in der am
Sonntag in Herne abgehaltenen Revierkon¬
ferenz beschlossen, zur Geltendmachung seiner
Forderungen am nächsten Monrag in den
A u s sta n d zu treten. Diesem Beschluß sind
auch die den drei Verbänden angehörenden
Mitglieder des Ruhrkohlenreviers aus¬
nahmslos gefolgt. Da aber die christ¬
lichen Gewerkschaften  die Gegenparole
ausgegeben hatten, so betrug am Montag die
Zahl der Streikenden etwas mehr als ein
Drittel der Gesamtheit der Berglentö . Diese
Zahl stieg an den folgenden Tagen — zum
Teil wegen Bedrohung der Arbeitswilligen —
auf etwa 57 Prozent . Trotz der Mahnungen
der Führer , die Ruhe und Besonnenheit zu
bewahren, ließen sich in verschiedenen Bezir¬
ken die Streikenden doch zu schweren Aus¬
schreitungen hinreißen, sodaß die Aufsichts-
vrgane wiederholt von ihrer Waffe Gebrauch
machen mußten. Infolge dieses Leichtsinns
sind bisher vier Menschenleben  ver¬
nichtet worden, Ob die Streikenden mit ihren
Forderungen durchdringen, ist noch sehr die
Frage . Die Zechenbesitzer sowohl wie auch die
Regierungsorgane als Leiter der fiskalischen
Gruben erklärten, daß eine 15prozentige Lohn-
erhöhung keinesfalls öurchgeführt werden
könne.

Der König von Italien  wäre am
Donnerstag morgen beinahe einem verbreche¬
rischen Anschläge zum Opfer gesallen. Ein
übel beleumundeter Mensch, öer später einge¬
stand. dem König schon seit Jahren nach dem
Leven getrachtet zu haben, gab auf den Mo¬
narchen, als dieser sich auf dem Wege zur
Kirche befand, mehrere Revolverschüsse ab, die
aber glücklicherweise das eigentliche Ziel ver¬
fehlten. Doch wurde ein Offizier von einer
Kugel getroffen und so schwer verletzt, daß er
in das Krankenhaus übergesührt werden
mußte. Der Verwundete befindet sich aber be¬
reits auf dem Wege der Besserung. Das Kö¬
nigspaar wunde aus Anlaß des Attentaisver-
snchs zum Gegenstand so begeisterter Kundge¬
bungen, wie sie kaum je in Italien vorge¬
kommen sind.

Dem Vetter jenseits des Kanals
bereitet der gegenwärtige Bergarbeiter -Aus-
stand gewiß ernste Sorgen , aber noch größere
Sorgen macht ihm der — kommende deutsche
Flottenetat!  Die „Westminster Gazette"
fragt voller Betrübnis , inwiefern man diese
plötzliche auffällige Vermehrung des Flotten¬
etats mit den Zielen der Mission H a l d a -
n e s in Uebereinstimmung bringen könne?
Das Blatt glaubt offenbar, öer deutsche Mi¬
chel habe die aus den Vorgängen des letzten
Sommers gezogenen Lehren bereits wieder
vergessen! Unsere Antwort auf die jüngsten
Freunöschaftsbeteuerungen war doch deutlich
genug: wir glauben den schönen Worten
nicht mehr, wir wollen nun auch einmal Ta-
t e n seben!

In Spanien  gab es dreser Tage zur
Abwechselung wieder einmal ein Mini
ste r w e chs e l. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten trat von seinem Posten zurück und
dieses wurde die Veranlasiung zur Umbil-
düng des Kabinetts , das nunmehr wie folgt
zusammengesetzt ist: Ministerpräsident : Canä-
lejas , Aeutzeres: Garcia Prieto , Justiz:
Arias Miranba . Finanzen : Navarro Rover-
tcr . Inneres : Barroso, Krieg : General Lu-
gue. Marine : Pldal , öffentliche Arbeiten:
Billanueva . Unterricht: Alba.

Die Krise in Ungarn  ist noch nicht be¬
seitigt : trotz eifriger Bemühungen gelang es
bis jetzt noch nicht, für Graf Khucn  einen
Nachfolger zu gewinnen. Die meiste Anwart¬
schaft hat augenscheinlichL u ka c s , der sich
mit Tisza wieder verständigt haben soll. Zur
Beseitigung der Schwierigkeiten trägt auch

zweifellos dieHaltung derArbeitsvartei bei. - ie.
eine etwas gewundene Erklärung veröffent->
lichte, aus der aber doch das eine deutlich zu
entnehmen ist, daß sie an der Faffung des
Reichstagsbeschlusses bezüglich der Reser¬
vistenfrage nicht mehr unbedingt festhalten
will . Damit ist die Möglichkeit einer Lösung
der Krise gegeben.

Die russische Orrentpolitik  ist
durch die Abberufung des Botschafters Tscha-
r y ko w aus Konftantinopel urplötzlich in ein
neues Stadium getreten. Diese Maßnahme,
der russischen Regierung hat überall das
größte Aufsehen erregt, umsomehr, als mit>
Tscharykow auch gleichzeitig der erste Drago »'
man der russischen Botschaft in Kvnstantino-
pel. Andreas NikolajewitschManbelstam .:
abberufen wurde. Es deutet dieses unver -,
kennbar auf eine Wandlung der russischen
Politik in der Balkansrage hin: die beiden
Diplomaten waren einig in dem Streben , die
Türken für eine Balkan -Konföderation zu
gewinnen . In Petersburg scheint man aber
andere politische Ziele verfolgen zu wollen.
Die Petersburger „Nowoje Wremja" führt
die Entlassung des Botschafters auf Intrige
zurück. Der mißglückte Versuch, zwischen der
Türkei und Italien zu vermitteln , habe den
Becher, so bemerkt das Blatt weiter , zum
Ueberlaufen gebracht. Der „Retsch" bemerkt
zu der Abberufung: „Der Politik Tschary-
kows lag die Idealisierung der jungtür¬
kisch en Richtung zugrunde. Wohl war ein
passender Mann in Konftantinopel nötig,
aber immerhin ist die schroffe Verabschiedung,
die an die Stolypinsche Methode erinnert , ta¬
delnswert ."

In Peking ist vor einigen Tagen Yuan-
schikai  feierlich als provisorischer
Präsident öer Republik China
in den Waiwupu-Palast eingezogen. Dem
festlichen Akt wohnten die Vertreter der Man-
dschu. öer Mongolen, Muhammedaner und
Tibetaner bei, jedoch nicht die fremden
Gesandtschaften.  Yuanschikai verlas
bei dieser Gelegenheit eine Erklärung , in der
er versicherte, er werde sich bemühen, die Repu»
bltk zu entwickeln und die Nachteile der ab¬
soluten Monarchie beseitigen. Sobald die
Nationalversammlung einen dauernden Prä¬
sidenten ernannt habe, werde ex von seinem
Amte wieder zurücktreten. Unterdesien neh¬
men aber die Unruhen in den verschiedenen
Teilen des Reiches ihren Fortgang und es
wird wohl noch eine geraume Zeit dauern,
bis wieder geordnete Zustände im Reiche der
Mitte einke hren!  _

Deutscher Reichstag.
25. Sitzung vom 15. Mir».

Präsident Kaempf  teilt mit, daß vom
Präsidenten der italienischen Deputierten-
Kammer ein Dank - Telegramm  einge¬
gangen sei. — Bei öer 3. Lesung des Nach*
tragsetats fürdieRetchsversiche«
rungsorünung  bittet

Mg - Mumm (w .Vg.) die Leitung der
neuen Anstalt , die gewaltigen Mittel , die ihr'
zur Verfügung stehen werden. Volkswirtschaft,
lich und fruchtbringend zu machen, in erster
Linie auf dem Gebiete der Wohnungsfrage .'

Der Nachtrags-Etat wird verabschiebet. —
Dann wird die Besprechung der

Streik -Interpellation
fortgesetzt.

Abg. Gothein  lf . Bp.j : Es handelt sich
nicht um die Frage, ob dieser oder jener Ver¬
band durch seine Taktik mehr Mitglieder be¬
kommt, sondern um das M i t b e sti m *
mungsrecht  der Arbeiter über die Beding
gungen des Arbettsvertrages - Die Forderun¬
gen der Bergarbeiter sind durchaus berechtigt:'
Einschränkung der Ueber- und Neben-Schich-
ten , einmonatliche Kündigung. Beseitigung
des Kostgänger-Wesens und vor allem Ersatz
der einseitigen Arbeitgeber - Nach¬
weises  durch paritätische oder durch öffent¬
liche Personal -Nachweise. Die Kunst der'
Menschen-Behandlung scheint den Herren im!
Bergbau vollständig verloren gegangen zw
sein. Der Staatssekretär meint, die Zeit sei
nock-nicht reif für eine Vermittelung, im Ge¬
genteil , es ist vielleicht schon etwas zu spät bet
uns . In den regierenden Kreisen hat maq
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anscheinend kein rechtes Verständnis sür die
Psychologie des Volkes. Was wir fauchen.
ist der Berhandlungszwang-  Warum
will man die Ordnungsmänner nicht anerken.
nen. auch die der Arbeitswilligen ? .

Abg. Sosinski (Pole ): In allen Lan¬
dern raffen sich dieBergarbeiter aut . weil ihre
Lage unerträglich ist- Nur durch den Strett
sind besiere Löhne zu erreichen Aus chrei
tungen verurteilen wir , aber vielfach ist m
Polizei schuld daran mit ihrem unnötigen
Schneid. Man hat unsere Streik -Bureaus
aufgehoben. Wo sollen wir da unsere .Leute
aufklären? Aber das will die Regierung
nicht, sie will, daß Blut vergossen wird. (Un-

^Vizepräsident P a a s che ruft den Redner
zur Ordnung . ,

Abg- Sosinski  fortfahrend : ES ist doch
so. In Wattenscheid hat man gestern zwei
unschuldige Bergleute erschossen. Redner ver¬
weist dann noch auf die Verhaltnifle in Ober¬
schlesien und verlangt auch auf den fiskali¬
schen Zechen Lohnerhöhung.

Mg . Mertin (Rn ): Wir verlangen eine
energische Politik und nicht bald Kompromiß
hier, bald Kompromiß dort . Wir halten den
Streik für frivol - Die Zechen haben weitere
Lohnerhöhungen versprochen Abg. S a chs e
ruft : Darauf geben wir nichts.) Die Haupt
sache ist S chu tz d c r A r b e i t s w i l l i ge n.
Die Regierung sollte sich eines Gtngrelfens
enthalten . Dies würde auch nur Verzöge¬
rungen Hervorrufen. Wir wollen die Freiheit
und das Recht der Arbeit schützen.

Abg. Behrens  sw . Dg.) : Ueber die Be
rechtigung der Erhöhung der Löhne besteh
unter den Arbeiter -Organisationen an der
Ruhr kein Streit , aber die Art und Weise und
den Zeitpunkt des Streiks halten die Christ¬
liche« nicht für richtig. Wir hoben die Idee
von Tarifverträgen  im Bergbau stets
propagiert . Wir halten das Lohnsystem
und den A r b e i t s v e r t r a g . für reform¬
bedürftig . aber auf dem jetzt enigeschlagenen
Weae erreichen Sie nichts. Das Zentrum
T auf Tendenz und Politik der christlichen
Gewerkvereine keinen bestimmenden Einfluß-
Dom Lohnkampf haben .nur die englischen
Grubenbesitzer Vorteil . Die größte Halste der
Bergarbeiter im Ruhrrevier ist unorganisiert.
Auch einen Putsch machen wir nicht mit. der.
wie ein Sozialdemokrat sagte, die schlaseiGen
Bergleute nur aufrütteln soll. iAbg. Wachse
ruft : Wer hat das gesagt?) Ich will den
Namen nichts öffentlich nennen . lAbg

Vizepräsident D o v e: Herr Sachse, Sie
haben schon gestern diesen Ausdruck gebraucht.
Ich rufe Sie zur Ordnung . _ . r

Mg . Behrens  fortfahrend : Die Sozial
demokratie hat gegen alle Regeln gehandelt
Wir tanzen nicht nach ihren Pfelffen . Der
S t r e i k ist iw R ü ckg a n g e begriffen, selbst
da. wo die sozialdemokratischenVertrauens¬
männer arbeiten - _ .

Preußischer HanLelsminister Tr . S n o o w
erklärt auf die Anfrage des Abgeordneten
Behrens daß die Arbeiter -Ausschüsse zu
Lohnverhandlungen berechtigt seien.

Abg. Dr . Erd mann  lSoz .).: Die Anarcho
Sozialisten haben mit dem Streik nichts zu
tun- Auch das Attentat mit dem König von
Italien hängt mit dem Streik nicht zusam¬
men. Der Bergarbeiterstand hat am schwer¬
sten zu kämpfen. Bon 8 Arbeitern im Ruhr¬
revier »eben 7 ins Rote Laaer und nur eine.

ins schwarze. Sollte der Belagerungszustand
das -einzige Ergebnis des Streiks stm. so
wird es keine 7 Jahre dauern . Rs der vlttte
große Bergarbeiterstreik ausbricht. Die Ar¬
beiterforderungen sind berechtigt undmüsien
erfüllt werden, mag es biegen oder brechen.
(Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Mg . Werner  lRsp .): Die Sympathie des
Volkes steht nicht auf Seiten der Streikenden.
Die Sozialdemokratie will wieder die Frei¬
heit der Arbeiter unterdrücken-

Das Haus vertagt sich.
Samstag 11 Uhr : Weiterberatung.
Schluß 6% Uhr._ _

preußischer Landtag.
Wgeorduetentzaiir-Sitzung «»« 15. Mari-

Das Haus verabschiedete heute den Etat
der Z e n t r al - G e n o s sen sch afts ka ss  e
und trat sodann in die Beratung des Kul¬
tus  e t a t s ein. Ein Zentrumsredner ver¬
langte auf dem Gebiete der Volksschule
ein Zusammenwirken von Staat und Kirche-
Ein nationalliberaler Redner hob hervor, baß
die Schule nach der Verfassung eine Veran-
taltung des Staates sei, an d^ êine ,P afle
nicht rütteln lassen werde. Ein freikonser-
vativer Redner wandte sich gegen  die Errtch-
tunq der Un i v e r s i tät in Fr an kf ui t
In Betreff der Volksschule erwarte,seine Par
tei die Beseitigung der geistlichen
Schulaufsicht.  Dieser Forderung schloß
sich auch der nachfolgende fortschrittliche Red¬
ner am Redner sprach den Wunsch aus . da«
die Ketzergerichte in der ev angelt,
scheu Kirche  endlich aufhören wüßten im
Jnteresie des Ansehens von Kirche und Staat.
Weiterberatung morgen, außerdem kteine
Norlaaen-

Rundschau.

kolonialamt . als der früheren Vorgesetzten
Behörde v. Jacobs , keinerlei  Vorkomm¬
nisse bekannt sind, die zur Eröffnung des Dis¬
ziplinarverfahrens gegen ihn hatten Beramas-
ung geben können.

Zur sozialdemokratischen Hofgängerei.
Wie gemeldet, hat Prinzregent Luitpold

die beiden Bürgermeister und die beiden
Vorstände des Münchener Gerne,ndekolle-
aiums . darunter auch den so z i a l d e m o
kr a t i s che n zweiten Vorsteher W i t t i, emp-
angen , die ihm die Glückwünsche der Stadt
München zu seinem 91. Geburtstage über¬
brachten. Dazu schreibt unwirsch die „Leipz.

^E ^Me ' Genosie Witti diese Reverenz vor
dem Vertreter der Krone — denn ihm, nicht
dem 91jährigen Greis , gilt die Gratulation
— mit seiner republikanischen
Ueberzeugung  in Einklang bringen
kann, ist sein Geheimnis . Oder ist er Ver¬
nunft -Monarchist wie Genosse Ouestel? Je¬
denfalls ist dieser königlich bayrische
Sozialismus  des Münchener Ge¬
meindekollegium-Vorstandsmitgliedes allez
andere denn erhebend und begeisternd."

Lokales.

gum Gertrildentag. — Ter Zug der Fredfa. „Kuckuck"
tuft a aus dem Wald! — Fragen an die Zukunft. — Stille
Zett im S- uhaudwerl. — Die Elektrt»e in den Rheiugau.
_ Dts Kuckucks Rat . — Bo« Faulbruaneuplatz. — Die

Frühjahrstotlettc». — Aus dem Kurlcdcn.
A, . . . Morgen ist G e r t r u d e n t ag!

Ter Tag der Gertrud oder Gertraud ist voll
sinniger Bedeutung. Besonders im Rheln-
qau erzählt man sich manche hübsche «-age
von der bildschönen Tochter des kränklichen
Majordomus , deren Liebesleid in zarten
Volksliedern besungen wird. Gar manche
Rheingaumaid feiert morgen Namenstag , da
sie itz ch der Gertraud des 7. Jahrhundert»
den Namen bekam. Für den Landmann ist
das der Tag . wo es heißt: sich regen bringt
Segen. Denn die Zeit ist gekommen, wo das
Feld bestellt sein will. Wie der Bauer ver-
sichert, reifet vom 17. Sftärft öls MmSft die Arbeit nicht mehr ab Also mit
Gottes Segen hinaus auf den Acker, ihn aufs
neue zu bearbeiten! Bald wird der verrostete
Pflug blank wie funkelndes Silber glänzen
und bald auch wird über dem mit neuem
frischen Grün geschmückten Feld die Lerche
ihr«. Frühlingslieder trillern . Nur ein»
wäre noch zu wünschen —: gute Witterung!
„Will zu Gertrauden die Sonne nicht schei¬
nen, wird Gertraud später zu wenig wei¬
nen". — «St . Gertraud führt in langem Zug
die Pferde zum Pflug und die Brenen znm
Flug ".

. . . Die christlichen Zeiten setzten den
Gertrudentag an die Stelle des Tages der
Göttin Freyja . Jetzt ist doch die Zeit , da die
Liebliche durch die germanischen Gauen zog
den Frühlingsfegen zu wecken. Und allen,
di« ihr Fluidum spüren, wird es kund: „Das
ist ein heimlich Recken gar wundersamer Art,
ein Dehnen und ein Strecken, bas Jubel of¬
fenbart !" Es grünt und keimt in allen
Wiesengründen und selbst die rauheren Höhen
schmücken sich mit frischem Grün . Freyjas
Hortruppen , die lieblichen Erstlinge der
Flora , find anmarschiert: Söm -eglock- Le¬
berblume . Windröschen. Maßli b. G ld extt
Himmelschlüssel, Veilchen und wie ne alle
heißen, und in den Kronen der Birken
fängt 's grün zu flimmern an, bis das neue
Festkleid fertig ist. Dann schlüpfen auch
allerhand andere Bäume und Sträucher in
ihre neue Gewandung : der KirsÄenbaum
zieht sein neues Spitzeukleid an und die
Magnolie steckt ihre weiß-rötlichen Pracht-
kampen auf. der Stachelbeerstrauch huscht in
«in grünes Wams und der Mandclbaum
geht anS wie ein Rosenbukett, das der Früh-
;h,fl derweilen in den Garten hingcstellt
Hat. da er noch anderwärts gar so viel zu

Die Geschästs-Ordnungs -Kommissio«
des Reichstages

faßte am Donnerstag einen Beschluß über
die kurzen A n fr  a g e n. Tags zuvor wa¬
ren die Abgeordneten von Payer (Vp ), Dr.
Junck (Natl .) bei dem Reichskanzler und ha¬
ben mit ihm über diesen Gegenstand Rück¬
sprache genommen. Dr - von Payer teilte in der
Kommission mit: Der Reichskanzler habe er¬
klärt . daß er kein grundsätzlicher Gegner der
kurzen Anfragen sei und daß er zur Mitwir¬
kung bei ihrer Einführung im Reichstage be-
reit wäre - Er bitte aber, der Regierung Zeit
zur Beratung der Beschlüsse der Kommission
zu laffen.

Geheimer Legatiousrat Dr . ». Jacobs-
Halbamtlich wird gemeldet: Der »n letzter

Zeit erfolgte Uebertritt verschiedener höherer
Reichs- und Staatsbeamten in den Dienst pri¬
vater Erwerbsgesellschaften gab dem Reichstag
in der Sitzung vom 12. März Anlaß zu leb-
Hafter Kritik. Dabei bemerkte nach dem fteno
graphischen Protokoll der Abgeordnete Dr
S ü d e ku m, daß gegen den früheren Vortra¬
genden Rat im ReichS-Kolonialamt . Gehei¬
men Legationsrat Dr . v. I a e ob s. wenn er
nicht seinen Abschied genommen hatte, das
Disziplinarverfahren  hätte eröffnet
werden wüsten. Durch Zuruf vom Bundes-
ratstisch wurde damals sosort festgestellt, daß
Dr . Jacobs aus dem Reichsdienst ohne Pen¬
sion ausgeschieden ist. Wir sind zu der wei¬
teren Erkl ärnna ermächtigt, das dem Re,chs

tun hat. Und gestern, bei einem Gange durch
das Bahnholz , konnte man des Kuckucks Ruf
wieder hören. War es eine Täuschung? Doch
nein, da schallt es wieder herüber : Kuckuck—
Kuckuck! Schnell mit sämtlichem Kleingeld
geklingelt — dann soll das nämlich das
ganze ' Jahr hindurch nicht ausgehen -
und dann eine Frage an den gehelmnis-
vollen Vogel, dem die Gabe verliehen sein
soll, in die Zukunft zu schauen. Wiesbaden
hätte so mancherlei Fragen zu stellen, so etwa
in folgendem Frage - und Antwortsprel:
„Lieber Kuckuck, sag' mir doch:
Wieviel Jahre dauert 's noch?"
Bis am Bahnhof reges Bauen
Wir vergnüglich dürfen schauen?
Enden heute oder morgen
DiZe schweren Stadtratssorgen?
Kuckuck. — sonst so dienstbeflissen.
Schweigt! — Das kann kein Kuckuck wissen!* * *
„Lieber Kuckuck, sag' mir doch:
Dauert 's Jahre — Monde — noch?"
Bis direkt zum Rhein wir fahren,
Umweg über Biebrich sparen?
Sehen bald die Rheingauorte,
„Taten " statt der vielen „Worte"?
Doch vom Kuckuck tönt kein Schrei . . . .
Legt derweil ein — Kuckucksei!* * *
„Lieber Kuckuck, sag' mir doch:
Wieviel Jahre dauert 's noch?
Also fragt ein Veteran.
Orden hat er reichlich an,
Doch das Geld vom „Blumentag
Kurz ? Zeit nur reichen mag.
Kommt kein „Ehrensold" so schmal?
Schreit der Kuckuck fünfzigmal ! . . .* # *
„Lieber Kuckuck, sag' mir doch:
Wievielmale iährt sich's noch?"
Daß wir ohne „Schwimmbad" sind,
Oder baut man es geschwind?
Will denn gar kein Volkstribun
Für die Sache etwas tun?
Horch — er zählt jetzt: Eins , zwei, drei
U. s. w.! Fopperei !!!

* * *

„Lieber Kuckuck, sag' mir doch:
Wohl Jahrzehnte dauert 's noch?"
Hört die Sonnenberger schrei'«,
Dotzheim. Bierstadt fallen ein,
Und von Schicrstein fragt man an:
„Kommt die Eingemeindung ? Wan»?
Keine Antwort will belehren:
„Müßt euch drum den Kuckuck scheren!"

* » *

Ja , was helfen da die Fragen?
Hm, was soll der Kuckuck sagen?

,Selbst der Zaubervogel spricht:

Erneuerung der Handelsverträge.
Wie die „Tägl . R." hört , haben der Deut,che

Handelstag , besten Präsident bekanntlich der
Reichstagspräsident Kaempf ist. dre Aeltesten
der Kaufmannschaft, die größeren Handels¬
kammern. der Zentralverband denNcher In¬
dustrieller und der Bund der Industriellen
ein handelspolitisches Verständr
g u n g s ko m t t e e>das aus Delegrerten aller
beteiligten Korporationen zusammengesetzr
ist, unter Vorsitz des Herrn Dr . Waldschmidt
ins Leben gerufen , besten Aufgabe es sein soll,
von einer Zentralstelle aus die Forderungen
und Wünsche der deutschen Industrie
und des Handels  gelegentlich der Er¬
neuerung der Handelsverträge an zuständiger
Stelle zu vertreten.
Inkrafttreten des Reichsviehscnchengesetzes

Wie man uns schreibt, hat es sich nicht er
möglichen lasten, den für das Inkrafttreten
des Viehseuchengesetzes in Aussicht genomme¬
nen Termin , den 1. April innrzuhalten . Das
Inkrafttreten des Gesetzes dürfte daher durch
kaiserliche Verordnung aus de« 1. M a i dieses
Jahre festgesetzt werden. Der Grund hier¬
für liegt darin , daß die Bundesregierungen
mit ihren Aussührungsbestimmungen zum
Gesetz und zur Ausführungsinstruktion des
Bundesrats nickt rechtzeitig fertig geworden
sind. Das Gesetz hat bekanntlich in vielen
wichtigen Fragen nur gewisse Mindestforde¬
rungen in bezug auf den Seuchenschntz sestge-
legt. und hat es den Bundesregierungen
überlasten, darüber hinauszugehen . Andere
Einzelheiten sind überhaupt der Regelung
der Bundesregierungen aus dem Wege des
Gesetzes oder der Verordnung überlassen.
Wenn man sich vergegenwärtigt , daß die Aus¬
führungsinstruktion des Bundesrats fast 300
Paragraphen umfaßt , die zum Teil wiederum
durch Anordnungen der Bundesregierungen
ergänzt werden müsten, so ist es selbstver¬
ständlich, daß sich der Abschluß dieser Aus-
führungsbestimmungen verzögert hat. Preu
ßen hat eine „V i e h se u che n p o l i z e i
liche Anordnung"  unter Heranziehung
von Vertretern der beteiligten Gewerbe auf¬
gestellt, die gegenwärtig noch der endgültigen
Feststellung in den zuständigen Refforts un-

Wiesbaden, 17. März.

Das kegimentsjudilüum äer 80  er.
Zum Zwecke rechtzeitiger Vorbereitungen

ür das in das Jahr 1919 fallende hundert-
ährige Rcgimentsjüblläum batte ein aus

ehemaligen Achtzigern zusammengesetzter
provisorischer Ausschuß unter dem Vorsitz
von Inspektor S chr ö d e r -Wiesbaden die
„Ehemaligen" aus gestern abend rn den gro¬
ßen Wartburgsaal zusammenberufen. Etwa
250 Personen waren erschienen. I « begrü¬
ßenden Worten wies Inspektor Schröder
darauf hin. daß schon seit langer Zeit in
vielen Städten sich Vereine ehemaliger An-
aeböriger des Regiments gebildet und gro¬
ßes Interesse für die glanzvolle Ausgestal¬
tung des RegimcntsjnbilänmS gezeigt hat¬
ten. — Kaufmann Dörner  erstattete den
Tätigkeitsbericht des provisorischen Aus¬
schusses. Nach diesem ist mrt dem Regiment
eine Einigung dahin erzielt , daß die Feier¬
lichkeiten im Juli abgehalten werden sollen,
obaleich das eigentliche Gründungsdanini
des Regiments der 22. November ist.

Es sind d r e i F c st t a g e geplant . Am
ersten soll Empfang der Gäste und ein Kom-
mers statfinden, am zweiten wird voraus¬
sichtlich eine Parade stattfinden, der sta.
Feiern in den einzelnen Kompagnien und
Festlichkeiten im Hoftheater und im Kur¬
haus anschlietzen sollen. Für den dritten Tag
ist ein großes Bolksmt oder erne Rhein fahrt
geplant. Ein dementsprechender Borichlag ist
dem Kriegsministerium unterbreitet worden,
eine Antwort jedoch noch nicht eingegangei,.
Doch rechnet man damit, daß die Vorichiagc
gebilligt werden. Kaufmann Dörner  wres
vor allem auf die Wichtigkeit des zu bilden¬
den Festausschusses hin . der besonders mit
den auswärtigen Ehemaligen Fühlung neh¬
men und deren Anfragen beantworten müsse,
weiterhin auÄ sür die finanzielle Seite der
Veranstaltung zu sorgen habe. Man sei sich
noch nicht einig darüber , ob auch das drüic
in Homburg liegende Bataillon an den in
Wiesbaden stattsindenden Fererlichkelten teil¬
nehmen solle. Auf jeden Fall sei dessen Be¬
teiligung an der Wiesbadener Feier , wenn
auch' unter Umständen nur für einen Tag,
dringend wünschenswert. Bezüglich der Zu¬
sammensetzung des Vorstandes sei auch die
Heranziehung einiger „Ehemaliger aus den
Vororten Wiesbadens zwecks engerer Fuh-
lnna mit der näheren Umgebung sehr wün¬
schenswert

Oberbuchhalter Lenz  mochte Vorschläge
bezüglich der Organisation der Kastenver-
waltung . Er hofft auf die Geldunterstayiliig
weiterer Kreise — Stcbert,  der
stellvertretende Borntzende des seitens der
Reserveoffiziere gebildeten Fc,tau »schusies,
erklärt auf Befragen , daß das Reserveosfi.
zierkorps schon eine ansehnliche Geldsumme
gesammelt habe, die zur Anschaffung zweier
Oelgemälde als Festgeschenk an das aktive
Offizierkorps verwendet werden sollte. Tneic
Gemälde seien schon dem Professor Seiler-
München. einem ehemaligen Reserveoffizier
des hiesigen Regiments , in Auftrag gegeben.
Das eine soll die Begrüßung des Re-
a iments nach her Schlacht ber
Wörth durch den Kronv rrnre«

. . Bleiben wir bei bescheidenere« Wün¬
schen! Sie betreffen den F a u l b r u n n e n-
platz , der ja dankenswerter Weise sich letzt
in prächtigerer Ausstattung zeigt, -rer
Faulbrunnen  selbst hat einfachen, aber
ansprechenden architektonischenSchmuck be¬
kommen: der Platz erhielt das tst"0e gc-
wünschte Pflaster und so gleicht er nicht mehr
dem alten Born , von dem der Chronist Roth
folgendes schreibt:

„Der Faulbrunnen in der Schwal-
bacherstraße hieß der Faulborn , da das
Basier in den umgebenden sump¬
figen Wiesen  faulicht ward , der Ge¬
schmack rührt von Schwefeleisen her. das
Waster selbst, das sich als erfrischender
Trank , wie auch als Heilmittel großer Be¬
liebtheit erfreute und selbst bis Straßburg
versandt ward , ist erkaltetes Badewaster.
Im Jahre 1731 ward der Grund an die¬
sem Boden gemessen, er war 1768 bereits
aefaßt und mit eisernem Gelander verse¬
hen. Eine Neufassung fand 1811 statt: der
Brunnen ward mrt zwei Auslaufröhren
versehen, deren es seit der letzten Repara¬
tur von 1873 und 1877 zuerst drei waren,
setzt wieder zwei s' nd.. Im Jab re 1811
legte man auch Banke und Baum-
pslanzunqen  am Faulbrunnrn an.
ebenso ging ein Weg längs dem Garten
des Mahr 'schen Hofs (Klrchgasse) vom
neuen Tore bis an den Brunnen , der da¬
mals in der heutigen Faulbrunnenstratze

^Die Anlagen wurden ta erneut und ver-
beffert. aber die Bänke  sind aus nicht er¬
sichtlichen Gründen verschwunden. Die soll¬
ten dort nicht fehlen, zumal vor dem Fau -
brunnenplatz jetzt eine Haltestelle der Elek¬
trischen besteht. Schon im Vorjahre wurde
über das Fehlen der Banke geklagt, Möge
der Wunsch darnach noch so frühzeitig kom¬
men, daß man bei der Berte,lung der Banke
auf die einzelnen Plätze der Stadt darauf
noch Rücksicht nehmen kann, denn: „Neue
stimmungsvolle Bilder - bieten sich dem
Auge dar : - merkt, die Lüfte wehen milder,
- horcht, es pfeift der erste Star . - und es
regt auf allen Pfaden — sich wie neuer Le-
bensdrang . - hier «nd dort auf Promenaden
- stellt man auf die Ruhebank — Pünkt¬
lich ist er eingetroffen, — der ersehnte junge
Lenz, - und er bringt «in neues Hoffen, -
neue Fremde und Frequenz . — Nene Luft
und neues Leben — weckt der erste schöne

Tag . - jeder will ins Freie streben - bet
der Amsel hellem Schlag : — vieles wird
jetzt los geschlagen, - und man steht nach
Winters Graus — wieder in das Pfandhaus
tragen — Pelzgewand und Winterflaus -
Neue Zeiten , neu« Kleider . — neue Hute
hier und da. — freu '« sich Putzmawsell und
Schneider. — ärgert sich der Herr Papa . 77
kann er nicht mit Reichtum prahlen . — weiß
er, ach. wie schwer es wird — und er mutz
aufs neue zahlen, — wenn die erste Lerche
schwirrt. — Neue Wunder , neue Dinge, - -
dieses ist so Lenzesbrauch. — und der Mensa,
wenn es nur ginge. — er erneuerte sich auch,
— doch der Mensch mutz hübsch behalten, —
was das Alter ihm gebracht. — keine Sonne
glättet Falten — hat graue Locken blond ge¬
macht! ^

. . . Doch deri Fremden , die hier ankow-
mcn, bietet die Saison gar manches Neue-
Am K 0 chb r u n n e n ist ein anderer Bramn
zum Besuche eingeführt . das neue  Erna -«
n a t 0 r i u m ladet zu fleißigem Gebrauw«
ein und der neue städtische Mustk-
direktor  dirigiert — .kerne Gartenkon-
zerte. Oder doch nur wenige. Diese Klausei
hielten fast alle Bewerber um den Posten
des Kurkapellmeifters aufrecht: einige zogen
sogar ihr Bbwerbungsgesuch wieder zur»«'
als sie hörten, daß der erste Kapellwelster
auch die Unterhaltungsmusik im Garten »u
dirigieren habe. Man fand einen Ausw 9
— zwar keinen billigen — aus diesem D
lemma Das Kurorchester bekam noch eine
zweiten  Kapellmeister für diese Konzerre-
Daß der seitherige Konzertmeister Jrmer
in diesen Posten aufrückte, wird von öeffen
zahlreichen Freunden lebhaft begrüßt » .
den. Kapellmeister Irmer  ist mit Ges«
und rastlosem Fl -iß in die Bresche gespra«
gen, als sich der Kurhausverwaltung Schwie¬
rigkeiten boten in der Leitung der Kurhaur
konzerte. Ein Wort der Anerkennung
her dem „Helfer in der No^ gewidmet. "wird auch fernerhin die Musikfreunde our
seine schneidige Führung des Orchesters er
freuen. Nur ein Wunsch bleibt offen. Mog
auch „K ape llme ift er " Irmer  un»
öfteren durch seine virtuosen Solovortra^
auf der Violine erfreuen , wie er es fruv"
als Konzertmeister tat . . . cv«

-. . . Morgen ist Gertrudenta «! ^"
Volksglauben gilt Gertraud als "
Schutzheilige der Reisen 6 '
ihr zu Ehren di« G e r t r u d s m i n n e tra H
ken. Ein Weihetrank für St . Gertrud . d"w.
sie der Wiesbadener Saison SchutzeNU'
und Tausende von Reisenden hierher w»1 *
den Gesundheit bringenden Quellen 0
Wcltkurstadt. Sprudel
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Ein treuer Helfer und Berater!
Der Leser will in seiner Zeitung nicht nur unterrichtet sein über die neuesten Tagesereignisse , sondern er verlangt von „seinem Blatte“ dass es

seine Interessen untersllifsl
wahrnimmt>41111 vor  Schädigungen auf mancherlei Gebieten bewahrt, ihn warnt vor Benachteiligungen und ihn auf drohende Gefahren aufmerksam macht. Alle Wünsche

„Die Zeitung soll der treue Berater des Lesers sein, der Wiesbadener General-Anzeiger hat stets im Dienste der Abon¬
nenten gestanden, er hat es in zahlreichen Artikeln bewiesen, dass er die Interessen der Leser schützt und verfeditet“.

Drohende Gefahren in der Volksernährung hat  der Wiesbadener
General-Anzeiger rücksichtslos aufgedeckt , er hat nicht, wie die Konkurrenzblätter , sich
gescheut, das Publikum durch ärztliche Gutachten aufzuklären, und Abstellung der
Mängel in der Milchwirtschaft zu erlangen.

Die soziale Lage der Angestellten,„d wiener <* «*
Anzeiger stets dann einen treuen Anwalt wenn es galt, eingerissene Missbräuche zu
brandmarken und darin Besserung zu schaffen.

Die Förderung des Bauwesens d„, wiesM«»
zeiger in den letzten Jahren des Niederganges des Bauhandwerkes eine besondere
Aufgabe. Durch instruktive Artikel wurde die Abstellung mancher Mängel erreicht;
die Förderung zur Gründung einer städtischen Hypothekenbank zur
leichteren Erlangung zweiter Hypotheken wird nicht ungehört verhallen.

Zlir HobUnQ dor Industrie und zur Schaffung neuer Industriezweige for¬
dert der Wiesbadener General-Anzeiger die Eingemeindung der Vororte , die
er durch geeignete Vorschläge vorbereitet hat.

DlO LÖSüng Kommunsfsr. Frsgon wird in steter Mitarbeit mit den
Lesern energisch gefördert ; neue Vorschläge und Anregungen im Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden und vieler anderen Behörden finden die Beachtung der
berufenen Instanzen.

Die Arbeiterversicherungu. Arbeitslosenfürsorge sindGegen.
stände fortdauernder Erörterungen , bis auf diesen wichtigen Gebieten Erfolge erzielt sind.

In eigener sozialer Betätigung to, der  v,-.»-d-»«,
die von Tausenden dankbar anerkannte

kostenlose Abonnenten«Versidierung
»führt HIa  his iot7t in IQ VSIIa« »um U -- i j. _ _ .

angeführt, die bis jetzt in 18 Fällen zum Helfer und Wohltäter wurde, wie die nachstehenden Quittungen ausweisen;

durchDurch vielseitigen und reichhaltigen Lesestoff, durch gewissenhafte und schnelle Berichterstattung—dabei eigenes Redaktionsbüro in Berlin
prompte Uebermittelung interessanter Berichte über aktuelle Tagesfragen wurde der Wiesbadener General-Anzeiger die'

verbreitetste und beliebteste Mittagszeitung™Nassauer Land!
Der Politik im Reiche steht der Wiesbadener General-An zeiger in völliger Unabhängig¬

keit gegenüber ; in sachlicher und objektiver Weise wird ein klares Bild gegeben über
die Ereignisse im Bereiche der hohen Politik.

Oie politischen Verhältnisse der Heimat erfahren ebenfalls ein getreues Spiegel¬
bild, nicht getrübt durch einseitige Partei -Interessen.

to religiösen Fragen widmet der Wiesbadener General-Anzeiger allen Konfessionen
und Gemeinschaften in sachlicher Weise seine Dienste ; einschneidende Streitfragen
finden objektive Beleuchtung ohne Schürung von Religionsstreitigkeiten.

kommunalen Aufblühen der Stadt Wiesbaden gelten instruktive und anregende
Artikel, die hi freimütiger und unabhängiger Weise Mängel rügen und geeignete
Vorschläge machen. Die kommunalen Leitartikel finden Beachtung und deren Wünsche

ä Erfüllung durch die Behörden.
P nsVUnd Wissenschaft finden Pflege und Förderung in interessanten Feuilletons;

der Kritik wird anerkannter Weise eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet, um
Nassaus Metropolen den alten Ruf einer ersten Pflegestätte der Kunst zu erhalten.

Eine besondere Ueroünsfiounn wird dem  Abonnenten auch geboten durch dieK? Gutscheine. -WS< Wer bei Abgabe eines Gutscheines in der Hauptgeschäfts¬
gel ... vuiyuiitfiiyuiiij  stelle , Mauritiussstrasse 12, oder bei den Anzeige -Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung eines Gutscheines eine Einschreib-
«Bripfm Vi° " EO . AK . in har oder pj « g 6rnija . in der  Grösse Q 7 « ä | | ara ln de2 Rubriken : „zu vermieten “ — „Hietgesnche “ — „zu ver-

entrichtet , bat das Recht, CIIIC U1C1U5 HllZtfiyc von « ÄCHeiH kaufen “ — Kaufgesnche “ — Stellen finden “ - „Stellen
«en — erscheinen zu lassen. Durch entsprechendeNachzahlungkann selbstverständlich dieser Gutschein auch für grössere Anzeigen in den genannten Rubriken verwendet

werden. Durch die Verwendung der Gutscheine ist jeder Abonnent in der Lage, den Betrag für das Abonnement im Laufe des Monats zu ersparen.

Dem Nassauer Lande, seiner glorreichen Vergangenheit und blühenden Zukunft
gelten täglich erscheinende Leitartikel , eine flotte Berichterstattung umfasst die ganzeHeimat bis zum kleinsten Dörfchen.

Der Unterhaltung dienen anerkannt spannende Romane und fesselnde Novellen,
Der Handelsteil ist ein gewissenhafter Ratgeber für den Geldmarkt, Prospekte der

Banken und Verlosungslisten gebdn dem Leser wichtige Winke.

Die Graphologie immer weitere Kreise interessierend, findet gewissenhafte und inte¬
ressante Bearbeitung durch erfahrenen Fachmann.

Die Redlte der Frauen und ihre Forderungen zur Mitarbeit in Gemeinde und Staat
werden gestützt und gefördert im gern gelesenen „Frauenspiegel“.

Der Briefkasten , für den ein eigener Justitiar tätig , ist ein sicherer Wegweiser bei
allen Vorkommnissendes täglichen Lebens.

'GZUa ^ nrpfo  durch unsere Trägerinnen frei ins Haus gebracht:
U ° H* Ausgabe A ohne Kochbrunnengeister monatlich

Ausgabe B mit Kochbrunnengeister „
60 pf.

75  Pf,I Bestellgeld
10 Pfg.
extra.

I

Bestellungen auf den Wiesbadener General -Anzeiger nehmen un¬
sere Trägerinnen und Agenturen , sowie sämtliche Postanstalten,

Briefträger und die Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstrasse 12, jederzeit
rtgegen . Probenummern werden auf Wunsch gratis verabfolgt



Nr. Vs Samstag
Friedrich . das andere eine Belagerungs-
'sene darstellen. „ ^

Darauf wurde ein aus 16 Perwnen be¬
stehender Vorstand einstimmig qewählt. Zum
ersten Vorsitzenden wurde Inspektor Schrö¬
der bestimmt: die Verteiluna der übrigen
Vorstandsämter soll einer fpätern Versamm¬
lung Vorbehalten bseibev. Es sollen zwei
Vorsitzende, drei Schriftführer , zwer Kas¬
sierer und 8 Beisitzer gewählt werden.

* * *

Justizpcrsonalicn. Der Amtsgerichtssekretär
Schüler  von Montabaur ist rum 1. April an
das Amtsgericht in Höchst, der Amtsgerichts-
sekretär Thomas  von Braunfels zu demselben
Termine an das hiesige  Amtsgericht versetzt.

Aus dem Schwurgericht. Der Fall Preitz-
Ma  i e r ist von der VerbandlungslisteNur die be¬
vorstehende Tagung des Schwurgerichtes wieder
abgelebt worden. °

In den Ruhestand. Der Kgl. Kreisarzt s,r
den Stadtkreis Wiesbaden. Geheimer Sanitatsrat
Dr Gleitsmann.  tritt mit dem kommenden
1. Avril in den Ruhestand. Zum Nachfolger ist
der derzeitig« Kreisarzt des Landkreises Dr. P l l f

bestes, wurde gestern beendet. In
sämtlichen Betrieben wurde die Arbeit wieder
ausgenommen aus Grund folgenden Tarifs : Ter
Stundenlohn beträgt 54 Pfennig, vom1. Juli ü, I.
ab 55 Pfennig. vom1. Januar 1913 ab 57 Pfennig
und vom 1. Januar 1914 ab 58 Pfennig.

Gottesdienst für Taubstumme findet am 17.
März in der Lutherkirche mn 2X. Uhr nachmittags

^ ^Wiesbadener Künstler auswärts . Unsere
jugendliche Landsmännin , die Kgl. Hofopern- .

Heilighaltung des Karfreitags, Eine,.für In
teresienten des Fußballsvorts wichtige snt -he-idung
hat das Königliche Kammergericht gestillt. Tieie
Entscheidung verdient besondere Beachtung, weil
sie an dem oemnächst«nttretenden Kar>reriag.vrak-
tische Bedeutung auch für W i «s ba den erlangen
kann. Der Tatbestand ist folgender. Wegen Ver¬
anstaltung eines Fußballwettspiels am Karfreitag
wurde gegen den Leiter das Strafverfahren em-
geleitet, weil die Polizeiverwaltung ub«I
äußere Heilighaltung der Sonn- und Feiertage
bestimmt, daß an den Vorabendenb" drei großen
Feste (Weihnachten. Ostern. Pfingsten). des Bus¬
tages, sowie an dem letztgenannten Tage^selbst
und in der ga n ze n Ka r woche »öst¬
liche noch private Tanzmusiken und ähnliche-.M'
barkeiten veranstaltet werden dürfen. Schonen-
geeicht und Strafkammer verurteilten den Ange¬
klagten und führten in der Begründung aus.Iaß
das Fußballspiel an sich zweifellos nicht zu Men
Veranstaltungen gehöre. Es diene rein wört¬
lichen Interessen, nämlich der Stärkung und Stäh¬
lung des Körpers, der Erhöhung der Auodauer
und der Gewandtheit, nicht zum inindelteu der
Entwickelung sittlicher Eigenschaften der̂ Spieler.
Das von dem Angeklagten veranstaltete Spiel ver¬
liert diesen Charakter dadurch, weil öffent¬
lich auf das Spiel bingcwieien und
das Publikum s " en Eiutrittsgeld
zugeschaut hat.  Hierdurch ist das Spiet zu
einer Schaustellung  geworden. .

Vogelschutz, lieber das Thema: Der ästhetische
und volkswirtschaftliche Wert der Vögel und der
natürliche Vogelschutz nach Freiherr v. Berlepsch
sprach auf Veranlassung des .Gartenbau-
Vereins  gestern abend m der Aula der -̂ber-
realschule am Zietenring vor einem recht zalil-

»Lll , TwS  e - I« h.mm Mw, - äu « « '«*• >' • & » -
SSsfet sä - » ssssrtäk  Wyr

jugendliche Landsmännin , ote stgi. •vuiu+jcwi-, reuiiwuu . «m o •> Traulsen von

wiederholt berichten konnten, sang dieser
Tage am Großherzoglichen Hoftheater in
Darmstadt die Partie der Magdalena rm
„Evanqelimann ". Die dortige Kritik ist ein¬
stimmig des Lobes voll über ihre Leistung.Sie
betont ' ihre prächtige Altstimme, ihr künst¬
lerisches Empfinden und ihren Geschmack im
Gesang und Spiel- Bei dem melancholischen
Lied zu Anfang des zweiten Aktes erntete so-
lebbaften Beifall bei offener Szene

Das Luftschiff ..Victor,a Luise" wurde
gestern nachmittag um 4 Uhr abermals über
Wiesbaden  gesichtet. Es befand sich> am
der Fahrt nach dem Meingau . In der Nahe
tdes Kaifer-Friedrichplatzes wurde von den
Passagieren eine Luftpost abgeworfen. die von
einem Herrn zur Weiterbeförderung .aufge-
aeben wurde. Der Lnftkreuzer flog ziemlich
niedrig über der Stadt , so daß es möglich
war, die Paffagiere in der Kabine mit bloßem
Auge zu erkennen.

Ein Schwindler verhaftet! Gestern vormittag
erschien bei der Witwe Schaum.  Bleichste. 17,
ein junger Mann, stellte sich unter dem Namen
..Kurt Berger.  Sohn des Kriminalkommisiars
Berger in -Heidelberg", vor und mietet« ein
möbliertes Zimmer mit Pension, für das er einen
auffallend hohen Preis bot. Er erzählte, er sei
zur Ausbildung dem Magistrat hier überwiesen,
fei erbet in momentaner Verlegenheit, da ihm an
der zu stellenden Kaution von 200 M ca . 40 Ji
fehlten, die er sich hier beschaffen müsse, da sem
Vater erst in einigen Tagen hierher komme. Die
Wirtin, bi« dem jungen Mann nicht traute, gab
ihm das Geld nickt und benachrichtigte die Polizcn
Einem Schutzmann gegenüber gestand denn an«
der Schwindler bald ein, daß er nicht Berger
heiße, sondern der ans der Fürsorgeerziebung
entlaufene. 17 Jahre alte Arbeiter Kurt Bob-
wert  aus Schmiedeberg in Schlesien sei. und
daß er in einer ganzen Anzahl Städte sich auf
gleiche Weise das Geld für die Reise und seinen
Lebensunterhalt beschafft habe. Er wurde in das
llntersnchungsgesängnis verbracht. B. soll in den
letzten Tagen in hiesiger Stadt ähnlich« Schwin¬
delmanöver ausgcsiihrt haben.

8 Uhr beginnen, teilnehmen-möchten.
Die Dchulöverschreibuugeu der Nassau,scheu

Lanbesbauk. Unter -den deutschen mündel-
sicheren Papieren nehmen die Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank einen
besonderen Platz ein. Im Lame der Jahr¬
zehnte Hai sich die Landcsbank hierfür einen
festen, stets wachsenden Abnehmerkreis ge¬
schaffen- Sie ist wohl das einzige derartioe
Institut , welches bisher darauf verzichten
konnte, den Kapitalmarkt außerhalb seines
Bezirks aufzusuchen. Infolgedessen sind die
Schuldverschreibungen der Naffamichen - an-
desbank in erheblichem Maße unabhängig von
den Schwankungen aus dem Geldmarkt ae-
blieben. Der Kurs ihrer 4%, und 3%% Ho¬
mere ist an der Frankfurter Vörie, abgesehen
von einigen ganz minimalen Schwankungen,
km ganzen Jahre 1911 stets gleich geblieben

naiv sum ~ »„— .:— y ■—
ttut so die Lage eines jeden einzelnen eine
Verbesserung erfhren könne. — In der sich
anschließenden Diskussion brachten verfchie-
dene Anaestellte schwerwiegende Anklagen
zur Sprache. Als Mittel der Abhilfe forderte
der Referent in erster Linie Kostenschadlgunq
und Aufhebung des Logiswesens. so¬
dann aber auch unverzüglistes Einschrei¬
ten  der Betriebsinspektion und Polizeibe¬
hörde. Anerkannt wurde allseits von der Ver¬
sammlung. daß es insonderheit der „Wies
badener General - Anzeiger  sei,
der stets, wo es gilt, das Wohl auch der er¬
werbstätigen Bevölkerung zu fördern,
pflichtbewußt am Platze ist und sich nicht
scheut, da Abhilfe zu schaffen, wo solchem
Interesse der sozialen Wohlfahrt unbedingt
notwendig ist. Zum Schluß wurde nach,
siebende Resolution unter großem Beifall ein-

im ganzen Jahre 1911 stets gieiw g^ ieon . =  Kommen : „Die am 15. März a■&**“"ä,1 7%®«pure a?|sys -f.******.
ständig 101,50%, die 8%% 99%. Zurzeit
notieren die 3%% Reichsanleihen 3% und die
3% Reichsanleihen sogar 7% unter dem Kur»
der Landesbankobligationen . Der Absatz der
13/. % und 4% Landesbank-Schuldverschrei-
bunaen ist in den letzten Jahren ständig ge¬
wachsen. Er betrug 19097.1 Millionen Man
19107.6 Millionen Mark und 1911 8,1 M' ll' o
nen Mark . In den beiden letzten Jahren

1Mer. üii Tormiujuuet - - ' -
man zunächst aus elbischen und ästhetischen. dann
aber auch aus rein praktischen Erwägungen zu
einem größeren Schutz der gefiederten Sänger
kommen müsse, wie sich dieser schütz durch di-
Vernichtung der Insekten in reale Werte umsetzc.
AN>d wie ein planmäßiger Schutz der Vogel b-e-
sonders nötig sei, seitdem man begonnen habe,
in der raffiniertesten Art jedes Fleckchen Erde
nach Möglichkeit zur Erhöhung seiner Revenuen
ausruliutzen. Dadurch sei zunächst eine große
Wobnungsnot unter den Vögeln kervorgerusen
worden, die unzähligen Vögeln das Loben koit-.
Man müsse zunächst für Nistvlätze  sorgen, in¬
dem man Nistkästen ausbänge, wo immer sict,
hierzu Gelegenheit biete. Nicht gleich, nicht schon
im ersten Jabre zeige sich der Nutzen einer der¬
artigen Maßnahme, aber auf die Dauer b.eibe er
nicht aus. Im weiteren leien Futtervlatze
anzulegen, nickt erst in der Winterszeit, wo der
Vogel ans diese Sutternlätze gezwungen^ 1̂ «

Versammlung der gastwirtichaftnchen Ange¬
stellten Wiesbadens nimmt mit Ent¬
rüstung  Kenntnis von den Zuständen im
Restauraiionsbetriebe des Hauptbahnhoss.
Die Versammelten erwarten , Satz die zustän¬
dige Eisenbahndirektivn Herrn Krieger
anweist. Verhältnisse zu schaffen, die eines
Staatsbetriebs würdig  und.

nen Mark . In oen veioen iw » , Der Sonntag „Laetare ". Die lateinische
entfiel der größere Teil auf d,e 3^ % dapieic Bezeichnung als Name des 4. Fastensonn¬einen früher unbekannteu Typ. der sich aßfle leitet von dem ttt der alten

Vö1»an-1Kirche üblichen Introitus Laetare Ierusa¬
uen >->.->» “ • .« — - - ^ I lcm. „Laetare" ld. h. „freue dich ! nach Je-
desbank-Schuldverschreibungeu noch wettere ^ Map. 66 Vers 10: „Freuet euch mitafra «in fnfrfipr tit nefono"^" inrei l - - - ' -- -

einen früher unverannren -eap. ,aag in abaele
leicht eingeführt hat. Abgesehen von der gro- üb ticken
ßen Beständigkeit des Kurses bieten die La Laetare" <
desbank-Schuldverschreibungen noch wettere ^ 66  Vers 10: „Freuet euch mit
Vorteile . Als ein solcher ist besonder» ihre und seid fröhlich über sie. alle, d'c
leichte Berkäuslichkeit zu betrachten. Im Lom- .. habek.Freuet euch mit ihr . alle,
baröverkehr mit der Landesbank genießen sic 1e {j£  traurig gewesen seid." DieM
einen Vorzugszinssuß . zurzeit Vers wurde als Stück der Liturgie bei Be-iSumöstianna der Provision bei vrnter -1 . „ M.ss- tiateinischs gesungen.eine^Ermütz'igunHer " Provision ^bei Hinterleauna im offenen Depot , nämlich 30 tur
je 1000 Ji  Kapital . Die Zinsschelne werden
14 Taae vor Verfall bei allen Kassen der >-an°-
desbank einaelöst. Die Landesbank-Schuld-
vcrschrcrbunaen werden provisionssrel abge¬
geben bei der Hauptkasse der Landesbank ui
Wiesbaden, Rheinstraße 42, sowie bei ihren
27 Filialen.

Mißstandc im Gaftwirtsgewerbe . Unter
starker Beteiligung von Gastwirts - und Ho-
telangestellten sowie in Anwesenhett eines

U>nocrn im ^ r1Ar.v„s.„es hfMTtp nactzk um 12 Uhr rm „Jto-
jeiben gewöhne. Den Behörden, besonders den
Gemeinden liege die Pflicht ob. S cku tz ge h v l ze
anzulegen, in denen die Tierchen ungestört ibr
Brntgeschäst besorgen könnten. Auch den Schäd¬
lingen unserer Singvögel. Katzen, Sperbern,
Hllbnernhabichten. Eickelbäbern. dem großen Wür¬
ger etc. müsse zu Leibe gerückt werden, wenn der
Kamps gegen dies« Raubtiere auch nickt bis zur
vollständigen Vernichtung derselben geführt wer¬
den dürfe. Im Sommer dürfe auch nickt ver¬
gessen werden, den Vögeln Wasser zum Trinken
und Baden zu bieten. Znm Schluß richtete Red¬
ner besonders an die Damenweit einen lebhaften
Appell zur Beteiligung an dem Vogelschutz. Der
Vortrag wurde durch eine Reibe von Lichtbildern
veranschaulicht, welche Nistkästen, die Art ihre»
Aufbängens. Fntterbäume. Vogeischutz-Anlagen
größeren Stils , Fntlerbäuschen, Futterglocken ete.
darstellten.

Jugcndoereinigung der Fortbildungsschulen.
Am Dienstag den 12. cr. begann in der Gewerbe¬
schule ein Samariterkursus. Die Beteiligung an
demselben ist eine verbüitnismäßig reckt gute.
Knrsusleitcr ist Herr Stabsarzt d L. Dr. Otto.
Die Vorträge, an rvelche sich praktische Voriub-

Mainz fand heute nacht um 12 Uhr im „Rö¬
mersaal" in der Stiftstraße eine Verla  m m-
lu n g der aastwirtschaftlichen Anaeitellten
Wisbadens statt. Die Tagesordnung lautete.
„Die Zucht - Hausordnung rm Re¬
st aurationsbetriebe de s W ' e s b a -
dener Hauptbahnhofs ". Als Referent
war Herr Behr  aus Berlm gewonnen
Redner führte in seinem Vortrage aus . daß
die erst kürzlich zur Kenntnis der Oesfent-
lichkeit gelangten Mißstände ' m Kuryaus,
die jetzt einer Verbesserung entgegeuzugehen
scheinen, nicht die einzigen in Wiesbaden
seien, die einer dringenden Abhilfe bedürfen.
Z» den zahlreichen Betrieben , die zu Klagen
der Gastwirtsangesiellten Anlaß aeben ge¬
höre in erster Linie der Wtrtschaftsbetrieb
auf dem Wiesbadener Hanvtbahnhof. Hier
bietet sich der Eisenbahn-Betrrebsinspektion
Gelegenheit zur Gestaltung einer Einrich-
tnna , die eines Staatsbetriebes würdig sei.
Die Klagen waren mannigfacher Art und ve-
zoaen sich auf die Unzulänglichkeit der
Scklasräume für Angestellte, auf die Hau»-
ordnnng , den häufigen Stellunai -lwemsel

Cheater, Kunlt und Willenidiaft.
Die Königlichen Schauspiele hatten naw

fast zweijähriger Pause für gestern abend
wieder die romantische Komödie m 4 Akten
von Leo Lenz: „F r a n c o i s Bill  o n a>tf
den Svielplan gesetzt. Das Stuck, das im
Frühjahr 1910 bei uns 9 Aufführungen er¬
lebte. fand auch gestern wieder cm sehr
dankbares Publikum . Lenz führt uns ' n die¬
ser Komödie, wie das Beiwort schon sagt, in
das wundersame Land der Romantik : König
Ludwig XI . von Frankreich läßt infolge
eines Traumes den Tagedieb und Verse-
schmied Francois Villon sieben Tage Grotz-
Connctabel lReichsmarschall) spielen. , Nach
Ablauf dieser Zeit soll er entweder wie ein
Lump mit der Peitsche fortgetricben oder - -
aufgeknüpst werden. Aber dock läßt der Kö¬
nig noch eine dritte Möglichkeit zu : wenn
Francois es gelingt, innerhalb der sieben
Tage die Hand der stolzen und herzlosen Ka¬
tharina von Vaucelles zu gewinnen, so soll
ihm das Leben geschenkt werden. Der Aben¬
teurer Villon. . der sich ebenso zum Helden
wie zum Dichter geboren Mhlt . geht darauf
ein, er besiegt am 7. Tage im Kampfe Ote
Burgunder und stellt sich dann dem König,
um sich die Schlinge um -den Hals legen zu
lassen: denn er hat sein Spiel verloren : es
war ihm wohl gelungen, unter der Maske
eines Edelmannes die Gunst der stolzen
Hofdame zu erwerben, doch als diese erfährr,
wer sich binter dem angeblichen Groß -Eon-
netabel verbirgt , da weift sie den Verwege¬
nen hohnvoll von sich. Schon will der
Scharfrichter Hand anlegen — denn niemand
unter der Menge will fick für den Delin-
ouenten zum Opfer bringen — da erscheint
das Edelfräulcin und fordert die Freila,-
fung des Missetäters, dem sie nun ihre Hand
znm Ebebunde bietet. Aber stolz schlägt
Francois Villon setzt die Hand aus , die er
früher io heißt begehrt. Damit wird des Kö¬
nigs Traum vollends aufgekläri und aus
Freude hierüber schenkt der Monarch Villon
das Leben und will ihm sogar die Würde
eine- Groß-Connetabel für das Leben pc>-
Uifcen, aber auch das schlägt der Verwegene
stolz ans . Er will lieber sein früheres un-
aebnndenes Leben weiter sübren bei seinen
^v ' eßacsellen in der Kellerkneive znm „e.an-

cnzapfen". — Dies in kurzen Strichen der
Gang der Handlung , die tzcr Dichter >n ihren
Einzelheiten sehr bühnenwirksam gestaltet
bat. ■■ '

Die Aufführung war wieder in bester
Weise vorbereitet . Die Titelrolle lag tn den
bewährten Händen des Herrn Weinig,  der
den verbummelten Dichter wie den Edel¬
mann gleich überzeugend und mit Verve
darstcllte. Frl . Gauby  bot als Kntharnia
von Vaucelles wohl auch eine recht schätzen^
werte Leistung, sie entwickelte a^ r doch
wohl stellenweise etwas zu große Gefuhls-
wärme, mit der eine Kälte und Herzlosigkeit,
wie sie dem Edclfränlein anhaften soll, mcht
qut in Einklang zu bringen ist. Von den
übrigen Darstellern seien noch mit Anerke«.
nung genannt Herr, Lcffler «Kanrg Lud¬
wigs. Herr Anörrano  lLerbbaröier Oli-
tjter) und Frau Doppelbauer (Hug-
nette du HamcN. Die übrigen Rollen waren
aber auch durchweg in auteii Händen. Das
Publikum zeichnete die Darsteller mit war¬
mem Beifall aus . ^ p- Thlel-

Volkstheater . Gestern abend gab man hier
znm ersten Male  das Schauspiel „Drei
Tage aus dem Leben eines Spielers von
Theodor H e.l l. Ern Schauspiel nennt es der
Verfasser, doch dürfte -die ganze Aufmachung
des Stückes eher Anspruch auf die Bezeich¬
nung „Schicksalsdrama" erheben. Das Schick¬
sal wird als durch Anzeichen voraus verkün¬
det gedacht und in seiner Gewalt zwingt es
den'  Willen eines Menschen in eine ihm
zum Verhängnis werdende Richtung. Der
Verfasser hat hier ein Werk geschaften, das
von Anfang bis zu Ende die Zuhörer
dauernd an sich fesselt und sie rm
letzten Teil gewissermaßen in atemloser
Spannung auf die Lösung hält- Auch an die
Bühnentechnik stellt es nicht geringe Ansor-
derungen, wenn einzelne Momente, scharf ge¬
kennzeichnet. besonders eindrucksvoll zur Gel¬
tung kommen sollest. , „ .

Die Leidenschaft des Spiels in Verbindung
mit der Ausschaltung jeder klaren^ mensch¬
lichen Ueberleaung ist für den Verfasser das
Leitmotiv gewesen. Georg Freiherr von
Vehlen,  der Sohn eines reichen Gutsbe
sitzers, ist «dem Spielteufel zum Ovicr gesallen.
der seine Krallen immer fester uw,dem leicht¬
sinnigen Menschen schlingt und diesen Ehre,
Stand und Vermögen vergessen laßt, ,, ' ne
le jeu“ so lautet seine Devise, die ihre Er¬
füllung in „le jeu son malheuer“ hat. Planlos
läßt er fick von seinem Freunde immer und
immer wieder zum „jeu“ verleiten . Die blinde
Sviclwut kennt keine .Grenzen und Schran¬

ken. Um seine Verbindung mit der Nicyte
des reichen Plantagcnbesitzers v o n R e u p en
möglich zu machen, wird er zum Dceb. ver¬
flucht und verstoßen vom eigenen Vater . Dock
noch weiter treibt ihn das „jon“ Im blinden
Vertrauen auf seinen Freund , den Intrigan¬
ten von Warn in  g, verspielt er das Ver¬
mögen seiner Familie , verliert er den inneren
Halt und das Zutrauen zu sich selbst, sinkt er
immer tiefer . In blinder Eifersucht wird er
zum Mörder seines Freundes Rudolf vonLrrr St» ptt 121 t Pt

«rcrs u>uiw »»» — Ve-
oinn der Messe slatcinischs aesnngen. Ma„
nennt diesen Sonntag auch Mitfasten, weil
er ungefähr die Mitte der Fastenzeit bilde'.
Weil der Papst an diesem Tag« die Goldene
Rose zu weihen pflegt, wird er in einzelnen
Länderteilen auch als „Rosensonntag" be¬
zeichnet. Dagegen wird ihm ,n anderen
Gegenden der Beiname ..Brotsonntag ' ge¬
geben. da Lätare das Evangelium von der
Sveisuna der 5000 Menschen besprochen
wird. Er heißt auch (Job . 6. 1—15j Tod¬
sonntag oder Schwarzer Sonntag , nach dem
früher ' in slawischen Gegenden, z B. in
Schlesien ,rnd der Lgnsitz. heimischen Branche
„den Tod" in Gestalt einer Strohpuppe lär¬
mend umherzukragen uns bann im Wasser
zu ersäufen. »

Sitzung der Stadtverordneten.
A Die gestrige Sitzung beS Stadtparla¬

mentes war von 36 Stadtverordneten besucht:
sie wurde, da Stadtverordnetenvorsteher Ge-
heimrat Pagen  siech er  erkrankt war, von
dessen Stellvertreter Justizrat Albert:  ge¬
leitet. Vor Eintritt in die Tagesordnung «ab
der Vorsitzende Kenntnis von einer Eistgabe-
in welcher der

Dank - es Kurorchesters
zum Ausdruck gebracht war für die bewilligte
Gehaltserhöhung . — Hierauf berichtete Bei¬
geordneter Körner  über die Beantwortung
der Eingabe des Magistrats an den ^Kultus¬
minister wegen der unhaltbaren Zustande in
den beiden Gvmnasten an dem Lurfenplatz.
Der Minister hatte das Provinzial-
Schulkollegium zu Kassel  mit »er
Prüfung der Frage und der Beantwortung
der Eingabe beauftragt . Die oberste Schulbe¬
hörde des Regierungsbezirks ^ Wiesbaden
führte aus . daß sie mit größtem Interesse bi
Pläne und Vorschläge zum i

Umban der Gymnasien
geprüft habe. Es sei jedoch ausgejchiosscn-
daß die baulichen Veränderungen rn dresew
Jahre noch könnten verwirklicht merden.
Mit Eintritt in die Tagesordnung referiert
Stadtverordneter Dreyer  namens des f» er . n -C.. CI — Oft. , UV»*

L'ÄÄL.*8? JÖÄÄd
fristet er sein Leben und das seiner Familie . Penfionskasie für städtische Anaestell
dennoch die Hoffnung nicht aufgebend, daß ihn Bedienstete und Arbeiter , sowie Vewillimtn
„Fortuna " doch noch einmal entschädigen ^ erforderlichen Betrages von 7811,21 Ji-
werde. Nur das nötige Geld zur Wieder-1^ „shiernrhiteter Demmer  stellte den »
aufnabme des „jeu“ fehlt ihm und das Schick¬
sal führt ihn mit einem Menschen zusammen,
dessen Barmittel ihn abermals zum Mörder
machen. Nun hat er, was er braucht, um sein
Glück zu riskieren , da tritt ihm abermals der
Intrigant Warning in den Weg. Die Spiel¬
wut dieses Menschen will ihn abermals zum
Mörder machen, doch eine innere^ Stimme , mengereainei im» m,m i -n . .^ er¬
hielt ihn von diesem letzten Schritt zurück- A^^ rdem regte der Redn-er a«, dre Staowe
Nur Warning kennt auch hier keine Schran- waltung möge ältere Leute mit vermlnoeifi>„ >intz io wird dieser zum Mörder feines, iDie„ns.'<siinteit nickt entlassen, sondern p

Stadtverordneter Demmer  stellte den An
traq, daß in den 8 2 eine Aenderung dahin.
gehend noch eingetragen werden mochte,
die Zeit , welche durch Krankheit und
tärische Nebungen in dem Dienstverhaltn^
aiissiel, bei der .Pensionsbemessung » t
Abzug gebracht werden dürfe, © n« St«
habe man auf diese Weise drei Jahre M'am
mengerechnet und vom Dienstol

Nur Warning kennt auch yter reine >L«pran - waltung möge ältere Leute mit vcrun »»^
ken und io wird dieser zum Mörder tetneS.I ^>tenrtfci5tgfcit nicht entlassen, sondern p
des Behlen , eigenen Sohnes . I sjoyferen. — Beigeordneter Travers re .

— - I auf seine Anfrage mit, daß der vorerwäMl.Die Svielweise der einzelnen Mitglieder
des Ensembles war eine recht flotte. Beion-
ders die Herren Groß mann und W ' ll-
m a n n waren ihrer in manchen Szenen recht
schwierigen Rolle vollauf gewachsen. Mit
Ueberzeuqung brachten beide die ieldenschatt-
lichen Spieler zur Darstellung , wahrend Herr
W i l l m a n n den Intriganten ^ in ferner
qanzen Größe wicderzugcben verstmid. Nur
schade daß' ihm hierbei die Sprachtechnik nicht
immer die nötige Unterstützung gab. Pfrau-
lein Stofs  wußte sich recht geschickt ihrer
Aufgabe zu erledigen, wenngleich ne manch¬
mal die seelischen Momente nicht..eindrucks¬
voll genug zur Auspräguna zu bringen ver¬
mochte. Herr Ludwig  spielte , wie gewohnt,
den alten v. Behlen , io recht überzeugend, wie
er auch wieder feine Ausgabe als Regisseur
restlos erfüllte. Auch die übrigen Mitglieider.
Io die Herren G r a u m a n n und B l o ß. owie
die Dcmien E. a m m und T ö I d t e waren aus
ihrem Posten. Das Publikum spendete den
Darstellern nach jedem Bild lebhaften Bei-
fflÄ-1 Ä . Günther,

ans feine Anrrage mn, - eife; &
Fall den Arbeiter H a s se n b a ch betrene,
wurde nähere Untersuchung zugestall^
Außerdem wurde die Rentensestsetzung wo
kunft dnrch eine Kommission erledtgr. m ^
auch einzelne Stadtverordneten zu was ,
seien, io daß auch hier dem StLdtparlam^̂
ein Einfluß gesichert sei. Der Ani ss ew Iä
Finanz -Ausschusses wurde genehmiĝ -
ner berichtete Stadtverordneter Dr . D r >--,

Anstellung einer SchulsKrvester.
für welchen Posten 1200 Jt ftnsefortett »
den. Es soll zunächst zur Probe e«
stcr vom Roten Kreuz angestellt werden. ^
Gehilfin der Schulärzte , welche die
runq deren Anordnungen überwacht.
geforderte Betraa w-nrde bewilligt : d e n
ster tritt am 1. Avril d- I - in die dlibett
— In einem weiteren Referat sprach
verorbneker Dr . Dreyer  über die ^
gung eines Zmchusses non 700 JI <" s
tungskoste» für eine Lehrerin an der v n
ren MädschenschuleH . Die betrestende^rprin  bai um einen halbjährigen urcam'
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Sprachstudien in Frankreich »achgesucht. Der
Finanz -Ausschuß ist der Ansicht, daß solche

Urlaubsgesuche zu Studien,weckcu
Oberhand nehmen,- der angeforderte Betrag
Wurde auf 500 M.  ermäßigt und bewilligt.
__ Der von dem Stadtverordneten Sattler
^geforderte Betrag von 100 JL  als Beitrag
un den Verein Kolonialkrieger-
Hank wurde bewilligt. — Stadtverordneter
Bankrat Purrucker  erstattete namens des
Finanzausschusses Bericht über dte Erhöhung
-es städtischen Zuschusses für das landwirt¬
schaftliche

Institut Hof Geisberg
dessen Verlegung von Wiesbaden geplant war.
Das Kuratorium der Anstalt hatte daher beim
Magistrat angefragt , ob er ein Interesse daran
habe, daß das Institut hier in Wiesbaden ver¬
bliebe und ob sich dieses Interesse in einer
Erhöhung des jährlichen Zuschusses 'betätigen
würde . Magistrat und Finanz -Ausschuß einig¬
ten sich auf eine Erhöhung des Zuschusses
von 600 JL  auf 1000 Ji.  Die Anstalt existiert
seit 1834 hier , wirkt erfolgreich und verzeich¬
net Steigerung der Schülerzahl , gegenwärtig
54. Das Institut bringt Wiesbadens Bürgern
nraterielle Vorteile . Der Zuschuß von 1000
Mark wurde bewilligt . Stadtrat Kraft
dankte dem Stadtparlament namens des Di¬
rektoriums - des Instituts für die gewährte
Unterstützung . — Dem Verkauf einer städti¬
schen Feldwegfläche im Distrikt Königstuhl
sowie einer Flutgrabenfläche zwischen Nero¬
berg - und Lanz  st ratze  wurde zuge¬
stimmt. — Nach dem Berichte des Stadtver¬
ordneten Sattler  wurde der im Haus¬
haltsplan für 1912 nicht vorgesehene Teilbe¬
trag des Witwengeldes für die Witwe des
Kurhauskontrolleurs Rudolf Dernbach bewil.
ligt- — Stadtverordneter Schwank  gab im
Auftrag des Bau -Ausschusses einen Ueber-
bltck über die Festsetzung der

Rormal -EiuheitspreisL
für Rechnungsjahr 1912. Mosatkpflaster und
Bordsteine sind danach etwas billiger ge¬
worden . Die erhöhten Fuhrlöhne und der
steigende Preis für Sand haben die Pfla¬
sterung im allgemeinen teurer gemacht. Die
meisten Preisausstellungen sind jedoch die-
stlben geblieben wie im Vorjahre . — Die
Abänderungen der Fluchtlinienpläne in der
Irenen  st ratze  und in Len Distrikten
„Rettungshaus "» „Leberberg " und „Schöne
Aussicht wurde nach dem Berichte des
Stadtverordneten Hildner  gutgeheißen . —
Ueb«r ein Gesuch um

Gehaltserhöhung der Kurtaxerheber
sprach Stadtverordneter Geheimrat Frese¬
nius.  Di « Kurtaxerheber hatten die Ver¬
setzung in die Gehaltsklaffe Ä 1 und Bewil¬
ligung eines Zählgeldes nachgesucht. Der
Organisations -Ausschuß lehnte das Gesuch
um Gehaltserhöhung ab, stellte es jedoch
dem Magistrat zur Prüfung anheim , ein
Zählgeld zu gewähren . Das Stadtparlament
beschloß demgemäß . — Stadtverordneter Ge¬
heimrat Fresenius  berichtete auch über
awderweite Festsetzung des Gehaltes des

zweiten Knrkapellmeisters
von 4300 Ji  auf 5000 Ji,  was bewilligt
wurde: ferner wurde Herrn Kapellmeister
Jrmer  in Anerkennung seiner Mühewal¬
tung in der Vertretung für Afferni eine ein¬
malige Remuneration von 600 JL  zugebilligt.
— Für die Schaffung einer Konzertmeister-
stelle bei dem Kurorchester wurden 4000 Ji
ausgeworfen . — Als Mitglied des Ausschus¬
ses für die Veranlagung der Gemeinde-
Einkommensteuer wurde Hotelier Walter
gewählt. — Nach Verweisung einiger Vor¬
lagen an die einzelnen Ausschüsse wurde die
Sitzung kurz vor 6 Uhr geschlo ffen.

Sur dem Serichtrsaal.
Wiesbadener Strafkammer .)

Schmutzereien.
tvc. Das Gericht vernrtetlte gestern den der-

öestrgen Fabrikarbeiter Jakob Püllicher  aus
Miinitevinaiseld wegen Schmutzereien aus § 175
St.-G.-B.. verübt in Frankfurt , zu zwei Iah¬
ten Zuchthaus  und fünf Jahren Ehrverlust.*

Wiesbadener vor dem Reichsgericht.
Leipzig, 16. März . Wegen Betrugs in einer

ganzen Reihe von Fällen war am 29. Novem¬
ber v. I . vom Landgerichte Wiesbaden
der Reisende Johann Lang  zu einem Jahre
brei Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Seme Revision beschäftigte gestern das
Reichsgericht. Er hat sich u . a. unter falschem
Ramen als Vertreter einer Reklamegesell-
schaft ausgegeben und Geschäfte abgeschlossen,
bei denen er sich Wechsel ausstellen ließ , die
fr für sich verwertete oder zu verwerten
Wte . Seine Revision wurde als unbegrün¬
det verworfen. — Gleichfalls verwor-
A wurde die Revision des Händlers Karl
We b e r . der am 11. November v. I . von tzem-
' " ben Landgerichte wegen Rückfallsdiebstahls
«u 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden
^ weil er einen Sack Kartoffel entwendet

Vereins -Kalender.
, .^ dmdscreinigung. Sormtag, Len 17. 6. M., aSettög

4M HandelSIehver Schäfer in der Aula der ®e-
0e*«f<&ule einem Lichtbild ervoetrag über London.

*

BL Wiesbadener Vereinstvefen.
— « ^ konservative Vereinigung für den Regierungsbezirk
l®/" 03*'11 verunstaltet fortan alle 14 Tage DiAusfwns-
Sr**11, welchen die herrschenden Tagesfragen einer De-

unterzogen und Vortrüge aus allen Wissens,
wo**ert gehalten werden sollen. An dem nächsten, am
jUT"» Friedrtchshos ftattfindenden DiAussionsabend

Herr Dr. Dunsch  über . Der Kinematograph in
^bicher , wirtschaftlicher rmd sozialpolitischerHinsicht."

*

; Theater , Konzerte und Vorträge.
» « Uh,lla.O>» rrtten.Thrater. Heute abend findet die
z^ ^ rung von ..Die Journalistin -, Overette in

Irma Strakosch , Musik von Beter
’ lwtt . während Sonntag wieder swei Por-

-? in « 9nd. Nachmittags kommt, bei kleinen Preisen.
ES . Snimttaitiii - , abends 8 Uhr zum zweiten

tzournaliftin-  zur Darstellung.
""irrt im Kurhaus. Infolge Krankheit sagte

' Kmügen«mchaus-ZMiŝ konzerteS, Kerr*tä

William Miller  ab . Der Kurverwaltung ist es ge¬
lungen, als Ersatz den Opernsänger Herrn Ehnar F o r ch-
»amm - r ans Frankfurt a. M. »n gcwrmren, der das
gleiche Programm singen wird.

Etadtlheatcr Mainz. Sonntag , den ist. März, nach¬
mittags 3 Uhr, geht zum letzten Male Earl Rotzlers unter¬
haltsames Lustspiel .Die fünf Frankfurter-  bei
Preisen von 30 Pf . bis 1.75 M. in Szene. Abends 7 Uhr
gelang! in neuer Einstudierung Johann Straub ' musikalisch
wie terüich gleich reizvolle Operette .Wiener Blut"
bei gewöhnlichen Preisen zur Aufführung.

*

Tagesanzeiger für Samstag und Sonntag.
Königt . Schauspiele:  Samsdag 7 Uhr: „Orpheus

in der Unterwelt.- Sonntag 7 Uhr: „Oberon."
Restdenztheater:  Samstag 7 Uhr: „Der Probe-

iandidat.- — Sonntag 3.30 Uhr: . Dte fünf Frawk-
jurter." 7 Uhr: „Der Prolberandidat."

Walhalla - Op eretden - Theater:  8 Uhr: „Jour¬
nalistin.- — Sonntag nachm. „Ein Walsertraum.- 8 Uhr:
»Die Journalistin ."

Dolksiheater:  Samstag 8.15 Uhr: „Ein glücklicher
Familienvater." — Sonntag 4 Uhr: „Der Leiermann
und sein Pflegekind.- LUS Uhr: „Drei Tage aus dem
Leben eines Spielers."

Mainzer S ta d t theater:  Samstag 7 Uhr: „Gu-
drun." — Sonntag 3 Uhr: «Fünf Frankfurter ." 7 Uhr:
„Wiener Blut ."

RlairhauS:  Samstag 4 Uhr im Ab.: „Mllilür -slonzert.
7P0 Uhr: , 12. Zyklus-Konzert (Wagnerabend) . —
Sonntag 11.30 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-TriNb
Halle. 11.30 Uhr im Ab. im großen Saale : „Orgel
Matinee. 4 Uhr tm Ad.: Symphonie-Konzert. 8 Uhr:
Abonnements-KoMert.

Imperial - Bio.  Rhetnstr . 41.
The Royal Bio - Theater - Kinematograp ».

Rheinftratze 47, täglich Vorstellung.
»ollslesehallc.  HeNmundstratze 45, 1: Geössiret

Werktags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 13 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walyalla - Restauraui.

—. Wiesbadener Hof . — Cafe Hadsburg.  —
- FriedrichShos,  Künstler -Konzert.

Theater der Woche«
Königliches Theater. Epirlplan vom 17. bis 25. März.

Sonntag 7 Uhr (ausgehobenes Abonnement) : „Oberon." —
Montag 7 Uhr (Ab. A.) : „Hans Soimenstößers Höllen,
fahrt ." — Dienstag 7 Uhr (Ab. B.) : „Das Glöckchen des
Eremiten." — Mittwoch7 Uhr (Ab. SD.) : „Der Schmuck der
Madoima." — Donnerstag 7 Uhr (Ab. 8 .) : „Der Rosen-
kabalier." — Freitag 7 Uhr: „6. Shmphoniekonzert. —<,
Samstag 7 Uhr (Ab. B.) : „Glaube und Heimat."
Sonntag 7 Uhr (Ab. C.) : „Armtde." — Montag 7 Uhr
(Ab. A.) : „Orpheus in der UntMvelt."

Residenzthcater. Spielplan vom IS. bis 23. März.
Samstag 7 Uhr (neu eiustudiert) : „Der Brobe-
lamdidat." — Sonntag 3.30 Uhr: „Die fünf Franko
surter." 7 Uhr: „Der Probe!and idat." — Montag
7 Uhr: „Das Familienkind." — Dienstag 7 Uhr: „Die
fünf Frankfurter." — Mittwoch 7 Uhr: „Bürl ." — ®on-
nerstag 7 Uhr: „Der Prodekandkimt." — Freitag 7 Uhr:
„Die fünf Frankfurter." — Samstag 7 Uhr (nech ei»
studiert) : „Die Brüder von St . Bernhard."

Walhalla-Ovcretten-Theater. Sptelplan vom 18. bis
24. März. Montag: „Die Journaliftin ." 7— Dienstag:
„Polnische Wirtschaft." — Mittwoch: „Die Journalistin ."
— Donnerstag: »Die teusche Susanne." — Freitag : „Die
Journalistin ." — Samstag : „Die luftige Witwe." —
Sonntag nachm.: „Der stdcle Bauer ."; abends: „Die
lustige Witwe."

Lolkstheater. Spielplan vom 17. bis 23. März. Sonn
tag nachm. 4 Uhr: „Der Leiermann und fein Pflegekind.-
8.15 Uhr: „Drei Tage aus vem Löben eines Spielers ." —
Montag 8.15 Uhr: „Drei Tage aus dem Leben eines
Spielers." — Dienstag 8.15 Uhr: „Rois-Reiflongen." —
Mittwoch 8.15 Uhr: „Schötzenlis' l." — Donnerstag 8.15
Uhr: „Drei Tage aus dem Leben eines Spielers ." —
Freitag 8.15 Uhr: Uraufführung: „Die Angst." „All
Wien." — Samstag 8U5 Uhr: „Dchützmlis' l."

Mainzer « tadtcheatcr. Spielplan vom17. bis 24. März.
Sonntag nachm. 3 Uhr: „Die fünf Frankfurter ." 7 Uhr
„Meiler Blut ", Operette von Johann Strauß ." — Montag
7 Uhr: Letztes Gastspiel des Hosschauspielers Rudolf
Christians: „Othello." — Dienstag 7 Uhr: „Fidele Bauer."
— Mittwoch 7 Uhr: Symphonie-Konzert. — Donnerstag
7 Uhr: „Kuhreigen." — Freitag 7 Uhr: Gastspiel Agnes
Sorma : „Die Awtlllngsschwoster." — Samstag 7 Uhr:
Gastspiel Edith de LYS, Kgl. Belg. Kammersängerin: „Mo:
garet he." —•Sonntag nachm. S Uhr: „Keusche Susanne.'
7 Uhr: „Rigoletto."

Var Nassauer Lau».
Fortbildungsfdiulwelenin llaHau.
In di« Reibe der staatlichen und kommu

nalen Berivaltunasfrageu ist im Laufe der letzten
Jabrdehnt « auch das Fortbildungsschul¬
wesen  getreten . Man war sich darüber völlig
im klaren, daß die höheren Schulen, Mttel - und
Vvlksschulennicht allein ausreichten, um den An¬
sprüchen »u genügen, welche die Ausbildung der
Heranwachsenden Generation an die einzelnen
Korporationen stellt«. Während nun das Bll»
dungsivesen an den höheren Schulen meistens in
das Ressort der staatlichen Körperschaften fällt,
waren es die Mittel - und Volksschulen, deren
Ausbau und Vervollkommnung in Händen der
städtischen bez-w. Gemeindeverwaltungen lagen.
Die durch intensive Arbeit hier erzielten Erfolge
konnten deshalb auch nicht ausbleibem obwohl
man sich stets des «inen Umstandes beivußt war.
daß auch auf diesem Gebiete von einer vollkoin-
menen Arbeit keine Red« sein kann.

Nach dieser Richtung bin ist speziell im Nas¬
sauer  Land Mustergiltiges geleistet worden und
dürft « es nickt zu weit gegangen sein, den Ur¬
sprung dieser sozialen Einrichtungen m dem Be¬
streben tatkräftiger Männer des Verwaltungs¬
und Schulwesens der Stadt Wiesbaden  zu
suchen. Wiesbaden darf zweifelsohne für sich den
Ruf in Anspruch nehmen, vorbildlich auf diesem
Gebiete tätig gewesen und noch tätig zu sein.
Von hier aus zogen sich di« Fäden über die ein¬
zelnen Kreis« des Neglernngsbezfrkes und überall
batte man das richtige Verständnis für dies«
sozialen Institut «.

Alltädrlich finden nun in den Kreisstädten
größere Konferenzen  der an den Forrbil-
dungsschulen angestellten Lehrer statt, bei welcher
Gelegenheit ein Rückblick oeian werden soll auf
di« Erfolge und Maßnahmen getroüen werden zur
Bewältigung des neu beramretenden Arbeits-
ttoffcs.

So fand ». B. dieser Tage in Limburg unter
den, Vorsitz des Landrats B ü cht i n g eine Kon¬
ferenz der Forrbildungsschullebrer statt , an der
Oberregierungsrat v 0 n B a r ü e l e b e n. Gomna-
sialbireltor Dr . Beckmann , Dr , Schröter,

Bürgermeister Harrten,  die Mitglieder des
Kreisausschusies. die Kreisschulmfpekioren des
Kreises, GewerbeschulinspektorK« r n -Wiesbaden
und last alle Lehrer des Kreises teilnabmen.

Gomuasialoberlebrer Dr . K ö b l e r - Lünbirrg
sprach über „Heimatschutz" und gab recht bedeu¬
tungsvoll« Winke über Schutz der Naturdenk¬
mäler . der Tier - und Pflanzenwelt . Rektor
Michels-  Limburg hielt «inen Vortrag über
„Staatsbürgerliche Erziehung", besprach das Wesen
derselben und beantwortete di« Frage , ob sie ge¬
legentlich oder systematisch behandelt werden solle.
Redner gab reiches literarisches Material an , das
auch für die Kre-islebrerdibliothek beschafft wer¬
den wird. Landrat B ü cht i n 9 wies ferner auf
ein« Lebrliirgsvermjttelungsstelle
hin. die dem Arbeitsnachweis der Vermittelungs-
stelle Frankfurt angefchlossenist und riet , dabm
zu wirken, daß die jungen Leute, ehe sie als Ar¬
beiter zur Fabrik gehen, doch ein Handwerk
erlernen möchten, damit sie im Falle der Not
darauf zurückgreifen könnten.

* * *
0 Sonnenberg , 18. März . Der Männergesaug-

vereiitz „Concordia"  begeht heute a>bend im
Saalbau „Nassauer Hof" lein 37. Stiftungsfest.
Neben verschiedenen Gesangchören sind humo¬
ristische Vorträge sowie ein Theaterstück auf dem
reichhaltigen Programm verzeichnet.

W. Wehe» , 15. März . Der Monteur Aug.
Hahn  von hier wurde gestern durch die
Wiesbadener Santtätswache in das dortige
Krankenhaus überführt . Es zeigten sich, hei
ihm, der längere Jahre in der Wiesbadener
Maschinenfabrik beschäftigt war , und dem vor
längerer Zeit bei Ausübung fernes Berufes
ein Stein auf den Kopf gefallen war , in letz¬
ter Zeit Spuren von Geistesgestörtheit , wes¬
halb seine Ueberführung in ein Krankenhaus
notwendig wurde . Die Krankheit wird auf
den erwähnten Unfall zurückqesührt.

d. Oberwalluf. 16. März . Vergangene Nacht
brach in der Dachvavvabteilung der ^Schwarz-
Fabrik"  hier auf noch ungeklärte Weise Feuer
aus . Die Feuerwehren aus Eltville und Nieder¬
walluf trafen zur Löschung des Brandes ein, der
beute früh um 8 Uhr noch andauerte.

0 Nendors , 16. März . Die Oberpostdirek-
tion Frankfurt a. M . übertrug Herrn Josef
N e h r b a u e r die hiesige Postagentur.

Oestrich, 16. März . Fuhrunternehmer
Anton Moos  verkaufte an den Eisenbahn¬
fiskus seinen an der Bahnstrecke angrenzen
den Garten zum Preise von 3960 Ji.  Damit
scheinen nun soweit alle Hindernisse üezügl.
der Unterhandlung des Fiskus mit den an¬
liegenden Grund - und Hausbesitzern beseitigt
zu sein , sodaß das Projekt der Kurven¬
streckung und der Errichtung einer Bahn -Un¬
terführung mit diesem Sommer seiner Ver
wirklichung entgegengehen.

•4- Geisenheim , 16. März . Oberlehrer Harsy
von der hiesigen Realschule wurde in gleicher
Eigenschaft an die Oberrealschule in Wies¬
baden  berufen.

0 Rüdesbcim, 16. März . Das Projekt der
Rheinbrücke ist in ein weiteres Stadium ein¬
getreten. Seit Anfang dieser Woche werden so¬
wohl oberhalb des Hafens als auch am links¬
rheinischen Ufer Vermessungen und Absteckungen
vorgenommen. Die Brücke soll oberhalb des
Hafens, über dm unteren Teil der Ilmenau über
den Rhein geben und auf der hessischen Seite im
westlichen Teile von Gaulsheim «udigen. Sobald
di« Genehmigung des Reichstages vorliegt , soll
sofort mit der Ausführung der Brücke besonnen
werden.

4- Diez , 16- März . Hier fand vorgestern
eine K r e i s t ags s i tzu n g des Unter-
la  h n k r e,i i e s statt . Beschlossen und geneh
migt wurden die Errichtung  einer Kreis
Wander -Haushaltungsschule , sowie der An¬
schluß des -Kreises an das Königliche Me-
dizinal -Untersuchungsamt in Coblenz . Die
aus dem Kreisausschutz ausscheidenden Mit¬
glieder Landwirt Ebertshäuser  Köröorf
und Hotelbesitzer Schmitt -Ems wurden wie¬
dergewählt.  Der Voranschlag des Kreis-
ausschuffes , der in Einnahme und Ausgabe
221098.39 M vorsieht , wurde einstimmig ge¬
nehmigt.

st. Herborn , 16. März . Durch zu frühes
Losgehen eines Sprengschuffes erlitt der in
einem Steinbruch beschäftigte Arbeiter Wil¬
helm Diehl  von Medenbach schwere Ver¬
letzungen an den Händen . Die rechte Hand
wurde ihm vollständig verstümmelt  und
die linke schwer verletzt.

X Marienbcrg , 16. März . Nack zweitägiger
Verhandlung wurde hier vorgestern di« Errichtung
einer regelmäßigen Automobil - Verbin¬
dung  Marienberg -Betzdorf beschlossen. Der Be¬
trieb soll am 26. d. M. eröffnet iverden.

ff. Grävenwiesbach , 16. März . Bei den Gc-
meindevertreterwahlen wurden gewählt : in
der 1. Klaffe Metzgermetster Bach und Kon¬
sumdirektor Born,  in der 2. Klaffe Wilh . K.
Schäfer  und in der 3. Klasse Peter Born
und Wilh . K. L ö h r.

* Usingen . 16. März . Gerichtsassessor Franke
vom hiesigen Amtsgericht ist dem Amtsgericht
in Braubach  als Hilfsrichter zugewiesen
worden.

’c? Frankfurt a. M .. 16. März . In dem
hiesigen Hotel „Terminus " wurde gestern
früh die 45jährige Stickerin Berta Vögel
erschossen aufgefunden.  Die Leiche
wies 4 Schußwunden , zwei an der rechten
Schläfe , eine an der rechten Wange und eine
im Rücken auf . Der T a t dringend ver¬
dächtig ist der eigene Vater  der To¬
ten , der 76jährige Chemiker Friedrich Vö¬
gel aus Crailsheim in Württemberg , der
mit seiner Tochter seit etwa 4 Wochen in
dem Hotel wohnte und seit des Mordes
spurlos verschwunden ist. Vögel , der einst
bessere Tage gesehen, befand sich in letzter
Zeit in mißlichen Vermögensverhältntssen,
Der Verdienst aus der Verwertung von Pa¬
tenten war ein äußerst geringer , sodaß die
Tochter durch Handarbeiten zum Lebensun¬
terhalte beisteuern mutzte. Da am Platze der
Mordtat keine Schußwaffe gesunden wurde,
liegt die Vermutung nahe , daß der alte Vö¬
gel sich an einer noch unbekannten Stelle
lefhst das Leben genommen hat . Die Staats¬
anwaltschaft erließ gegen Ln einen Haftbe¬
fehl und benachrichtigte sofort die Polizeibe¬
hörden aller größeren Städre , insonderheit
München , da Vögel bet einer dortigen Firma

noch ein kleines Guthaben hatte , das er ab¬
zuheben sich wenig « Tage vorher äußerte.
Bis jetzt bat man von dem Mörder noch
keine Spur.

Letzte Drahtnachrichten.
Aufhebung der ^Liebesgaben ".

Berlin,  18 . März . Zur Decknugs»
frage  teilt die „Nordd . Allg. Zig ." mit.
daß eine Wiederansuahme der Erbschafts¬
steuer bedenklich  erschien . Dagegen
soll Kontingentsspiritns der Ver¬
branchsabgabe  nnterworse «» also di«
^Liebesgabe " anfgehobe« »»erde « .

Pfarrer Tranb strasverfetzt.
Bresla « . 16. März . In dem Disziplinar-

nerfahren gegen Pfarrer Lic- TranH - Dort¬
mund wurde gestern abend nach viertägiger
Verhandlung das Urteil verkündet . Es lau¬
tet auf Strafversetzung.

Internationale Zuckerkonferem.
Brüssel . 16. März . Die ständige Kommission

der Internationalen Zuckerkonferem ist gestern
nachmittag wieder zusammengetreten. Nach pri¬
vaten Meldungen wurde im Laufe dieser Sitzung
fest ge stellt, daß êin vollständiges Einverständ¬
nis  über die Erneuer ungsbeöingungen
der Internationalen Zuckerunion Mr eine weitere
Dauer von fünf  Jahren erzielt wurde. Da ober
die russischen Delegierten nicht zur Zeit der
Sitzung in Brüssel haben rintreffen können, wird
bas Einverständnis offiziell erst in der nächsten
Sitzung , -die auf Sonntag sestgestellt wurde, rati¬
fiziert -werden könne-n.

Der Bergarbeiterstreik in England.
London . 16. März - Der B e r g a r f> e i t * r-

verband  erklärt , daß infolge des A b
hruchs der Verhandlungen  die Re -'
gierung im Parlament eine Bill  über den
Min - estlohn  einbringen werde . Der
Bergarbeiterverbanö will das Erscheinen dert ill abwarten und die Wiederaufnahme derrbeiten nicht eher empfehlen , bis die Bill
jffre endgültige Form angenommen hat.

Der Kampf um Tripolis.
Rom. 16. März . Auf eine Einladung deS

Ministers für auswärtig « Angelesenheiten. Mar-
auis di San Giuliano  begaben sich gestern
nachmittag die Botschafter von Frankreich. Eng¬
land . Deutschland und Oesterreich-Ungarn, sowie
der Botschaftsrat von Rußland einzeln auf die
Konsulta . um die Antwort auf den Friedens¬
vorschlag  der Mächte  vom 9. d. M. in
Einpfana zu nehmen. Ueber den Inhalt der Note,
über die eine amtliche Auskunft verweigert wird,
ist nur bekannt, daß er die Bedingungen nennt,
unter denen Italien die Feindseligkeiten gegen die
Türkei einstellen will._

We tterbericht.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31  u . Taunusstr .16
Special -Institut für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp- nach 0 .: 13, niedrigste Temp, 5.
Barometer: gestern 764,0 mm, heute 757,1 mm.
Voraussichtliche Witterung für 17 . März:

Zeitweise etwas aufbeilernd mit einzelnen Nie-
derfchlägep. Temveratnr wenig geändert.

Niederschlagshöht seit gesterm
Weilbnrg
Feldbcrg
Ncukirch.
Marburg

Trier . . .
Witzenhausm .
Schwarzeiibor»
Kassel . . .

Wasser « Rhernpegel Caub: gestern2.35 heute 2.94
stand : Lahnpegel Weilbnrg: gestern 1.94 heute 1.92

fi «n »K»»d °nnenausgang 6.13
17 . " »•»"agonnenunteraans 605

Mondansga», 6.12
Monduutcrgans 422

Schrift - und Geschäftsleitung: Konrad Leybokb.
Verantwortlich für den polittschen Teil, das FeniNeton,
für den Handels- und allgemeinen Teil: Peter SJjitl;
für den lokalen Teil: «. » . Autor; für Nachrichten aus
Nafsau, den Nachbarländern, für Sport- und GerichtS-
nachrichten: A. Günther; für den Inseratenteil : H-«ö
Buschmann. — Druck und Verlag: WiesbadenerGeneral-

Anzeiger Konrad Lehbold, sämtlich tn Wiesbaden.

. Zuschriften an Perlag , Redaktionund Erveditton find
nicht persönlichz» adrefiiere». Kür die Anfbewahrnng

I und Rücksendung unverlangter Einsendungen über-
| nimmt die Redaktion keine Verantwortung. Anonhme

Zuschriften « andern tu den Papicrkorb.

Sie kanfell Waffer,
verehrte Hausfrau

wenn Sie Butter statt „Knuerol " verwenden . ^
Erster ? hat 15—20% Wasser und kostet billigst
1.35 Mk . per Pfd . Letzteres ist waffer- und zu¬
satzfreies Kokosnutzfett . kostet 70 Pf . per Pfd.
und wird als besonders zuträglich selbst in
Hospitälern benutzt - ES ist geschmack- und
keimfrei , unbegrenzt haltbar und vorzüglich
für alle Küchenzwecke. — Die Pflanzenbutter-
Marsarine „Kuuervna " saus Knnerol und
Milch ) gleicht an Dnft , Geschmack und Aroma
feinster Tafelbutter . Kunerolwerke Gm . b. H.,
Bremen . Acht«»« vor Nachahmnu«e« r 3315»
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Heues aus alle? Weit.
'Selbstmordversuch eines Pastors . Der Pastor

t.  D . von Henrilg» in Berlin , gegen den ejn
Strafverfahren wegen Beleidigung eines Knaben
schwebte, unternahm am Donnerstag einen Selbst¬
mordversuch. Er tagte sich eine Kugel in den
Koos und wurde in schwer verletztem Zustande
nach dem Krankenhaus« gebracht. Für sein Leben
besteht wenig Hoffnung.

Unter Hinterlassung bedeutender Schulden ist
der Schlossermeister Rott in Charlottenburg . der
auf den Namen seiner Frau eine Bauschlos,erer
und Fahrstubltabrik betrieb, mit seiner Ehefrau
geflüchtet. Nachdem sich im Jahre 1911 ein
Fahrstuhlsahrikant in Münster , mit welchem Rott
in Geschäftsverbindung stand, erschossen hatte,
ging das Geschäft immer mehr zurück. Man
spricht von 4V bis 50 000 Mark Verbindlichkeiten.

Verhaftung eines Raubmörders . Der Bandit
Lesnick, der in Fürstemvalde den polnischen Bauer

! Tonczik ermordete  und seiner Barschaft von
700 Mark beraubte  und später in Breslau
mehrere polnische Auswanderer ermordete und
beraubte , ist letzt in Krakau verhaftet  worden.

' Massen-Bcrgistung im Schullehrer -Seminar
iJm königlichen Schullehrer -Seminar Würzburz
!sind 20 'Schüler unter Vergiftungs -Erscheinungen
erkrankt.

Tätlicher Unsall auf einem Kriegsschiff. Beim
Uebernehmen von Kohlen auf das Linienschiff
..Ostfriesland " in Wilbelmshafen wurden ein
Heizer und ein Matrose von Kohlen überschüttet.

' Einer konnte nur als Leiche geborgen werden, der
. ander« schwebt in Lebensgefahr.
' Ein berüchtigter Einbrecher naments Pelikan
sollte in Wien in seiner Wohnung verhaftet wer¬
den Pelikan schob mit seiner Browning -Pistole
viermal durch di« verschlossen« Tür und ver¬

wundete zwei Polizisten.  Als man die
Tür gesprengt hatte, richtete der Verbrecher die
Waffe gegen lick selbst und tötete sub durch eme
Kugel in di« Schläfe.

Der Streit um den Bürgermeister. Di« aus
den letzten Wahlen hervorgegangene liberal -sozia¬
listische G e m e i n d e r a t s m e b r h e i t des del-
gischen Jndustrieorts Dison  verweigert ihre
fernere Teilnahme an den Verwaltjingsgefchaflen.
weil die Regierung den bisherigen B urger-
m e i st e r,  obgleich er der nur noch aus zwei
Mann bestehenden klerikalen Minderheit angehort.
von neuem in seinem Amte bestätigt hat. Die
Gegner verwahrten sich in der letzten Sitzung m
scharfen Reden gegen eine solche Vergewaltigung
beantragten einen Protest an die Regierung und
verlieben , als der Bürgermeister eine Abstim¬
mung über den Antrag ablebnte . unter dem Bei¬
fall der zahlreichen Zuhörer und „Zuhörerlnnen
den Sitzungssaal , so daß das Stadtoberbauvt m̂it
seinem einzigen Getreuen allein zuruckblieb.
Trauben wurden die „Ausständ ticken' von einer
groben Menge mit Jubel empfangen. Eine darauf
im Volkslumse veranstaltete öffentliche Versamm¬
lung forderte für die Gemeindevertretungen das
Reckt, ihre Bürgermeister selbst ' zu
wählen.  Mit Spannung siebt man dem Aus¬
gang des ungewöhnlichen Ausstandes entgegen.

Blutiger Ausgang einer Gerichtssitzung. Das
Grasschastssericht von Hillsville fVirgiiual war
jüngst der Schauplatz einer einzigartigen Gesetz
lo-sigbeit. Der Richter Massse verurteilte einen ge
wissen Flovdallen zu einem Jahre Gefängnis,
worauf dessen Bruder und Freunde aus , ihren
Revolvern einen wahren Kugelregen eröffneten.
Der Richter, der Staatsanwalt . ein Geschworener
und ein Scherif wurden von mehreren Kugeln ge¬
troffen und getötet, andere Geschworene wurden
verletzt. Die Täter entkamen.

Ungetreuer Eiienbahndirektor . Gegen den
Direktor der Sibirischen Eisenbahn Ossivow
wurde auf Anordnung eines Revisors das Straf-

Sport.
• Zum Internationale» Automvbllmeeting von Ostende,

d-s in diesem Jahre vom 14. bis 18. Juli ftaltstnü« und
mir dem gleichseitig das zehnjährige Bestehen der Beran-
st- ltung gefeiert werden soll, ist das Programm jetzt aus¬
gestellt. Am 14. Soli erfolgt zunächst die Abnahme der
Wagen Daran anschließend ist eine Echönheits-
l o n l ü r r - n z »orgosehen. Am 15. Juli wird ein 20-
Kilometer-Rcnnen Ostende-Wenduyne-Ostende gefahren.
Am 18. Juli werden Ailometerrenusn sowohl mit fliegen¬
dem als au» mit stehendem Start adgehalten. Der 17.
Juli bringt das Rennen der Lastwagen um den Grand-
Prix von Oftende aus der bereits Dekanntgegsberien Renn¬
strecke von Ostende über 200 Kilometer. Am 18. Juli
wird das Meeting mit einer Ausstellung der Wagen und
mit einer gemeinsamen Fahrt nach Boulogne sur Me-,
wo sich wettere Konkurrenzen anschlietzen, beschlossen.

* Unfälle. Beim Brüsseler Sechstagerennen siretste vor¬
gestern der Franzose C o m - S den Amerikaner Hill.
Beide kamen zu Fall . Lomes flog in einer Zuschauer-
trbbünc und verletzt-  eine Frau  am Kopfe erheblich.
Er selbst trug einen Bruch eines Schulterblattes davon.
Hill wurde Nicht verletzt.

» Deutsche Erfolge in Frankreich. Der Fünfjährige
..Le Mailfan ", der kürzlich von dem deutschen
Sportsmann Herrn G. Ehlers  in Frankreich angekausi
wurde, trug in Saiitt -Ouen die Farben seines neuen Be¬
sitzers in dem mit 5000 Franken ausgeftatteten Prix de la
Plaine zu einem schönen Erfolg und landete seinen An¬
hängern die ansehnlichen Odds von 80:10 auf Steg uns
57:10 aus Platz. Der Fünfjährige, der in Deutschland
schon eine Reihe von Engagements besitzt, wird demnächsl
nach Deutschland gebracht werden und dürste hier eine
sehr gute Rolle spielen.

V. Olympiade in Stockholm. Das Olympische Komitee
in Frankreich hat jetzt Beschlüsse  über die Be - ,

l e i l i g u n g an den diesjährigen Olympischen Spiele,
gyfatzt. Falls dis bekannt- Affäre Bouln eins derartige
Erledsgung findet, daß Frankreich  sich überhaupt a,
den Spielen beteiligt, sollen etwa 200  Sportsmen entsandt
werden, darunter 14 Athleten, 15 Fechter, 16 Ruderer,
6 Segler, 25 Schützen, 12 Radfahrer und 70 andere
SPoxtSumr. Zur Ermöglichung dieser Expedition hat das
Komitee beim Arbeitsmiiiistsrium eine Unterstützung
von 100 000 Franken beantragt.

*

Preis 22^5 U .HÄ. ,

H. 91-

Moderne fertige Herren-

Ä-

5Ä

Frühjahr 1912.

Manches Vorurteil gegenüber fertiger Herren -Kleidung ist durch die henrorragende Qualität der von
^ Konfelüon beseitigt worden . Nicht allein die Güte der für meine Konfektion verwendeten
Stoffl 1SeravorSlemauch ®d e sorfaltige Ausweitung machen meine fertige Herren - Kleidung,
cn̂ eif minw « höhere Preislagen in Frage kommen zum absolut vollwertigen Ersatz für gute Massarbeit
FüT kô Ee uhsehr schlanke Herren. bringe ich grosse Sortimente tadellos passender Spezialgrössen.

In allen Abteilungen meines Lagers sind Frühjahrs-Neuheiten
2 in reichhaltiger, geschmackvollerAuswahl eingetroffen . r.

Nachfolgend ein kurzer Modebericht!

Die Herren-Mode bringt für Frühjahr und Sommer besonders reichhaltige Sortimente aparter Stoffneuheiten.

Für den
Sacco -Anzns werden vorwiegend Cheviots und Zwirn-Cheviots in bräunlichen und grünlichen Aschfarben mit
* feiner Streifenmusterung gebracht . In vornehmer Ausmusterung erscheinen auch graue Stoffe vom lichten

SUbCTgrau bis zum dunkfln Marengo. In dunkelblau und schwarz werden jetzt anstelle glatter Meltons
hauptsächlich Stoffe mit Serge -ChaFakter verwendet Die Form des Saccos hat sich nur unbedeutend ge¬
ändert Die Taille ist noch weniger betont als seither , der Rücken fallt fast gerade . Die praktische äussere
Brusttasche hat sich allgemein eingebürgert Vorherrschend bleibt der zweireihige Sacco -Anzug.

Meine Hauptpreislagen:

MIc. 24.“ 29 - 34.- 39 - 42.- m. 48-

70 - M,82-
Beste Qualitäten, darunter feine englische Fabrikate,
, MIc. 52 .“ 55 .“ 60 .“

Für den modernen
Friiliiahrs -Ui berrork wird sehr viel Cover-Coat verwendet , insbesondere für den kurz gehaltenen , ein- und

zweireihigen Sport-Paletot ist Cover-Coat in modefarbigen , bräunlichen und grünlichen Tonen ausschliesslich
Verarbeitet Ulsters und Raglans werden aus lebhaft gemusterten Cheviots , meist in zweireihiger Form ge¬
bracht Im Gegensatz hierzu verwendet man für den Paletot nur ganz ruhig gemusterte StoHe, hauptsacUich
marengo und schwarze Meltons und Cheviots . Der elegantere Paletot ist fast stets auf Seide gearbeitet

Meine Hauptpreislagen:

*. 28 - 35 - 42 - 48 - 52-
Beste Qualitäten, darunter feine englische Fabrikate:

mic. 55 - 58 - 62.“ 65.“ 1ms 82.-:

Marktstrasse 34. 33116
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winzerstreik.
Als am 1. Oktober v. JZ . der prächtige Kelie-

i»-„ c-ubau der Königlichen Domäne in Eltville
jn hkaenwart des Regierungspräsidenten Dr.
von M e i ste r und einer Anzahl höherer Beam¬
ten der Regierung eiirgeweiht wurde , uxiren auch
sänitliche Weinbergshofleutc vou alle» Distrikten
von Hochheim bis Aßmannsüauscn hinab ju dieser
Feier geladen.

Bei dieser Gelegenheit wies der als Gast an¬
wesende Pfarrer S chi l o von Eltville in einem
Trinksvruch auf das schöne Verhältnis hin, das
sich»wischen der Dominial -Weinbau -Verwaltuug
und ihrer Arbeiterschaft auch an diesem Tage so
sichtbar zeige. Er schloß mit dem Wunsche, baß
dieses-Band -vorbildlich für die Allgemeinheit auch
in Zukunft bleiben möge. \

Leider ist dieses Verhältnis gestört worden.
Die Domanial -Weinbergshofleute in Hochheim,
reichten ein Gesuch an die Domanial -Weinbau-

-direktion in Wiesbaden  ein und forderten die
Erhöhung des Taglohns  um 25 Prozent
und bei den einzelnen Akkordarbeiten um 20 bis
50 Prozent . Die Weinbau-Direktion hat im Hin¬
blick auf die vielen Vorwürfe , die sie wegen der
vor sechs Jahren eingeführten Löhne, m  erdulden
hatte, diesmal den ersten Schritt zur Lohner-
höhnng nicht unternehmen wollen. Sie hat
vielmehr ihren Hofleuten mit der bestimmten Zu¬
sicherung zu beruhigen gesucht, daß wenn ihre Be¬
rufsgenossen bei ihren Arbeitgebern einen höhe¬
ren Lohn erwirken sollten, woran gar nicht zu
zweifeln ist. -auch sie eine Lohnerhöhung sofort ein-
jreten lassen werde.

Trotz dieses Versprechens nahmen die Wein¬
bergshofleute zu Hochheim nachdem fast alle ande¬
ren Weinbergsarbeiter mit einigen wenigen Aus¬
nahmen die Arbeit niedergelegt, die Arbeit nicht
auf. Es blieb der Domanial -Weinbau -Direktion
-deshalb in Anbetracht der dringenden Frühjaürs-
avbeiten nichts anders zu tun über, als 35—40
Weinbergsbofleute -aus dem Rheing-au- nach Hoch-
Heim in die Domdechanei-Weinberg-e telegraphisch
m beordern «•

Nicht handele es sich bei diesem Schritt um eine
Lohndrückerei. sondern er war nötig , um die recht¬
zeitige Ausführung -dringender Frühjahrsarbei-
ten. Begreiflich ist es, daß die streikenden
Weinbergsarbeiter zu Hochheim a . M. das nner-
wartete Erscheinen fremder Hülfe nicht gerne
sahen und obwohl sie davon hinsichtlich ihres
eigenen Interesses nicht die mindeste Beschädigung
zu -befürchten haben, kam es vorgestern am Bahn¬
hof zu Hochheim bei der Abreise der Rheingaucr
Hofleute in ihre Heimat mit diesen zu Reibe¬
reien,  in der vor allem die Rbeingauer Hof¬
leute anfgefordert wurden , wenn auch erfolglos
in den Streik  zu treten . Behördlicherseits sind
Maßnahmen  getroffen , daß solche Borkomm-
Me forthin vermieden werden.

So wird weiter aus R ü de s b e im gemeldet,
baß die dortigen Weinbergsarbeiter in Verbin¬
dung aus Elbingen neuerdings in eine L o h n b e-
wegung  eingetretrn sind. Jn einer gut besuch¬

ten Versammlung in Eibingeu wurde in dieser
Angelegenheit bereits beraten. Zum Zwecke der
Organisation ist zunächst die Gründung  eines
Arbeitervere ins  beabsichtigt.

Eine Kommission,  bestehend aus Riides-
heimer und Eibinger Weinbergsarbeitern soll die
zu f o r d e r n d e n L ö h n e f e st s e tze n und in
einer dieser Tage stattfindenden Versammlung die
gefaßten Beschlüsse oorlegen. die dann den hierbei
in Betracht kommenden Gutsbesitzern unterb .' eitet
werden.

Kur den Nachbarländern.
Hanau, 16. März . Die Stadtverordneten

stimmten der Aufnahme einer Anleihe  vo >i
rwei  M i l l i o n e n Mark zu. ^

i»} Mainz, 16, März . Sie Stadtverordneten'
b ew i l l i gten  in ihrer letzten Sitzung den
Bau des neuen Realgymnasiums an der Schloß-
freiheits -Ecke. Das Gebäude ist in Form eines
Hufeisens gedacht. Die Kosten sind auf 583 00V
Mark veranschlagt. — Die völlige Sonn¬
tagsruhe  im Handelsge-werbe wurde ab-
aelehut.

* Vom Mittelrhein , 16. März . Eine selt¬
same Erscheinung macht sich zur Zeit in dem
R h e i n schi f f a h r t s v e r i e &r infolge des
Rheinisch-westfälischen und englischen Kohlen-
arbeiterausstandes  bemerkbar . Folgte
seither ein »u Berg fahrender Kohlenschleppzua
dem andern, so fahren setzt zahlreiche mit Kohlen
-beladene Schiffe zu Tal : Das ist daraus zu er¬
klären , daß jetzt große Kohlenlager in den ober-
rheinischen Häfen ihre Bestände zu günstigen Be¬
dingungen nach den von dem Kohlenarbeiterstreik
in Mitleidenschaft gezogenen Städten abstoßen.

S . Bingen, 16. März . Auf der Fahrt zu Tal
zog sich vorgestern ein im Anhänge des Schlevv-
dampfers „Kivver 111" fahrender Kahn in der
Nähe von H e i m b a ch ein gröberes Leck zu. Das
Wasser drang sofort durch die entstandene Öff¬
nung ein und brachte den Kahn sofort zum
Sinken.  Der Kahn war mit Kohlen beladen
und für einen Rubr -orter Hafen bestimmt.

S . Bingerbrück, 16. März . Zum hiesigen
Kr-eistagsabgeordneten wurde mit 15 Stimmen
gegen 4 andere der Weingutsbesitzer Herrn gnn
Bier mann  gewählt.

S . Von der Nabe, 16. März . Allgemein wird
hier noch der R e -b s chn i t t vorgenommen. Hier¬
bei zeigt es sich, daß das Holz sehr kernig ist. Dian
ist im allgemeinen mit dem Stand des Holzes zu¬
frieden, wenn auch die trockenen Lagen ein etwas
spärliches Holz aufweisen. N « u a n l a g e n sieht
man in großer Zahl entstehen. Meist wird hierzu
der Riesling genommen. Die Nachfrage  nach
neuem Wein ist mäßig. Abschlüsse darin sind
selten.

# Koblenz. 16. März . In der letzten Sitzung
der Stadtverordneten  erklärte der Ober¬
bürgermeister zu dem bereits gemeldeten T h e -
aherkonflikt,  daß die Art der Buchführung

durch die Leitung des StaAtheairrs zwar nicht
de« Anforderungen einer korrekten Buchführung
entspreche, aber nicht zu den, Schlüsse einer ab¬
sichtlichen Verschleierung der Sgssenverbällnliie
berechtig«. Die Beschwerden der Lhearermit-
glieder über die schroffe Behandlung durch Direk¬
tor Schroeder  seien alt . Er hoffe, daß die
Verhandlungen bald zu -einem befriedigenden Er-
gebnisie führen, zumal die in Betracht kom-menden
Theatermitglieder sich bis jetzt durchaus ruhig und
besonnen gezeigt haben.
., -f- Trier , 16. März . Der Bau der Nord-
Moselbrücke  wird in -den nächsten Wochen in
Ansris -f genommen. Die Ausführung des mit dem
ersten Preise ausgezeichneten Entwurfs des Prof.
M e j ß n e r°Darmstadt wurde nach einem Be¬
schluß der Stadtverordneten endgültig der Firma
TWkerhoff und Bidm -ann in Biebrich
übertragen , Der Bau der Brücke wird 981370
Mark kosten: dazu kommen noch etwa 500 000 Mk.
kür Grundstückserwerb. Uferregulierung uiw.
Weiter wurde ein Kredit von 215 000 Mark für die
Erweiterung des Elektrizitäts¬
werkes  durch Beschaffung einer Dampfturbine
und Vergrößerung des Kesselhausesbewilligt . Da¬
durch ist das städtische Elektrizitätswerk in der
Lage, die notwendig gewordene Jahr -eserzeugung
von acht Millionen Kilowattstunden zu liefern.

4b Köln, 16. März . Ter 16jährige Sohn hie¬
siger -achtbarer Eltern war als Lehrling in einem
hiesigen Engrosgeschäft der Putz- und . Mode-
br-anche tätig . Ein Mitangestellter vermißte kürz¬
lich -einige Groschen aus der Tasche seines Ueber-
ziehers, der in der gemeinschaftlichenGarderobe
hing. Man bezichtete nun den Lehrling des Dieb¬
stahls ; der junge Mann beteuerte zwar seine Un¬
schuld, aber da man ihm nicht glaubte , eilte er
von dannen und jetzt wurde er dieser Tage als
Leiche aus dem Rhein gezogen. — Eine sen¬
sationelle Verhaftung  wurde hier von
der Polizei vorgenommen. Der angesehene Archi¬
tekt Peter Gertner  wurde wegen schwerer
Ti t t l i chke i t s v « r b r e ch-e n verhaftet . Er
soll in einer Villa bei Köln mehrere .minder¬
jährige Mädchen verführt haben. In einer Villa
bei Weiden hat ein förmlicher B o rde l l be-
t r i.e b ibestanden. Eine eidlich vernommene
Zeug-i-n bat eingestanden, falsch geschworen zu
haben : sie sei von der Besitzerin der Villa durch
Geschenke dazu verleitet worden. Di« Folge da¬
von mar, -daß auch die «Besitzerin der Villa , eine
Witwe, wegen Verleitung zum Meineid inhaftiert
wurde . In die Affäre sollen mehrere Personen
aus den besseren Kreisen verwickelt sein.

G Deidesheim, 16. März . Die dieser Tage
unweit von hier auf dem Bahngleis aufgefun¬
dene Leiche wurde als die des 17 Jahre alten
Theodor Schneider  aus Hütschenhausen festgr-
stellt, der in Bad Dürkheim in einem kaufmänni¬
schen Geschäft in der Lehre stand-. Er hatte einen
Brief in der Tasche, in dem er seine Adresse an-
-gab und den Wunsch äußerte , in einein Krema¬
torium verbrannt  zu werden. Es liegt
Selbstmor  d vor.

Hl Liidivigsbafen, 16. März . Hier feuerte
kürzlich die Ehefrau des Formers Kirsch -auf
ihren Mann drei Revolverschüsse ab . von

denen der dritte diesen ins Herz trat , so -daß er
tot zusammenstürzte. Der Grund zur Tai war
Eifersucht  wegen eines Liebesverhältnisses
mit einer Kellnerin . Die Frau stellte sich nach der
Tat sofort selbst der Gendarmerie«

C? Mannheim , 16 . März . Ei » von hier nach
Lanlpertheim fahrender Güterzug der Pr -rußisch-
Hessischen Staatsbahn überfuhr  dieser Tage
in der Nähe von Lampertheim eine S cha f-
Herd «. Eine große Anzahl Schafe rmrvde ge¬
rötet, viele verletzt. Der Schaden , der den
Besitzer trifft , ist sehr b e de n t e n d«

Lustschiffahrt.
* Für die Allgemeine Luftsabrreug-Ausktel-

lnng , die in Berlin  im April gemeinsam vom
Kaiserlichen Automobil-Club und Verein Deut¬
scher Motorfahrzeug -Industrieller abgehalten wird,
wird ein besonderer Schutz für Erfindungen,
Muster und Warenzeichen gewährleistet. Der
Reichskanzler  hat in dieser Angelegenheit
folgende Bekanntmachung erlassen: ,Der durch
das Gesetz  vom 18. März 1904 vorgesehene
Schutz von Erfindungen , Muster und Waren¬
zeichen tritt ein für die in diesem Jahre in Berlin
stattfindende Allgemeine Luftfahrzeug-Ausstellung
Ala."

* Das Flugwesen in Französisch-Wrstasrika
macht nach hier eingegangrnen Meldungen gute
Fortschritte . Der Generalgonverneur gedenkt in
Dakar  eine Flugstätte  ei -nzurichten. Bis
jetzt wurden zwei Zweidecker in Dienst gestellt.
Ein VerwaUnngsbeamter , der der Fliegermifsion
angebört , hat in zwei Stunden den Weg von Bom¬
ben nach Dakar , 150 Kilometer, znrückgel-egt.

Anstatt Lebertran!
Warum"quälen Sie sich denn
mit dem gewöhnlichen Lebertran?
Greifen Sie doch zu Scotts
Emulsion, die nicht nur angenehm
schmeckt, sondern dank ihrer Zu-
sammensetzung aus nur allerbesten Nur«4: mit
Rohstoffen rascher und sicherer
eine dauernde Kräftigung des bemRenn& m
ganzen Körpers herbeiführt. 11

Scotts Emulsion
Scott»  Emulsion wird von uns ausschließlich im großen

verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur
in versiegelten Originalsiaschenin Karton mit unserer Schutz¬
marke «Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, @. m. b. ©.,
Frankfurt a.  M.

Bestandteile! Feinste« Medizinal-Lebertran isv.o, prima
0, unkerphoe '
' - ' td. siaaant 3.0. tet_

_. . , .. . - - - - Hierzu aromatische
[um Art Zimt -, Mandel- und Eaultheriaöl je 2 Dropse».

38146

Glyzerin 50,
riasaures Ne . , . , . .
pulv . 2,0, Master 129,0, Sill

. . Mphorigsaurer Kalk 4J,  n_
aures Natron 2,0, pnlv. Tragant 3,0, seinftcr arab . Gummi

"" l0j ] [,0, Hierzu aromatisl
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^Preiswerte ErttKijahrs- Stoffe

Seide beherrscht in
dieser Saison die Mode!

»La Glolre" ist französische Garantie-
Seide, wofür ich für Wiesbaden den
• Allein-Verkauf übernommen habe, j

Qual. A Qual. B. Qual. C

»Peaudesole“ weicheChangeant-Seide ^
Die grosse Mode , . . Meter 2 50  ¥

3 Gelegenheitsposten in

Kostümstoffen, »o-mde-i,
moderne Dessins in engl . Charakter Meter

Posten I Posten II Posten III

2 35 2 75 3 30

3 besonders vorteilhafte Qualitäten

Kostümstoffe , » o cm de«»
in uni, blau, Kammgarn-Cheviot Meter

Qual. A

j [95

Qual. B

2 75

Qual. C.

‘3 25

3 Serien äusserst preiswerter Serie I Serie II Serie III

Wasdi - Uoiles
in gestreift oder mit aparter bunter Borde Meter 110 |25 175

Für die Einsegnung:

Ein Posten uni Kammgarn
in 20 diversen Farben. 2 2 2 , J ' " J ; ; ' . Gelegenheitspreis Meter 145

Für die Einsegnung:

Ein Posten Uflf \ A/0f 1**Bdtfst , 110 cm brelf,
in schwarz, weiss und vielen neuen Farben (aussergewöhnlich vorteilhaft) . . . • . Meter J85

Für die Einsê nunj:

Ein Posten Utlf PopGliflG , iio cm brelf,
in 15 diversen neuen Farben am Lager (eingeführte Marke) . j ' J ’ J J. J j , J' | Meter |95

S . GUTTM AN N

t

33122

Wiesbaden , Scharfes Eck. Modernes Speziälhaus für Damen -Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden , Langgasse 1/3.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 15. März. Äußer dem Bergarbeiter-
LUsstand war es heute di « Frage der Entwickelung
der Verhältnisse auf dem Geldmarkt « , welcher die
Vörseukreise ihr Juteress « zuivandten . Obwohl
tägliches Geld sich eher etwas leichter stellte , so
wirkte doch die Befürchtung , daß noch geraum«
Zeit dis zu einer Diskontherabsetzung vergehen
würde , lähmend aus die Unternehmungslust . Eine
Stütze gewährten die günstigeren Nachrichten aus
Amerika , namentlich die Besserung auf dem
dortigen Eisen - und Stahlmarkt . Die Kurs¬
bewegung gestaltete sich unregelmäßig , auf dem
Montanmarkt stellten sich Phönix und Rombacher
etwas höher , daneben waren aber auch einige Ab-
schwächungen zu verzeichnen . Prinz Heinrichbabn
setzten ihre Aufwärtsbewegu ng fo rt , Banken wa¬

ren bei stillem Geschäft wenig verändert . Wahrend
das Geschäft in heimischen Papieren sehr be¬
schränkt war , wurden Kanada -Aktien auf die
hohen Januarbruttoeinnahmen äußerst lebhaft zu
steigenden Kurs « , gekauft . Die Kurssteigerung
dieses Papiers stellte sich auf 2 ^ Prozent . Balti¬
more zog <v- im Anschluß hieran gleichfalls an.
Fm übrigen ging die Spekulation aus ihrer Zu¬
rückhaltung nicht heraus , obwohl die Meinung
hinsichtlich der baldigen Beendigung des Streiks
bestehen blieb und die Stimmung sich als ziemlich
fest charakterisierte . Tägliches Geld 5 Prozent.

Bei sehr trägem Geschäft erfuhren die Kurse
in der dritten Börsenstunde kaum Veränderungen.
Kanada behaupteten ihre Festigkeit . Fl 'dustrie-
werte des Kasiamarktes geteilt . r . a

Frankfurt a. M., 15. März. Kurse von 1K bis
23A Uhr . Kreditaktien 205%. Diskonto-Komin.
189 .— . Dresdner Bank 156 .—setzten ihre Auiwarrsoewegun « iori , ouimm um-  i « .- , — • _ _Berliner Börse , LS. Marz 1912

Staatsbahn 166 — , Lombarden — — , Balti¬
more 103 % .

Phönix 250 .— a 240 % .
Wien, 15. März, 10 Uhr — Min . Kreditaktien

688 — Län der bank 545 .70 . Wiener Bankverein
545 .50 . Staatsbahn 740 .50 . Lombarden 107 .20.
Marknoten ' 118 .— . Wechsel auf Paris 95 .68.
Oesterr . Kronenrente 90 .98 . üo . Pavierrente 93 .— .
do Silberrente 93 .— . Ungar . Goldreute 109 .90.
do Kronenrente 89 .75 . Alpine 937 .— . Skoda
736 .50 . Türkenlose — .— . Ruhig.

Wien, 15. März, 11 Uhr 20 Min. Kreditaktien
654 75 Staatsbahn 740 .75 . Lombarden 107 .25.
Marknoten 117 .85 . Papierrente 93 .— . Ungar.
Kronenrente 89 .75 . Alpine 936 .25 . Holzverkob-
lungsindustrie — .— . Skoda 739 .50 . Ruhig.

Mailand, 15. Mär», 10 Uhr 60 Min. 5proz.
Rente 98 .55 . Mittelmeer 412 .— . Meridional
801 — Banca d 'Jtalia 1467 . Banca Comme

. fltsch . Fas , i . Slaat »- P»p.
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DtRchs-Schitz
de. 1. 7. 12
do. 1. 4- 15

Pr.Scbatz1972
Dt. Reichs-Anl.

do. de.
do. do.
do. Schtzg. 08

“reuss . kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel.

dad. St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brom.Anl. 1Ö99
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Cass. Landoskr
do. XXIu. 17
do. XXII0. 14
do. XXIII0. 16
do. XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 69
MeoW.ks90 .94
Uldenk».St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNeum
KuruNeum
Pomm

,00 .000
,00 .108
100.100
100.000
! 01.403
90 5008
81 .601)8
99 .8860
90 .6060
81 6008

101.4060
93 .20b
99 600

100.308
83.300

91.756
93 .508

100.256
>00 408,01.200

90 2568
79 .900
89 .40b
78.6060

100.100
89 .508

89 .758

3*

100.508
89 .758

100 4068
89.708

100.300
89 750

100.1058
89.750

89 .706
100 756

90106
100.40b
83 .706

30100 .006

Rheinp.Pr.-ÜDl.
do. IX » XIV
do. XXXXI

Sohl.Hlet.Prv.A-
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. II III IV

II
. eltow. Anleihe
AltonaSt.-A. 01
8armar St.-Anl
Berliner St.Anl

do. , 882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
8reel. St.-A. 91
Brombrg. St.-A,

do. Uk . 19
Charlttb.89/99

do. 07 o. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Oüsseld.88/03
flberf . SI-A. 99
fss .5IA.VIV98
FuidaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiol.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89,98
do.01 02 04

Magdeb.06ul1
do. 7591 u02

MündenerStA
Naumburg. 97
Poiner St.-Anl
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

[Bort Pldb
do. do
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt. ldsoh
do. do
do. do.

OtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostproosa.
do.

PommLud
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
de.

3«
3
4
4
3\
3S
4
3ü|
3
4
4
3K
3S3%
4
4
3S|
314
4
4
4
35L
3S
3Z
4
3j|
4
4
3",
3S
4

89 .10«
83 608
99.606
99 .606

99.50«
38 .be«
82 006
99.25b
99 808
94.10«
93.006
92.908
99 408
99.0061
31.25«

99.836
99.806
91.75«
91.10b
90 206
99.756

98 806

[Posen . L.O. 4 99.306 Un
Sächsisch. 4 1 10706 do

® do. 3X J9.00G do
■£ do. 3 30.408 Bu
^ Schis, altl. 3% - B„
S do.L.A.C.D. 4 99 808 d
E 1ScbIHIstLk 3% 90008 Li!
® do. do. 4 99*208
H  WestILand 4 99 .20b El
N do. do. 3* 91-505 A|
S Weslp. ritt. 3* 90 .606 J
oi do. do. 3 78 .306 g

do. neue 3* 89 .206 ^
do. do. 3 78 30«

Aussb.7S-Lose re. 35 2558 1,
Bad.Präm.A.67 4 68 .00b J,
Brnsobw.20T L. rc. 97 .10b ,
Cain-Mind. P.A. 3Sü35 .405 N,
Hamb.50Tir.-L. 3 -Nt
Lübecker do. 3X
Mein. 7Guld.-l. frc. 3550b 1
Old8nb.4-OTI.-E 3 26 005 u

Ausländische Fonds ^
Arttent.Anl.».87 6
do. inn.4000M. 4X -E
do.äuss lOOLvr 4ä 98 705 -
do.Ges. 8.8.97 4

88 505 jjBulR.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Ani. 4£
Chtn.Anl.vl 895 6

do. «. 1896 5 100 00« 3
do. ». 1896 4ü 95 306 d

do. Tientsin P 5 8840b s
!' Griech.A.81/84 1.6 59 .00« ,

do. Goldrente 1,3 46 .80« !
do. Monopol n 54 .50«

Jap .A.ll. 10.1.7 4Ü SS 106
do. 4 20 2551)

, Mex.Anl.4080» 5
Oesterr. Goldr 4 97 00«

do. Papierrl 42 93 .50b
. do. Silberrt 4.2 930Gb
f do. 1860Los 4 181.2051!
ö Port .StA.unrfII 3 68 .00bG
Ü do. 111. Spez frc 1010G
b Rumän . 190 b 101 10«
** de. 190 4 9325«
"b de . 189 4 95 .00b
« de. 189 4
Ü Rus3.Anl. 190 4 90 .888
G do . de. 190 4 100.50«
« do. Goldrenl b
8 do . Stuatsrn . 4
5 do. Boden-K . b
ü  Sao Paulo G.- . 6
b Serb .amAnl.95 4 K256
“ > Türk. St.-A. c 1 4 90 75b

do. Bagd.- A 84 301,6
6 de. 1905. . i 81 90oO
5 dH. Lose . .Ir . 170.70b

Jl c*

Eisenbahn- Stamm-Aktien

Eisenbahn- Prior.-Obllgat

Kronenrt.

Pos

OteohHyp.B.VIIl
do. XVIIIXIX

do.

134.25b
125.756
107.50hO
69.201)0

. 65508
&}4184 75bG
5J 117.00b«

33.50bG
75.766

185.75b

154.10b
277.006

do. Silb. 89
ist.Ung.St.alt
1. frganigsn.
1. Staats Gold

,jdöst .(Lomb.)
do. Obi. Gold

76.10«

79.106
78806
94.306
54 708
99.256
99.258

88 .00b
90 .40b
88 .00«
90 90b
87 .8058
87 80b«
88 00b
89 .50b

97.006

98 301«

Deutsche Hypotti.-Plamlb
p.-bankl 34

Frankl. H.8. XI
GotbaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.Bu18'

do. do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. do. II;
Meckl.H.uW.VIi

do. do. l|
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIV u. 20
Meining. VIII

do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. 0. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.MI
Prouss.Bdkr. lV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. v. 99 01 03
do. «. 06 uk. 16
do. «,10uk . 20
do.«.86,89 . 94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ». 04 uk. 13
do. «. 05 ok. 14
do. *. 07 uk. 17
0. Hyp.-Vers.
0. Pfdb.B. XXII

do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HP(.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-0bl.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. de. XIu. 18

341 89.20t«
4 99.O0bG
4 98.906
3U117.75b«
4 98 .4058
4 | 99.00b«
34 89 .50b«
4 99 .756
34 90 256
4 100.006
31 92.406
34 89 .50bG

97.006
99 25«
98.30b«
98.30b«
99.30«
99
90.508
99 006
90.756
93.25b«
97.506

RheinW-Xllu20
do. XIIIuk. 22

Sächs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Yfostd.Bodkr. X

do. do. III

Barmer Bann».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. t. Dt.
Braunsch««. Bk.
do.-Hann. Hyp.

BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Disk.E
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank124 262.25b

44114 .25«

4 I 99 .40b«
4 1IOO.OO6

91.00b
98 006
8880«
99.406

34 89 806
Bank- AKtien

64121 .10«
150 0058
171.25b
119 5058

. 170.5UB
64113 .7558
84169 .50b«

108.508
115.60b

64124,40b

do.Effekt.-Bank
do.Hyp.8k. 100
Oiskoot.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank . .
Königsb. Ver.B.
Loipl. Krod.-A.
Lub. Komm.-Bk
Magdob.Bank«
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.B
Main. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Müihelm. Bank
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk
Ostb.t.Hd.u.Gw,
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.8d.Kr80
du.Hyp.Akt.-8k
do.Leihhaus,
do. Pfandbr.Bk

9
9
7* 1
9
7
7
9
8
6
6

15
4
7

Rhsin.0isk.6as
do.-Wstf.Bodkr _
Russ.ß.f.auswH10
Schaaffh. Buk».
Schles. Bank».
Sudd. Bodonkr,
Westd. Bodnkr.
Weit! LippVerB

Rsichsbanlr . . 6,» 137.60b
7

117.80«
133.50b«

, 18890b
84 t 56.00b«
84161 .756

171.25b«
180.25 b
145.25«
170.0008
II » 758
130.506
162.03b«
131.40b
11880b«
101 508
298.00«
,05 006

. 139.50b«
54 102.806
- 121.30b

123.75b«
98.506

124.90b«
120.25«
120.751«
128.006
125.75b«

. 159.508
941192908
‘ 119.508

84 03o«
,58 .40b

ciale 863 .— . Wechsel aus Paris 100 .82 . Wechsel
aus Berlin 124 .47.

Paris . 15 . März . 12 .35 Uhr . 3proz . Rente
94 .90 . Italiener — .— . 4proz . Rufs . kous . Anl.
Ser l u . ll 95 .50 . Sproz . do . von 19W 105 .70.
do 1909 190 .20 . 4proz . Spanier äußere 95 .50.
Türken (LtnifiS .) 91 .60 . Türkenlose 204 .50 . Banane
ottomane 685 .— . Rio Tinto 1828 . Chartered
— — . Debeers 510 .— . Eastrand 80 .— . Gold-
fields 120 .— . Randmmes 171 .— .

Glasgow. 15. März. <W. B .j Anfang. Middles-
borongh Warrants per Kalla 51 .1 . per laufender
Monat 51 .4 )4 . Fest.

Mellen und Markte.
Limburg. 15. März. (Fruchtmarkt.j Roter

Weizen (nallauischer ) 17 .60 M,  weißer Weizen (am
gebaute Fremdsorten ) 17 .10 Jl,  Korn 14 .40 M,
Braugerste 13 .50 Jl,  Hafer 10 .15 M,  Kartoffeln
8 bis 9 Jl.  Alles pro Malter.

Berlin . Bankdiskont 5, LombaftZinsfuß 6, Privatdiskont 43/i °/o.
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestelltHachdr . »erb.

80 098
114 5086
176.606
118.506
98 2556

,11 .0006
190,00b
2,9 .751)6
297.5QbQ
114.50«
150 506
,62 536

- 165.001«
54151 .2886
64134 .256
541258«
5 , 07 00be
54139 .601«
34191 .75b

140 75b
188.25«
93 25«

181756
218.8050
104.508

S4.505_
Obligat, ir.dust. Seseiisch,

Industrie-Aklien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr. ..
B5hm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg . ,
Schulth. Brauerjl5

Auswärtige
Boch. Victoria.'
Oortm. Akt.-8r.

do. Union-Br.
do. Victeriab.

GermaniaDrtm.
Horkul. Brauer.
KielerSchlosse
Leipi. Br. Rieb
Lindenbr. ünna
Linder.Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
icheflerhof Br.
WickOI. Küpper]
Accumulat. fab 15
Alteld-Gron. Pp
Allg. fiektr .Ges
AlsenPertl.Cem
Aluminlum-Ind
Anglo-Contin.
AnhaiterKohlen
Ankrw.Hengstb

beck Bgb

. 125.25b«
84167 .25b«
0 158.75b
74130 .40b
74153 .50b

Aplerbeck
Arenberg
Balcke Bochum1
BaroperWalz* .
8ergm. flektr.
Berg.Mark. Ind.
Berl. flekt -W

do. Maschb.
BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.

de. Gussstahl
BösperdeWIz*. _
Braunk. u.Brik.l 12
Braunsch* Jute

do. Kehlen
Breitend. Cem.
Bremer Linol. .

de.Wellkamm.
Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CbinerBrgw.-V.
de. 6as u.f lekt.
Cüln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
CrdllwHz. Pap.
Delmenh. Linol.
Dessauer Ga«

Ot.Uebers. EI.G.
Btsch. Gasglühl

do.Lur.Bgw.V.
do.WaftuMun

Donnersmrckh.
Düseeid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
fgestorffSalin,
Eintracht Brnk.
flberf . Farben

de. Papierf
Flkt.Unt. Zürich
fugt Wollwar.
fschwell.Brgw.
fssenerSteink
Flensb.Schiffb
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk.Berg* .
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash
Ges.f.elktr.Unt,
Gildemeist-Wkz
GiadbachSpinn
Göriitzerf isnb
Haberm.&Guck
Hagen. Gussst. .
HallescheMsch32
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG,
Hark.Brückend
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb,
Hartm. Masch.
Hssper Eissn*

16

8*|i
9
8
5

10
7

35
20
27
24
10
14
20
15

Königsborn . . 15
bisdorUcklOX8

12

Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Färb* .
Jlse Bergbau .
Kali* .Äscherst
Kattowitz.Brgb
KöhlmasnStrk.
KönigWilh. k«

,78 .7558
655.50b«
181.00b«
4,8 5056
300 .5056
,55 256
250.036
,84 .90b
134 756
486 001)0
498 .25b«
101.255«
193 0050
69 50b«

170.06 »,
17! .0QbG
143 506
290 .00b«

90 .008
197 2
105 90b

16 33b
288.038
181.70b
128.50b«

Körb_
Gebr. Körting
Küpperb.AShn
Kytthäuserhütt.
Lapp,Tiefbobr
Laucbhammer
Laurabütte .
Leenhardt Brk.
Leopold-Grube
Leepeldshall
LöhnertMasch
Ld*. Löwe4Co
Mark.Wstt. Bgw
Matdeb. Gas

bB Rh

5
>114

; is
0

24

300 00b«
138.50b«
67 .60b

*18.00«
278.758
140 506
.20 .605«
140.506
,90 .005«
157.00b
,72 00b«
,58 .5058
345.uOh«
9,7 .68b«
540 .006
443.00b« sti
165.10b«
244 300«
334.2- 6
252 .00b«
231.505«
142 008
131.80b«
215.7558
209 00,4,

20.50b .
185.00b« v
,74 .50«

. 157.00 *
74143 .0056
3 |, 02.80 -6
7 , 17.506

18 b83 .2SbG
6 i,29 00b
6 1.09.256

Magdeb.ßergw.
Mannasmannr.
Marienb. Kotz.
MarkPertl.Cem
MühleRüningn,
NähmKochAOo,
Heue8ed.-A.-6.
Niederl.Kohlnwl,
Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb. 8

de. Eisen-Ind
do. Kokswerk
de. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A
Ra»eneberg.Sp
Rhein-Nassau .
...lein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Katkw12
Riebeck. MntW
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk,

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst
SalineSalzung
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schles .Cemenl

de. Zinkhütte
Schub.&Salzer
Scbuckertflekt
Schulz - Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. L Halske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G
Stad,berg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodiek S Co
_telb. Zink-Akt.
TecklenbrgSch -
Thale Eisenhütt18
Laonh.TietzAG
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Oöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller 11
do.Nickelwerke
de. Zyp.AWiss
Victoria fahrr.
VorwärtsBielfS
/egt S Wolf
Vorwohl.Prll.C
Warel.Grub.VA
Wenderelb ph.
WesteregelAlk.
Westtalla Cem.
Weett.Orahtind

de. OrahlwerklO
dt . Kupferwk.

32 1611.806
124K11 OObS
8 11275056
6 115 .7556

24 331 .506
H 199.256
in 129 25,6

K07 50bG
|143 .7556
101 00b«
85 .5056

,87 5016
,74,06
155 0358
207.50 )6

93 .25b
249 25«
115.006
307.00bB
165 50b
,78 8056
196.50bB
173.80b«
123.00b
144.0058
287 .5016
110.008
183.755«
16, .501)6
147.00«
384 .006

. 339 25b
7415510b

155.00«
236 .90 b
233 005
1. 3 .756
398 .75«92.18b
211 00«
228 .756
134.00«
132 25«

Westf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.AHardtm
Wilke Gasom.
Wilheknshütte.
Witten. Gussst.
de. Stahlröhr

Zertzer Masch.
ZellstoffVerein

rAaoh.Klnb.
AllgBt.Omn
dB.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brasch. St
Brest El.B.
Cassel .Stb
Elkt.Hochb
6r .Brl.Strb
Hrnh.Packt .
do.StrassblO
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt

Ailg.Elekt.-G6S
Derlei. De, 100
German.Sobf{2 _
FKruppsche0bl*4
Laurahütte .
Neue Bod-Ges.
SiemSHIsk.kv3
Landbank Obi

4X102.285
'4ZIM .208

‘ 100 MbG
93 006
98.588
93 0058
98 25b

4S|l00 .40bG

Wechsel-Kuno
Amst.Rott 8 7. 4
irüss .u.A 8 1. 4Ü
fepenhg. 81. 5
.endo« . vista 3% 20.478
Neuyork .
Paris . .

vista
vista 3t 81 10B

Wie» . 81. b 34.625b
Schweiz 8 I. 4
Ital.Plätz 10 1 5S -|
Petersb. 8 I. 4ü

126 00«
149.50«
301 .50« !
164.00« I
294 OC« I
176 00«
102.006
53 .506

27 , 00«
244.50b N"|i; 8; :goidrp.1Ö0f!2,5 .7ä

Gold, Silber, Banhnoten
/ «-Francs -Stück*
Sovereigns p. Stück

,50 .75« Amerikas. Notia« .
100.256 .
191.60b c„sllärao„ ™„., w.
152 .00bB Franz.Bankn. 100fr.

Holland. BanknotenI
Oesterr .Net. 100Kr.

Wilheli

Verlosung von Pfandbriefen«nd Kommnnalobligationen der
Rheinischen Hypothekenbank Mannheim.

Fnfolae der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenommenen Verlosung ist bestimmt , daß zttr RückzahUrng gezogen sind:

*r rr a •
f\t°/«igen Kommunal-Obligationen'der Serien III unb IV77

alle  Stücke,
alle  Stücke.

mit den Endziffern  198 , 398,
mit den Endziffern  121 » 321»

alle  Stücke , mit den Endziffern  136,

121 .'

336,
398,
»21.

449 . 649 , 849 auf 1. April 1912.

598 , 798 , 998 n tt ir "
521 , 721 , 921 5, ff f, "

556 , 756 , 956 t „
598 , 798 , 9 -56 auf 1. Juli ISIS.
521 , 721 , 921 f/ tt tt

Stil*°Liacn Pfandbriefen der Serien 46 bis mit 60 alle  Stücke , mit den Endziffern
" 69 „ „ 76 alle  Stücke, mit den  Endziffern
"Mit dem 1 Avril 1912 bezw . dem 1 . Juli 1912 endet die cauponmäßige Verzinsung.

Wir find bereit, die ge,ogeuen Stücke in die in Ansgabc befindlichen 4 % igen unverlosbaren  Pfandbriefe , welche zum Börsen-

r « rs ^ erechnet ^ werden 'd « mruta « fihe ^ @tü (fc erfol0t an  unserer Kasse , sowie bei allen Pfandbriefverkaufsstcllen ; auch ist daselbst das Verzeichnis der aus
früheren Verlosungen  noch rückständigen Pfandbriefe , sowie

Prospekt betr . die bei unserer Bank zulässigen mündelsicheren Kapitalanlagen

II II

erhältlich.

Mannheim,  30 . Dezember 1911. Die Direktion.
8. 22

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven von 69 Millionen Mark.

» .Filiale Wiesbaden 33156
frfedrichsfrasse 6. Telephon Hr. 66.

Postseheck -Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

Gewährung von Darlehen auf
Wertpapiere ssise

- zu günstigen Bedingungen . ... .

Marcus Berle 4 Co.
begründet 1829 . Bankhaus  Tel . 26 u . 65t 8.

Wilhelmstrasse 38 . < * -
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank , Frankfurt a . M.

An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks
und Wechseln . 33799

Keuerbantea grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Brennholzschneiden
mit elektr . Betrieb , Feldftr . 16
erfolgt stets sofort beim An --
sabren  und taut gleich wjttttMMMM werden.

Krombachs

lind Spanncrei.
ge Preis eBckte Bedienung

tim  Faulbrunnenstr . 12 , 2 l.

LanUank Sparkasse
Wiesbaden , Rheinstrasse 42.

Hypotheken and die HypoWir haben die Vermittlnn «r von
theken -Verwaltune neu aufgenommen . . . . . . . r . ....

Wir vermitteln Hypotheken auf Wohnhäuser und Wohn- und Geschäfts¬
häuser in der Stadt Wiesbaden innerhalb 75 % der amtlichen Taxe an erster
und zweiter Stelle . ‘ , . . .. . . .

Für die Geldgeber erfolgt die Vermittlung unentgeltlich einschliesslich unserer
Mitwirkung bei Errichtung der Urkunde . Beseitigung vorgehender Rechte , Prüfung
der Urkunden und Auszahlung des Kapitals.

Mit der Hypothekenverwaltnng ' übernehmen wir ausser den vorge¬
nannten Aufgaben auch noch die Verwahrung der Urkunden , Einziehung der Zinsen,
jährliche Feststellung des baulichen Zustandes des Hauses , den ganzen Verkehr
mit dem Schuldner , sowie mit dem Gericht in Grundbuchs - und Zwangsversteige-
runss- Angelegenheiten , ebenso mit dem Prozessvertreter bei der Kündigung und
Einziehung des Kapitals , der Beitreibung der Rückstände , der Zwangsversteigerung
und Zwangsverwaltung ete . —

Bedingungen und Antragsformulare können an unserer Hauptkasse in Emptang
genommen werden . Sie werden auch auf Wunsch unentgeltlich durch die Post zu¬
gesandt . Anträge werden entgegengenommen nachm , von 3—6 Uhr, ausser Samstags.

33 257  Direktion der Nassauischen Landesbank.

5.Königstiger Ute
zur Erricht eines Freiluft-Museums
3397 Gewinne im Gesamtwerte von

50000
Hauptgewinne im Werte von

hflsranBi

2BB 'DiS9
usw . usw.

I ne 1 Mir n Eose 10 Mit , PortoLOSI WIR»u. Liste 30 Pfg. extraj
in allen Lotterlejrewchätten und

durch das Oeneral - Deblt:

Leo Wolff , Königsberg !. Pr.

1
_ B 19

Kffnigsberger Los « ,
zu haben bei Carl Casse ,

Kirchgasse 54 . Marktstrasse 1° .
Langgasse 39 . 331611

Was jeder

Erfinder
willen muß , enthält die koitenfrei i“
beziehende Brolchüre . .Patentwillen i
Ichaft “ . Sachliche , gediegene um

klärung . Patent - und tedin . B“
Conrad Röchling . «Wff
des Verbandes deutscher Sutadim
kammern (Sitz Berlin ) , Mitghe
deutschen Schutzuerbandes
geistiges Eigentum . 31 ain * » Ba
hofstr . 3 , Telephon 2754 . (3SSP

Tapeten-
f . 34010

Reste spottbillig. ß
h.Ztenzel,
Brennholz - ,

Abschlag!
Brennholzhanölm . '

> Kapellcnstr . L!7. ~ —
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wohnungs-Ünzeiger-er Wiesbadener General-Knzeigers.
Georg-Auguftftr.v

Wäscherei
mit Bleickvlatz u. 3 Zimmer-
Wobnung per 1. April zu ver¬
mieten. 33641

Walramstr. 9. Aeltercs
seit 11 Jahren betriebenes

Kohlen-Geschäft
mit oder ohne Wohnung per
1 Avril zu vermieten. Preis
62V M jährlich . 33912c Wohnungen.

9 Zimmer.

7 Zimmer.

ßriedrichstr.37,
7 Zimmer . Küche. Keil.. Man¬
sarde, elektr. Lickt. Gas vorb.

zu vermie ten._ 33350
6 Zimmer._

Lanaaaffe 10. 6 od. 8 Z. Näb.
nur Kail .-Fr .-Ring 58. 2.

. _ '_ 7439

_ 5 Zimmer.
Adelbeidstr. 15. vt.. Süds ., ick.

5-Z.-W. m. gr . Balkon , vor
u. hinter b. Hause. Gart ., los.
vreisw . z. vm. N. 1. Et . 7646

Kapellenstr. 5,1 ., schöne5-Zim.-
Wobn. u. Zub. p. sos. od. spät,
zu oerm. Für Pension geeig.

Langgasse 17, 1 “?“,°
für Arzt Wohnung zu verm.

_ 34137
Marktstr. 13,

5 Zim.. 1 Kucke, 2 Maus , attf
l . Avr. i . vm. N. Seii .-Geich

Marktktr. 25. 5-Z.-W. Näh. i.
Schubladen._ 33344UmWßM.
5-Zimmer-Wohnung mit Zu¬
behör auf 1. Avril zu verm.
Preis »00 Mark . 33355
Näh. Rlieinstr. 119. 1.

Oranienttr . 82, 1. Etage. 5
t Zimmer mit Bad u. reich¬

lichem Zubehör per. 1. Avril
zu vermieten._ 3335Q

Taunusktr . 40, 1 , 5-Ztm.-W..
lGas. elektr. L.. m. Zub.. v. al.

. od. spät. Näb. 2. St . 2102

4 Zimmer._
Albrccktstr. 36, 4-Zim.-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock.
Parterre rechts._

Bierftadter Höbe 25,1.Et .,4 Zim¬
mer, Bad u. Zubeh.. Heizung.
Gas, Elektr. u. Garten . Näh.

: Kaoellenstrabe23, patt . [34140
Blückerttr. 29. v.. mod. 4-Z.-W.

2 Balk., Erk., v. soi.. 800 Ji.
| . 33358

Emierstr. 25, 4-Z.-W. m. Zub.
»Z _ 34309

Gneikenauktr. 15. 4-Z.-W. 3. o.
, _ 7754

Gutt.-Adoltttr . 15, sch 4-Z.-W.,
Bad. r . Zub. 1. Avr. R. 1. Pt.

g-/_ 3357g
Hellmundstr. 43. Vdh. 1. Etaae

mos. einger. 2X4Z ::n.-W. v.
los. od. 1. Avr. z. v- rm. Näh.
Wellritzstr. 24 bsi Havback.

_ 34192
wätWtr 2l . 3StZiuks,4 -Zim.-

Wobnung mit Zubehör , ver
1 Avril zu verm. Näh. daselbst
u.Kaiier-Friedr .-Riiig 25, pt. l.

^_ 34131
Aeroktr 14. frfi 4-Z.-W. 34185
vranienktr . 4, 2. St .. 4-Z.-W.

m,. sämtl. Zub .. 1. Avr . evtl.
--joat , z. v. A. Kivckm. 51. ^221
«ielandktr . 13. sch. 4-Z.-W., 2.
^Lt .. iot vd. io. N. vt. I. -2301
« Mit Mietnacklaff.
»orkttr. 7, 4-Zim.-W. m. Balk.
—weazuasb. gl . 0. io. bill . 1920

I - 3 Zimmer.
49. 3 Zim. u. K.. mtl.

- JO Ji.  34253
■»Will« . 1, 3_3 . u. Zub . z. ,vm.

>3357

bei d Svedirionsäekelli^

Adolsttr . 5. Dacktt.. ick. 3-Z.-W.
aus sofort oder sväter. Näb.
daselbst. 33398

Adolkstr. 6. Mb .. 3-Zim.°Wobu.
mit Zubebör ner 1. Avril zu
vermieten . 34191

Adclbeidstr. 19. Htb. 1.. 3-Z.-W.
m. Zubeb. ver sof. 34070

Adelbeidstr. 83. Htb. v.. 3 Zim.
Kücheu. Zubeb. v. sof. s. vm.
Näb. Adelbeidstr. 93. 1. 33302

Babnbofstr . 6. Hokbau, abgesckl.
3-3 .-W.. Klos. i. Absckl.. m.
Zub. ios. z. v. N. Bdb. 1. Et.34231

Bertramttr . 2. vt.. 3 Z. u. 3ub.
v. 1. Avr . N. 1. St . l. 34268

Bleickttr. 13. Stb . 1.. 8 Zim..
Kücke u . Zub. a . 1. Avril z.
vm. Näb. Adelbeidstr. 93^ 1.

Bleickttr 27. Bdb.. 3 Z. u. K. v.
1. 4. 1912 z. verm. 33915

Blückerstr. 10. Mtb .. Mid.-W.,
3 Zim. u. K. 1. ?lvr . Näb. 1.
Sauer . 34260

Dotzbeimerttr. 18. 3-3 .-W. v. 1.
Avr . N. Adelbeidstr. 19 Büro.33940

Dotzheimerstr. 98, Bdb., schöne
3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 33231

Drubenstr . 8. 3-Z.-W. z. v. 33366

zaulbrunnenftr . 7
Hth.. 3 Zim. zu verni. Räb. bei
Gottwald , Goldschmied. 7327

Faulbrunnenftr . 13. 2. St ., 3
Zim . m. Zub. 11. einer Man¬
sarde ver Avril d. I . z. vm.
Preis 600 Ji. 33683

Fcldttr . 22. 3 Zim. u . Kücke ver
Avril . Näb. im Laden. 33314

Fricdrickttr . 55. 1.. 3-Zim.-W..
Stb .. v. 1. Avr. N. Bdb. 1. r.34085

Georg-Auguttttr . 8, Vdb.. 3-Z.-
Wobnungen v. 1. Avr. 33641

Gneiienauttr . 3. 1.. Bersetzungs-
balb . ver 1. April oder spät. 3
Zimmer - Wohnung und Zu¬
behör. Näberes däfelbst oder
beim Hauseigent . vt. 34012

Gneilenauttr . 14. Bdb. 1.. 3-Z -
Wobn. v. 1. Avr . z. v. 34223

Grabenstratze 14,
3-Äim.-Wobn. m. o. Werkst, o.

Lagerr . v. 1. Avr. ». v. Dort ?,
wurde ein Kobleugeich. betr.

34219
Göbenktr. 19. Mb .. 3-Z.-W.

3336S
Hermannstr . 8, neuhergerichtete

3-Zim.-Wobnung mit Zubehör
sof. billig zu vermieten. Näh.
Wagner 3. St. _34182

Hermannktr . 22. 3 3 . m. Zub.
34352

Äaiker Friedrichring 23, vt.. 3
Zim . u. Kllck«. 400 AL  33947

Kirckgaffe 11, 1 drei u. 1 vier-
Zim .-Wohn. z. verm. 7t?06

Kleiftttr 15. schöne3-Zim -Wohn,
1. Stock ver 1. April zu verm.
Näh. Wielandstr . 18.vt. l.33275

Knausltr . 1. 3-Z.-W. kos. ». vm.
Näheres 2. r . bei Selb oder
Platterstr . 86._ 33172

Lebrstr.. fdl. abg. M.-W. l3 Z. n
Kücheu. Z.) N. Röderstr.31.1.r.

_ 33817
Luisenktr. 16, Htb. vt.. 1. u. 3..

ie eine schöne Wohnung von
3 Zimmer u. Kllcke. 33758

Riederwaldttr . 14. Grtb .. 3-Z..
Wohn. v. *of od sv zu verm

_ 33173
Oranienttr . 25, sch. Manl .°W. 3

Z.. K. v. 1. Avr. N. Bdb. vt.
34-235

Platterstr . 4. vt.. ln . Vereins-
ücmsi 3 Zim .. Küche. Alkofen.
2 Kell.. Mid ., ringsum Gart
v 1. Avr. ». vm. N. 1. 33°36

Platterstr . 4.3-Zim.-W.ml .Avru
zu verm. Nah. 1. St . 34144

Riehlktr. 5. Mb .. 3 3 . u. Säfc.

Am Römertor 7. 2.. 3 Zim . m.
Kücke u. Werkst., geeign. mr
Sckubm. N. b. Lang. 34220

Sedanttr . 11. vt.. 3 .Zimmer u
Küche mit Zubeh ör . 33950

Seerobenttr . 24, Vdb. vt. u. Stb.
3. St .. 3-Zim .-Wobn. z. vm.
Näb. Vdb. 1. r._ 333,4

Neubau Sckierttcinerttrabe 23a.
sch. Dackw.. 8 Zim . u. Kucke
Stb . auf 1. Avr. zu verm . N
Bdb . vt. l. K. Auer . 342»4

Schulder -?27,1. Sck. W-. 3 Z. u.K.
a. Avr z. verm. 450.M- 7582

Wkbckglilse 38,
Frontsvitz. 3 Zimmer . Küche
und Keller zu verm. 33379

Wellritzstrabe 3, Gartenhaus , 3
Zimmer . Küche, Werkst, zu
vermieten . Preis v. Monat
32 M.  Näber , daselbst oder
Rlieinstr . 119 b. Schmidt.

34238

Wellritzttr. 48. Stb .. S-Zim .-W.

Zietenring 7 , f^ ne3
Zimmer -Wohn. mit 2 Balkon
ver 1. Avril zu vermieten . Pr.
Mk. 420.— Näheres Vorder-
haus 2. St . b. Kühner . 33537
Schöne 3-Zimmcr -Wobnung.

Vdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten. Näb. Aorkttr . 29,
2. l.. oder Mauritiusitr . 7. pt.

Z3153
Dotzheim. Margaretbenttr . 1. 2..

Haltestelle der Elektrischen,
schöne 3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubebör.
billig zu vermieten . Näberes
nebenan b. Silbereisen ob. in
Wiesbaden beim Eigentümer

_ 33333
Dotzheim, Wiesbadenerftr 63,

Haltestelle d.elektr.Bahn .schöne
3-Zim.-W. p. sof. od. spät.z.vm.
Näh.Wiesbaben.Schwalbacher-
strahe 21, pt.PH.Schlofser.l7400

_ 2 Zimmer._
Aarttr 23. 2-Z.-W. z. vm. 33709
Adlerstr . 16. sch. 2-Z .-Msd.-W.
z. v. a. «l. o. 1. Avr . Pr . 16.50.

34184

Adlerttr . 83. 2 3 .. K.. auf al.
od. später zu verm . 33̂ 84

Adlerstr . 37. Htb.. 2-Zim .-W. ,

Adlerttr . 49. 2 Zim . u. K.. mtl.
26 Ji. 34283

Adlerstr ' 54, Bdb. Dackw.. 2JCu. Kücke sof. od. sv. 33o3S
Adlerktr. 62. Dackw.. 2 Zim .. K.

7525

Adleriir . 66. 2 Zim . Kücke sos.
od. sväter. billig._ 33336

Adlerstr . 67. Stb .. 2X2 -Z.-W.
m. Zub . gl. o. sv. N. vt . Vkck.

Bertramttr . 11. Htb!. 2-Z.-W.
Nab, vt._ 33218

Blcichstr. 13. Htb. Dchst.. 2 Zim.
u.K. a. gl. od. sv. z. vm. 34436

Bleichstr.28,Hth.,2-Zim .-W.l7402
Bleickitr. 31. Htb.. 2 Zim .. K.

u. Kam., mtl . 22 Ji.  zu verm.
Näb. Rbeiustr . 107. vt. 7782

Bleickitr. 36, 4., 2-3im .-Wobn.
evtl . 3-3 .-W. sos. od. 1. Avr.
z. v. N. Neug. 3. Schindling.

34314
Blückerttr . 15. Mb .. 2 Z. u. K.

v. 1. Avril. _ ^ _ 34317
Blückerttr . 25. sch. 2-Z.-W. vt.

Näb. 1. I. _ 21229
Blückerttr . 29. abgelckl. 2-Z .-W.

Hinterb . Näb. vt._ 33390
Bülowltr . 4. Htb.. 2 Zim . u. K.

z. vm. Näb . Vdb. v. r . 33399
Bülowttr . 13.. Stb .. 2 Z .. K.

> 7353

. »eimerftr . 73. Mittelb .. 2-
immer-Wvbnung. vt .. auf

Ävrtl zu verm._ 1370
Dotzüclmcrttr. 98. Mtb . u. H.

schöne2 Zim., Küche. K. sos.
v. N. Vdb.. 1. St . l. 33213

Dotzbe
Zim

Dotzbcimerttr . 165. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verin. _33394

Dotzbeimerttr. 146. Bdb.. 2-3 .-
W. m. Zubeb. ver sofort zu
verm. 300 u. 400 M.  33395

Eckernfördcttr. 3. sch. 2-3 .-WI
Stb .. z. vm. N. Vdb. vt.

Ellenbogengasse15. Htb., 2 Zim.
u. Kücke zu verm._34134

Fcldttr . 1. 2 Zim . u . Kllck. evtl.
ganze Etage zu verm . 34307

Fcldttr . 10, Stb .. gr . 2-Z .--W. v.
Avril z. verm.  Miss

Fcldttr . 12. . sch. 2-Z.-W. i. Stb.
1. St . a . sof. o. sv. z. v. 33343

Feldftr .15,Htb.Mansard .-Wohn.
- 2Z .u.Z»b.v. sof.od. svät.<33816
Frankenttr . 2. Dacktt.. abgekchl.

L-Zim.-Wobn. ver sofort zu
verm. Näb . im Laden. 33369

Georg-Auguttttr . 6. 2°3 .°— .
uuugen v. sos. od. fv. 33644

Gneiscnauttr . 10. 1.. 2-Z.-W. m.
Zub . 1. Avr . z. vm. 349 25

Göbenttr . 19. Htb.. 2°Z .°W.
_ 33393
Hallgarterttr . 4. 2 Zimmer u.

Kücke ver sofort oder sväter.
Näb . Vdb. vart . 33399

Hallgarterttr . 7, 2 Zim.-Wobn..
Vdb vart .u.Stb .l .St .m.Balkon
u.grotz.Terrasseneuh .a.l .Avrtt.

Hclcnrnstr . 13. Hth. 2.St .. 2 Zim.,
Kückeu. Keller a. 1. Apr. z. v.
Näh. Schwalbackerstr. 36, vt.33o21

Helenrnttr . 15, Stb ..

Helenenttr. 18. Stb . 2,. 2-3 .-W^
mtl . 22 JI  N . b.

Hellmundstr. 40,1 . 1., sch. 2 Z.. A
_ 7000

Serderitr . 11, 2-Z.-W. m. Zub.
sof. z. verm. Nab. Laden.

Hermannktr. 3. 2 3 .. K. vm.

Hockttättcnttr. 15, 2 u. l -Z.-W.
_v 1. März z. v.
Mnttr . 18. Stb . Frtsv . 2 Z u.

Kücke v. 1. Avril ._ 34191
Karlttr . 36. Stb . 1.. srdl. 2-Z -

W. i. Abick. ios. o. sv. Nab.
«db ^ l,_ üt «!

Kaktelttr. 4/5, Mans.-W. lAb-
scklübt 2 3 . u. K. v. ios., zuverm. Näb. 2. H. l. Mi0i}

Kellerttr. 3, 2.. 2 3 . u . K. 3. 1.
Avr. 3, vm. N üb. vt. ,636

Kellerttr . 31, 2-Z.-W. z. v. 7763
Kiedrickerstr. 12. schöne2-Z.-W.

mit Abichluv Bdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Vdh. vt. r . 33222

Langkasse 24, Sutladen . kleine
Frontivibwobn .. Seitenb ., 2
Zim.. Kückeu. Kell. zu verm .,

^ 20 Ji  monatlich._ 33948
Lebrstr. 31. Man iw.. 2 Z., K. u.

Zub. a . 1. Avr. verm. 34218
Lcbrttr . 35, Frtkv.-W.. 2 Zim.

u. Kücke._
Lorclcvring 8. Stb .. 2-Zim.-W.

ver Avri l^ ^ verm._ 34068
Lotbringerttr . 27, Htb. 2., 2 Z.

u. K.. Kloi. i. Abschi.. 1. Avr.
_ 34222
Lotbringerttr . 34, Frtsv .. sck. 2-
^ .Z.-W. m _.u.  3iäB._l ._ s39io
Ludwigttr. 5. 2 3 . u. K.. AbM ..

Gas . 23 Ji  m tl .. 8. v. 34961
Ludwigttr. 6, 2 3 . u. K. Stall s.

4 Pierd «. Heub. u. Halle. Pr.
480 iäbrl . v. sos. o. 1. Juli.

_ 34354
Mctzgerg. 3. Laden, 2 Zim., K..

monatl . 25 Ji. _ 7835
Mctzgergatte 25, Neub.. Front-

svitz. 2 Zimmer und Kücke
ver sofort ob. sväter z. verm.
Näb. Grabemstr. 24. 1. 33407

Mickelsbera 21. Frtsv .. 2 3 . u.
K. i. Absckl. a. kl. Kam. sof.
z. verm._ 33220

Moritzttr .34.Vdb..M.-W..2Z .u.K.
a.ql.od.sp.z.v. N.b.Theis .l34143

Moritzttr . 41. Mtb. Dackw.. 2
Zim.. 1 Kückez. verm. 7688

Nettelbeckttr. 15, neu berg. 2-Z.-
W. z. v. N. Sckäser vt. 34092

Nettelbeckttr. 24. 2-Z.-W. i.
240 Ji. 2-Z.-Frtlv .-W.
320 ,M.  l -Z.-W. z. vm.

Neugatte 18. 3. V.. belle2°.
z.  verm . Näb. Korblad.

Niederwaldttr . 14. Grtb ..
W. kos, o. svät. z. verm.

Mb.
Bdb.
34262
4.-W.
33176
2-3 .-
33173

Oranienttr . 29 Bdb. Md ..
u. K. z. vm. Näh, vt.

2Z.
7772

Oranienttr . 35, Wobn. v. 2
g gl. o. 1. Avr. N. Mtb.

Md.
1. l.
7678

Philivvsbergttr . 24. 3., 2-Zim .-
Wobn. mit Kücke u. Keller
ver sofort zu verm. Näb. da-
ielbst 2. St . r. 34316

Platterstr . 26. 2X2 Z.. K.. K..
Abick!.. m. Gas . gleich od. ivät.

33697
Raneiitalcrttr . 5. 2 Zim. u. K.

33937
Riedttr . 23 a. d. Waldttr . Wobn.

v. 2 3 . u. K. m. AbM . z. v.
34399

Rbeinttr . 52. Stb .. 23 . u. K. z.
verm. Näb. Bdb. 1. r . 33412

Römerberg 19. Mans.-W., 2 Z.
u. Küche sofort zu verm. Näh.
Herrngartenstr . 13, v. 83415

Römerberg 20. Htb., 2X2 -Z.-W. sof. od. iv. z. verm. 33416
Romerberg 24. 1, 2 Zim. u. K.

gl. od. später an rub. Leute
billig zu verm._ 33417

Saalgasse 20, Krtsp.,2Z..Kücke u.
2 Maus.p.l .Avril z.v..mtl.21 M.

_ #_ 33146
Sedanttr . 3. sck. Mans.-Wobn.

2 gr. Ziimner u. Kücke aus
1. Febr . Näb. vt._ 33677

Seerobenstr . 23. Htb., sch. 2-Z.-
W. z. v. N. Seerobenttr . 29. v.
b. Svitz._ 7590

Seerobenttr . 28, Htb., 2-3 .-W.
z verm. Näb. Lad. 34189

Sckacktttr. 5. Htb.. 2 3 .. Küche
n. Kell. v. 1. Avr. z. v. 31367

SckacktNr. 10. Wobn. 2 3 . u.
Kücke z. vevm._ °3693

Sckenkendorfftr. 4, Sout .-Wobn.
a. s. Büro g. z. vin. N. pt. 7581

Schwalbackerstr. .41. 2 Zimmer-
wobnung i. Mittelb . zu verm.
_ 34172

Steins . 25. Bdb.,Dachwohn.. 2 Z.
Di. Zub . v. gleich oh. sp. 33578

61. 1, . . ». - l.

Stiftstratze 30,
parterre . 2-Zimmer-Wohnung
ver sofort oder April zu ver¬
mieten. Näheres Stiftstr . 20
i», Laden._ 33378

Wallukerttr. 7, schöne2 u. 3-3 .-
lobn. im Mtb. zu vermieten
äh. Bdb. vt. 33421

wedergasse 38
Hth., 2 Zimmer und Küche
zu vermieten. Näheres im
Laden . 23944

Hermannktr. 3. 1 3 . u . K. z,.̂ v.

Webergasse 54. 2Zim .. Kücken
Kell. zu verm . Nöb. vt. 34l39

Wellritzttr . 21. 1.. 2 3im.

Wellritzttr . 48. Bdb. 2 ick.

Wellritzstr. 53, Htb.. 2 Mim,. m.
Zubehör v. Avril . 3394“

Weitendür . 37 Htb.. 2-Zim.-W.
billig zu verm . ' -1»

ÄorkttrH 2 Zim . u. Küche-c. p.
1. 4. z. verm. N. Dorkstr. 4, 1.34141

Norkilr . 7, Hth. gr . 2-Z.-W. in gr.
Küche, Klosett, rm gr . Absckl. m.

od.ohne Stall o.Waschk.bill. i1922
Rorkstr. 14. Htb.. 2 Zim . u . S.

Zimmermannttr . 10. Htb. Dckw.
2  Z . u . K . v . sof . 0 . sv . 33218

Maniardenwobn .. 2 Zim ., 1 K.
aeg. Verricht , bausl . Arb. an
kl. Fam . a . Avr . 0. iv.. Tünch,
bcv. Oif . u . A . 188 a . d. Erv
ds . Bl . 34397

Meine Arb .-Familie erb . aeg.
Hausreinig , billig 2-Z.-W. 1.
l . 4. Ofs. tu.  Ju . 198 a. d.
Erved . ü. Bl . ,346

Dotzbcim. Adolkstr. 11. 2-3 .-W,
m. Zub .. 1. St .. 180 Ji. 766'

1 Zimmer.
Adlerstr . 42 eine kl. Dackm-ihn.

billig zu verm . 33428
Adlerstr . 43. 1 Z.. K. sos. 33429
Adlerstr . 49. 1 Zim. u. K.. mtl

19 JI. 34&3
Adlerstr . 59. 1 Zim. m. Wals, u,Herd ver sofort . 3--430
Adlerstrahe 60. 1 grobe Dackw..

v. 1 Zimmer . Küche u. Keller
z. 1. April zu verm . lMonatl.
Preis 15 Mk., 34238

Adlerttr . 65. Stb .. 1 3 . u. Küche
ver gleich od. iväter . 34̂ 91

Adlerstr . 66, Bdb . vt .. 1 3 -. St..
K. sof. od. sv. b. z. v. 33434

Adlerttr . 73. 2. r̂ , sck. ar . 1-Z,-
W. N. 1. r . 0. Wörtbstr . 25. 1^

Blückerttr . 6. sch. gr . Zim .. Kücke
u. Svk. im Stock auf gl. 0. sp.

Dotzheimerstr. 16. Htb.. 1 Zim.
u . Kücke ver sofort. Nab.
Adelbeidstr. 19, vt. 336-3

Emkerttr . 35, Maniard -Wobn,zu vermieten . 7639

zaulbrunnenstr . 7
Vdh.. IZim ., 1 Kücke2. z. verm.
Näh . b.Gottwald . Goldschmied.7328

Faulbrunnenttr . 10. Mid .-W.. 1
Zim . u . K. 1. Avr . z. vcrnu

Frankenttr . 9, Hth.. sch. abgeickl.
Wohn. a . 1. Avr. z. vm. -,98

Frankenstr . 20. Dackw.. 1 Zim.
u . Kücke v. kos. z. vm. 33436

Guttao -Adolkttr. 1. Zim . n . K„
Frtsv .. 12 JI  mtl . N. Nr . 1.
1. St . l. 33271

Hermannttr . 9, gr . l -Z.-W. m.
od. ohne Werkstatt. 33860

Hockttättenstr. 8, 1 Zimmer u.
Küche zu verm.  7439

Hockttättenstr. 9. l -Z.-W. 7473
Jabnitr . 12. Mans.-W.. 1 3 . u.

K. v. sos. zu  verm . 34234
Jabnttr . 34. Vdb. Frtsv .. 1 Z.
^u .,Küche._ 3431-~’
Jägerttr . 6, Zim. u. K. b. z. v.
_b . Seamann 2. Et._ 34269
Kellerttr. 3. 2.. 1 Zim. u . K. vt.

7629
Kellerttr. 10, l -Z.-W.. Kücke u.

Kell. z. verm. Näh. 1. I. 33909
Ludwigttr. 3, 1 Zim. u. K. zu

verm., sowie 1 leeres Zin>.
. anf_l .Jtoril . 2111

Ludwigttr. 9,1 u. 2-Z .-W levtl.
to.  Stall .i zu verm. 7789

Ludwigttr. 18. Htb.. i 3 . u . K.
_ 34350
Mauergaffe 8, H., 1. Zim. K. u.

Kell. z. vm. N. Mauergasse 11._ 7401
Moritzttr. 41. Vdb. Frtsv .. 1 Z?

u. Kucke zu verm._ 7557
Nettelbeckttr. 15. neu ber«. 1- Z.°

W. z. v. N. Schäfer  vt . 34092
Oranienttr . 35, sch. l -Z.-W. m.

Glasabickl. i. Bdb. vt. z. vm.
^Näb . Stb ? ISt ._
Platterstr . 26, 1 Z.. K.. Abschi,

u, Gas . Stb . z. verm. 34019

Nauentbalerttr . 5. 1 Zim . ÜTJE
Rauentüalerttr . 22, 1 Z. u. R.

i. DE .. 15 Ji.  Näb . 1. r.
34348

Nieblttr . 4. 1 Z. u. K. v. sos.
zu verm._ 33448

Römerberg 6,1 Z. u. 1K . 14 Rk
_ 33449
Römcrberg 27, 1 Zrm. «. « ich.

Näb. Bäckerladen._ 3434'
Sedanttr . 5, Htb. Maas. u. Küche

auf gl. od. spät, z. verm. 33195
Sckarnborttstr . 9, 1 Z.-W. ver

sofort zu verm._ 33453
Sämig . 5, Schubl., kl. Mani .-

Wobnuug zu verm. 33638
Schwalbackerstr. 36. Gib. Dack-

wobn.. bettebend aus 1 schön,
gerad. Zim. u. 3 anschl. Msd.
m. Kückeu. Kell. a. 1. Febr.
zu verm. Näb. vt. 33627

Schwalbackerstr. 67. 1.. Ms.-W.
1 u. 2 Zim. u. K. z. vm. ,68°

Steinaaffe 14,1 3 . u. K. 33456
Walramstr . 22. Vdb,. l -Z.-W..

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
kok. 0. sv. N. Adlerstr . « y.

Helenenstr . 12, Mid .-W., Zim ..
Klicke. Keller zu verm. 7634

Helenenstr. 15. Dckst.. 1 Z. u. K̂.
Hellmundstr . 12, Mans .. 1 3 . u.

K. a. ruh . Leut. a. v. N^ La^.
Hellmundftr .28.Ms..1Z.u.K.15M.
_ 34093
Hellmundstr . 33, 1 Zimmer und

Kücke i. Dacktt. s. vm. 33441

Abickl.. Gas. a. rub . Leute zu
vermieten._ 7764

Waidjtr. Güe Baumttr., sch. 1 u.
2 Zim. u. Küchez. v. Näh . das
b. Matzenaerl._ 33456

Watb -GckeKarrmstr.
1- 2- 3° u. 4-ZinrmerwoHna.,
Kücheu. Zubeb. sof. od. svät.
zu verm. Räb. im -vmüe bei
Rölles od. Biebrich. Frank-
surtcrstr . 47, Büro . 33466

Webergaffe 49. H.l .St .. 1 Zim . u.
Küche ver 1. Avril . 34182

Wellritzstr. 48. ML .-W. 1—2 Z.
_ 7691
Zimmermannttr . 1, 1 sch. Zim.
^u .̂ Küchê Ŵ veM,^ ^ 3̂ 69

8 l-OSr- Timmer. \
Adlerstr. 56. teer. Zim. au vm.
_ 34227
Adlerstr. 65. 1 leer. Zrm.. Son-

nenseite. al . od. später. 3439  >
Fcldttr . 1, l. Maus, z. vm. 33571
Faulbrunnenttr. 19, BLarrs. für

einzelne Pers . z. verm. 34669
Frankenttr. 2. 2 leere Mansard.

l zu vermieten ver sofort,i Näb. im Laden. 33862

Gutschein.
(Gültig für de« Monat Mürz.)

Ausschneiden!
1= Rückseite genau lesen ! = = f

Ms Gutschein nur gültig, wen» Name «. Wohnung
des Abonnenten hier denttich ansgefWt ist.

(Wohrmng>

Bei Einsendg. durch d. Post michd. Adresse ImNen:
An den

Wiesbadener General-Anzoigrr
J »seratk»-A»«eilnn«

Wiesbaden.

Bitte
iIhS i»iriß’röiWR,

#
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Krankenstr . 9. ftfi. befob. 3 . jh o.

Helenenttr . 5. Stb .. leere Mans.
ver sof. zu verm._fi 2i?

Karlttr . 41. vt.. I. 3im . 34257
Moritzstr . 50. ar . beizb. Zim. a.

einzelne Per ?, n. verm . 34330
Rieblttr . 4, l. bzb. Man,' , 33495
Rieblttr . 10. irdl . Mansarde.

Borderb ., zu verm. 7477
Schacktstraße 22, 1 Zimmer mit

Wasserl. b. z. verm. 34357
Schwalbachcrstr. 45, Mtb . 1., r^

gr . l. Zimmer zu verm. 7808
Steina . 23. Bdb. 1., gr . Z. , .,v.
Wcllritzstr. 21. l. Zim. z. verm.

I Möbi. Zimmer |
Blückerstr. 24, 1. Bdb.. f. möbl.

Wobn. evtl. Scklaiz. v. 1. Avr.
z. verm. Näb. Lad. . _,_3jjj2

Bleichstr. 20, 1. r .. schön möbl.
Zim. v. sof. m  verm . 2129

Ellenbogengasse 3, 2, m. Z. z. v.
33469

Emkerstr. 25. krdl. Schlafstelle^
Faulbrunnenstr . 9. 2. r ., f. mbl

Zim. a . Dauerm . a. vm. 34362
Hellmundstr. 29, Man !, m. Bett

u . Ofen ._ 34993
Hermannktr. 17. gut mbl. Zim.

Jahnstr . 17. 3. links saub. möbl.
Zimmer zu vermieten 7339

Kirckgaiie 38. möbl. Zim. 8. 1.
Avril zu verm. 7329

Lndwigstr. 4, 2 Schla fstell. 34263
Moritzstr. 24, mbl. Mans. 3. v.

7476

Seerobrnitr . 16, Gtb. r . 1. L m.
Msd. b. 3. v. b. Schal, . 2114

Tckarnborstttr . 11. vv .. sch. mbl.
Ziittnmer. 34188

Sckulbera 8. 1. l„ sch. mbl. Zim
mit ob. obne Pens. 34401

Kl
Zim. 3.50

rstr . 5, 3., mbl.
f. H. o. Kraul,7864

Westendstr. 23. 1. r .. sch. möbl.
Zim. los. 3. verm. evtl . Klar.

7496
Wörtbstr . 9. 1. a. d. Nbeinstr.

Z. m. P . 55 M anü 2 Bett.

Läden
Laden , ^für Kolonialwarenaesch.. Kon¬

ditorei u. Blumengesch., vor-
zttgl. La« , v. sof. od. iväter zu
verm. Adolfstr. 6, 1. St . • 34191
Babnliosstr. 6, Laden mit La-

divizimmer. worin lange
J « re Hut- u. Mützenaesch.
betr.. v. 1. Avril . Näberes
L. Kranke im Hause 1. Etage
o. Wilbelmstr. 28, Büro. 34231

Laden BnormrinoWS
2—3 Zim. ff. 8. v. N. 3. 33472

Biilowttr . 13, Lad. m. 2-Z.-W.
7352

1Geslhiists-Aage
f in der seither mit bestem
Erfolg e. Geschäft betrieben

Iwurde, 7 Zimmer, Küche,
Keller, Mansarde , elektr.
Licht. Gas vorhanden, ist
anderweitig 3v vermieten.

IN.Kriedrichstr.37,v. «33473

Gnelkcnauitr . 13. Lad. m. 3 . f.
Wäscherei o. Fris . N. Hchv. r.

34224
Moritzstr. 22. Bdb. 1. l.. schöner

Laden mit Ladenzim. u. Maga¬
zin resp. Werkstätte sofort oö.
später zu vermieten.  34145

Römcrberg 19. Laden v. sof. 3.
vm. N. Herrngartenktr . 13 v.

33477

Tcharnhorstftr. 27,
Laden in bester Lage, für jedes

Geschäft geeignet, eo. mit 1-
Zimmer-Wohnnng 3U verm.

walramstratze 31,1
Laden mit Wohnung
ver sofort z. verm. Näb. bei
Schmidt. Schubm., Stb . 33473

Laden, 2-Zim .-W. u. Zub. für
550 Jl  iot . z. verm. Näb. i . d.
Erveü. d. Bl . 33393

KaileritrogR 47. Biri,
ar . Lad. m. mod. 3-Zim.-W.
vreisw . z. verm. Näh . das. u.
Gerner . hier . Göbenstr. 18.34349

Werkstätten etc. j
Aarstr . 35, Stallung u . Remise

sofort »u vermieten . 2193
Adlerttr . 62. Stall für 2 Pferde

mit Zubehör . 7949
Adlerttr . 66. Stall , f. 2 Pferde

mit od. obne Wobnung. 33439
Adelbcidstr. 93, 1., Stallgebäude

mit Wagenremije u. Futter¬
raum . evtl. 3 Zim. im Stb.
dazu, »u verm . 33431

Bcrtramstr . 22, vt.. ger. belle
Werkst., 225 M.  z . verm. 33394

Blückerstr. 23. gr . bell. Werkst..
100 Flmtr . gr .. v. Avr . z. v.33572

Dotzbeimerstr. 165. Werkst, u.
Lagerräume , ganz oö. geteilt,
bill. ru verm . 33432

Dotzbeimerstr. 146, Stall , für 2Pferde , Rem., Futterr . m. 2-
od. 3-Z.-W. al. od. sv. z.̂ vm,.

Drudenttr . 8. Werkst, z. verm.33483
Größere Burcauräume preis¬
wert zu vermieten . „ 33435

Gvbenstraße 18, bei Gerner
Lebrstr. 12, Mtb . v.. Werkstätte

f. Glas. Schrein , f. aeeig. evtl,
a . Lagerraum z. vm. 34312

Luisenttr . 18. ger . Werkst, sof. o.
spät. z. vm. N. Bdb . 1. 7315

Werkstätte und
Lagerränine

auch einzeln zu verm. Näberes
34133) Luisenttr . 28 . 2.
Luisenttr. 37, Bierkeller mit

Stallung u. Büros evtl, mit
Wobnuna zu verm. 33439

Marktstr . 14. 1. Et ., sind d. Ge¬
schäftsräume d. Fa . M. Baer.
Tuck vertan dgesch.. 62 am ar ..
per 1. Avril anderw . zu ver¬
mieten. Näb. im Eckladen b.
P . Quint . 33437

Marktstr . 22. gr. Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier . Nikvlasstr,̂ 4N

Bsröiiw Miller
auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten . Näb.
Norkstraße 29, 2. l. und Mau¬
ritiusstraße 7. vt. 33135

Moritzstr . 23,
Werkstätte zu jedem Geschäft
geeig. zu verm. N. vt. 33792

Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein,
ver sofort zu verm. 33439

Nettclbeckttr. 15, ar . u. kl. Werk¬
stätten. großart . Lagerräume,
auch f. Möb., Lag.- od. Bier-

.keller m. Abfüllraum , Stall f.
2 Pf ., alles mit od. oh. Woh¬
nungen z. vm. N. Schäfer vt.
o. Kais.-Fr .-Ring 64, 2. 34992

Rauentbalcrstr . 22. schön, trock.
Part .-Raum f. Werkst, oder
Mvbeleinst. z. verm. N. 1. r.

34348
> Werkst., pat .. m. Gas f. Tav . o.
Lack. b. z. v. Roonstr . 22,1. 33244

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 12, oder bei
unseren Anzeige- Annahmestellenoder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, eine
Gratis -Auzeige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „»« vermieten " — „Mietgesnche " —
„zu verknusen" — „Kanfgesuche" - „Stellen finden"
— „Stelle »» suchen" — erscheinen zu lassen. Durch ent¬
sprechende Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein
auch für größere Anzeigen in den genannten Rubriken
verwendet werden. Bei solchen Anzeigen, in denen um Ein¬
sendung von Offerten an unsere Expedition gebeten wird, oder
in denen unsere Expedition als Auskunsfftelle genannt ist, sind
weitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. Auskunftsgebührbeizufügen.
»y Für alle Geschästsanzeigen sowie für Anzeigen,
die nicht unter vorstehende Rubriken gebäre»».
kommt dieser Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger,
Inseraten -Abteilung.

Text der Anzeige:
f £9UU recht deutlich schreiben.)

Schwalbachcrstr. 44 , Gartenhaus.

großer Vereins-5aal
mit Rcbenfaal , eignet sich auch für Lagerräume , ver

1. Avril zu vermieten. Näh. beim Hausmeister . 33956

Verloren

Neubau Schiersteiuerstrabe 23a
großer Keller, 100 Quadrat¬
meter. sofort billig zu verm.
Näb. bas. K. Auer . 33493

Neubau Schiersteinerstr. 23a,
Autogarage f. 1 Auto sof. od.
fv. z. verm. N. K. Auer vt. l.

_ 33490
Schulgaffe 4, Werkstatt ver 1.

Avril zu verm._ 34226
Schwalbachcrstr. 2. vt., gr . La¬

gerraum s. Einstell, v. Mob.
0. f. Bürozwecke v. sof. 343 °'8

Schwalbachcrstr. 41, Werkstatt
oö. Lagerraum , auch a. Büro
zu verm.. ver sofort zu verm.
Näb. Mtb. vart . 33491
Bier - od. Lagerkeller zu verm.

N. Schwalbacherirr. 5, 1. 33236

lvalramstrahe 31,
Stallung für mehrere Pferde
z. vm. Näh, b. Schmidt. 33492
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sos. o. so.
zu vm. Näb. .Kl. Wcbergaüe 13
bei Kappes._ 33493
Wellrilrstr. 21, Stallung f. 2—4

Pferde zu verm._ 33171
Wellritztal grober Lagervl. mit

Hallen ca. 50 Qmtr . N. Ber-
tramstr . 11. vt.. Häßler . 33213

Westendstr. 28, Viertelt . z.verm.
Wielandftr . 20, schöne belle La¬

gerräume . evtk. a. Büros od.
Wirkst., ver sofort zu verni,
Näb. Stb . 2., b. Kiefer. 33490
Flaschenbier- od. Lagerkeller

bill. 3. vm. Zimmermannstr . 1.
Zimmcrmannstr . 3. Laaerb. od.

Werkst, m. Waff. u. Gas . gr.
Kell.. Stall f. 7 Pf .. Wag.- u.
Futterr ., a. get. N. vt. 34999

Aorkstr. 7. Stall od. Waschküche
mit od. obne gr. 2-Zim.-Wohn.
bill. v. 1. Avril._1921
Sout .-Räume sofort zu verm.

Näb. Moriöstr . 7. 2. 33626
Werkstatt, 50Qmtr .,Moritzstr.20,

m. 3-Z.-W., evtl.5-Zim.-Wohn.,
1 Mso.u.Zubeh.,ver 1.Avril ob.
1.Juli 1912 zu vermiet . Preis
700 Mk. resv. 900 Alk. 7375

WrlWNr
imb Aßklriimlk

120 n mtr . groß, zu vermiet.
Näberes kleine Langaaffe 2/4
im Laden._ 3419;

Wohnung
von 4 Zimmern u. Zubehör in

befferem Hause, mit schöner
Ausffchtu.ohneHintcrgebüude,
in der Preislage v. 6—700 M..
zum 1. Mai gesucht, Off. mit
Preis unt . Hs. 172 an d. Exp.
ds. Bl . erbeten. 33292

Saalg . 16. kl. Werkst, m. Wobn.
Pr . 370 Jl.  N . Mtb . 2. 34183

Kl. Wohnung
3- ^4 Zimmer mit Küche, Bad
und Zubehör nur in neuem
modern einger. Hanse in Wies¬
baden, Eltville oder nächste
Umgebung sofort gesucht.

Aussührl . Off. mit Preisana.
unter Df. L. 817 an Rudolf
Mosfe, Düffeldorf. H. 97

Anständige innge Dame sucht z.
1. Avril bescheid. aber wobnl.
möbl. Zimmer mit voller od.
bald. Pens. Bad , Fam.-Anickl.
erw . Nabe Kirchgaffe. Off. m.
Preisangabe vostl. Hameln
(Weser) H. H. 101. 7859

Immobilien.

Unterricht.
Institut Worbs,
«Direktor:E.Worbs . staatl.gcvr.l
böb.priv .Lebr-u.Erzieb.-Anktalt!
Vorbereitungsanst . a. alle Klaff.
lSext . b. Ob.-Prim . inkl. d. sämtl.
Schul,a.f.Mädck.)u.Exam.tEinj ..trim.,Fähnr.,Seckad.u.Abitur.)!tudienankt.f.Erw ., Sprachinff.l
Arbeitsttund . bis Prima inkl.!

Best.Elf.S.17J.Ul .Mil.!
Dir erfolgr .Prüff .in d.Einj .-Pr .v.
14. 10. 11 waren alle v. mir vorb.
Priv .-Unt. in all.Fäch., a.f.AnSl..
desgl. f. Kauflcutc u. Beamten!
Nachhilfeu.Ferienku rse.Penfion!

7666
Privatschuldtr . m. Oberlebrerz.
Lnisrnstr.49u. Schwalbacher Str.
B.1.4.a.i.m.Saus Oranienstr . 20

6c.
tiess.

«ochbsu  a Rh. Tiefbau
Berechtig . w.Pr . Baugewerksohulon
Semester -Beginn am 22 .April 192
Programme kosteul . d . d . Direktion

B. 21

Sans Walramstraße 27
neu beraer ., m. Lad., Toriabrt.
gr . Sof , z. ied. Geichäftsbetr . ge-
eisn . z. v. N. Emserstr . 36,1.
_ 34308

Wohnhaus mit Koblenbandl.
inmitt . d. Stadt »u verk. Näb.
Wiesbaden. Kiedvicherstr. 7. 1. l.
_ 7536Diverse.

beste Lage Frankfurts , wegzugs¬
halber zu verkaufen.

A. Zimmermann.
H. 95_ „Seit 80.__

Obst- u. Gemüsegesckäst
zu verkaufen. Off. u. Jg . 184
a. d. Erv . d. Bl._

Junger sprungfähigerEber
zu verkaufen. 7873

Göcbenstraße 27, vart.

Bl
zu verkaufen. Ludw. Mayer,
Bicrttadt , Neugasse 3. 7830

Kleines Pferd
billia zu verk. Franz Stamm.
Biebrich, Eliiabetbenstr . 3. 2163

Kräft . Arbeitsvfcrd bill. zu
verk. Bleichstr. 36._ 7666

Schöne Läufer
zu verk. Gärtnerei W. Emmel.
Wellritztal,_ 2106

Kanarienbäbne . St . Seifert,
s. bill. Hartinastr . 8, vt . 7743

.ecke u. mehrere kl. Käfige
billig zu verkaufen 7373

Michelsbera 12. 2.
Gute Komposterde

billig zu verkaufen. 2131
Petri . Atzelberg. '

Dovv. Kanaricnbccke evtl. m.
Zucktbahn u. eine Gaslamve,
Lvra. z. verk. Norkstr. 27. 3. r.2127

75 Ruten schöner Svinat
abzugeben 2129

Dotzheim. Biöbricherstr. 48.
Leichte eim'v. Fedcrrolle zu

leih. ges. Lahnstr . 5. Tel . 2181.7868
Neue u.gebrauchte Federrollen

von 15—90 Ctr . Tragkraft.
2186 Dotzbeimerstr. 87.

1 Federhanvkarre »,
für Gärtner . 2135

Dotzbeimerstr . 87.
Ein aut erhalt . Sitz- u. Liege¬

wagen für 14 Mk. zu verk. Näh.
Weißenburgstr . 10, Stb . 1. l. 3130

Gut erb. Sportwagen u. gebr.
Sorletavvarat billig zu verkauf.
Feldstr . 16. Stb . 2. l. 2122

Gut erb. Kinderwagen
zu verkaufen 7353

Bleichstr. 20. 3. l.
Kinderwagen m. G.-«R. 6 Jl.

nt. Sitzchen für ein 2. Kind 8 Jl
Blücherstr. 24. Stb . 1. 2119

Kindcrwag . 3 M.  Svortwag.
3 J au verkaufen Remmer,
Moritzstr. 39. Htb. 1. 7341

1 Lcdcrbandkoffer, 1 4fl. Gas¬
lampe.1Gasberb,4fl .,1 Weinfchr.,
gut erbalti Kinderwagen z. verk.
Adelbeidstr. 59. Vdh. Part . ' 7851

Gebr . Nationaleaffe m. Scheck
u. Kontrollstreifen bill . zu verk.
Rades . Moritzstr . 23. vt. «34202

Minimum -Delda-Camera
mit Bogtländer Kolonial -Ob¬
jektiv. dovv. Bodenausz .. 6 Kas¬
setten. Filmvackkaff.. Scklitzver-
schlußans. u. Schirmstativ , alles
wie neu. lAnich.-Pr . 280 Jl)  i.
z. 190 z. verk. Albrecktstr. 11. 2.34255

Grammophon m. Platten bill.
zu verk. Sedanstr . 12, Vorderh .,
3 St . r . 7875

6 Serbe v. 16. Oeken 6. 6 Jl
an Rüdesbeimerstr . 20, Kaus.33196

Gaslamven . Gaskocher, Glüh¬
körper. Badc-Wannen u. Ocren
uiw . offeriert bill. Sch. Krause.
WeUrivstr. 10.

Goldene Damcn -Uhr
zu verkaufen . 2113

Jab »str . 12. Stb . 1.
Sch. Damenrad , Biet ., m. neu,

Freil . u. Rllcktr.-Bremse f. 35 Jl
abzua . Kellerstr. 4, 1, I. 2123

Gkbr. Nlihmaslijinen.
A. Brttncr , Borkstr. 11. 34333

Damenkl-Tüchu.Foulard -Jack.
bill.z. verk. Erbacherstr .3.v. <7850

Schw. H.-Jackett m. Weste.
Gr. 44. welch, auch f. Konti rm.
vaff. ist. b. abz. Jabnitr . 25. 2. l.
_ 7821
Gut erb. H.-Kleid>Knab.-Anr.,

Stiesel . 6 I . vaff.. neuer bochm.
Damenmantel lvvttb. Orauien-
straße 47, Stb . 1. r._

Ein Gebrock, e. Neberzieher,
e. braun . Taillenrock. Solen u.
Wette, getragen, billig zu verk.
Karlstraße 3. 2. 7847

Zn verkaufen:
Ein Jllnglingsanzug . 6 färb.

Semdc». ein Pbotogr .-Avvarat
mit Zubehör 73«s

Nerostr . 6. 3., Schneider.

Verloren
1 brauner Koffer, Jnb . 1 An».,
1 Ueberzieber. Gefl. Nackr. an
Centr .-Garage . S«llmundstr^39.

Groß. Polten
gebrauchte Knfter,
gut erb . in allen Größen bat b.
abzugeben K. Lang, Wiesbaden.
Eckernfördestr. 12. 7793

Gebr . Sorlct , kl. Bierabfüll-
masch.. Gasoken, Gasbügeleiien,
e, groß. Tisch, zerlegb., zu verk.Äorkstr. 2. 1. 7313

feil me BoMMeu. Gartenstüble billig zu verk.
Schillervlatz 1. ' 7399

Für Schneider!
1 gr. Arbeitstisch umzugsb.

bill. z. verk. N. Nerostr. 20. 2.. r.
Bersch. Sckrein.-Werkzeug b.

z. vk. Saalg . 32. Htb. 1. l. Au-
zuieb. n. nachmittags . 2112

Z Schaukasten
100V0 .60, 0.10 cm. billig zu vk.
Albrecktstr. 46. 1. Et . 7332

Stauberker
ca. 4 Meter lang ganz ober ge¬
teilt billia abzugeben 3397"
Bleichstraße, Ecke Helenenstr.,

Frffeurgeschäft.
Weg. Umzug 3 Bett ., Nachti'chr.

1- u. 2-tür . Kleiderschr., Cbaisel...
Nußb.-Kom., Rollschutzw., Linol.
bill.z. verk.Wellritzftr.29,1. ,7810

Weg. Um». Kleiderschr.. Kü-
chenschr.. Vertiko, Bett , Wasckk.,
Tisch. Stüble bill. z. vk. Adler¬
straße 53. vt. 7757

2 Bett .. Kleiderschr.. Kückcn-
schr., Vertiko. Waschk.. Wasch-
mange b. Oranienstr . 27. 1. 7863

Bettstelle nt. Svrungr . z. vk.
bill. Weiner, Mauer «. 17. 7749

Ballst. Bett zu verk., 22 Mk.
Zimmermannstr . 7. Htb. 1. «7874

Nußb. vol. Schlafz., 2 Bettst.
Patentr .. Rohhaarm .,2tür . Svie-
gelschrank, Wascktoil.,2 Nacktschr.
m.Marm .,Kücheneinr.,Div..Vert .,
Sofatisch, Stüble , bill. zu verk.
Adlerttr . 53, v. 7871

Ankauf
o. altem Eisen, Metall . Lumv.,
Gummi, Ncutuchabkälle. Pavier
ln. <8ar . d. Einst.) u. Flaschen b.

WiMm Kieres.
Altbandlung . 33945

Wcllritzstr. 39. — Tclcvb. 1834.

Iimnoiiilieii-Belilt
J. Chr . Crlttfklicli,

Wilhelmstr . 50, Wiesbaden,
An- u. Verk. v. Häusern . Villen.
Bauvlätz .u.Vermiet .v.Läd.Hcrr-
schastswohn. rc. Tel .2388.133290

■ÜMi
Geld

an sichere Personen aus Wechsel,
Schuldschein , Hausstand zu

schnellstens. Provision von
Darlchn. Zu haben durch (33554Kellii»«, Dotzbeimerstr.20,2.
WerbarGeldi-UtTf
Schuldschein, schreibe sof. Bis 5
Jabre rückzahlbar. Reell, diskret.
Zablr . Dankschreib. I . Stuschc,
Berlin 121,Dennewitzltr. 32. z.85
Hnrlphn reell.Leut.,Betrieb8-udnenn kaPt.5v-,.Hnvoth.4°/°
an. Provif . bei Auszabl . durch
E. Förster , Berlin - Wilmers¬
dorf 136, Bcrlinerstr . 18i «F. 55

Krauche» Sie Geld?
u. woll. Si ? reell, dis kr. u. schnell
bedient sein, dann schreib.Sie sof.
an Setbftgeber C. A. Winkler.
Berlin 318. Winterfeldtttr . 34,
Viele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provision vom
Darlehn . F . 5

I VersohiilerieS
Wett. Perlon erb. Tackst, geg.

etw. Hausavb. Näb. i. d. Erv.
d. Bl . 34959GuteGartcycrde
kann abgebolt oder zugefahren
werden. Näheres Baustelle Ad¬
lerbad, Eingang Webergaffe bei
34358 Karl Auer.

Frische Eier
täglich abzugeben 34383

Gut Nürnberg
bei Schierstein.

Umzüge p. Federr . w. prompt
u. bill. bei. Bleichstr. 36. H. vt.

7867
Gardinen

werden « waschen u. gespannt
Sckulbera 27. l 2. rechts. 7891

hemmllötzer
in ied. Quant , u, Fasson werd.
zu besonders billig. Preisen ge-
liesert Feldktr. 16._ 343a5

wichtig tut
Mbelkäuser!

Auswärtiges bedeutend. Möbel-
qrschäft liefert solventen Käufern
einzelne Stücke, sowie komplette
Zimmer und Wohnungselnrich-
tungen auf

bequeme Ttlljaljllmg
unter strengster Diskretion.

Kostenvoranschlägeu .Vertreter,
besuch unverbindlichst . Neffek-
tanten belieben Anfrag , zu richten

unter 1' . «I . B . 183
an Rudolf Mofle , Frank¬
furt a . M . H. 83

^ 33233

Billige Nußkohlen
Mk. 1.34 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner

w. Ruppertu. Co.
Mauritiusstr . 5 . Tel . 32 . I

. Rörig’s Fussbodenlack
j feiner Bernstein- Fnssboden-$ i

/lack, trocknet in 12 Stunden-
glashart auf. j

l/l Kilo -Dose Mk. 1.60,
bei 10 Kilo Mk. 1.50 / V

bei 50 Kilo Mk. 1.40.A / V'

,e r
1

Unser Fabrikat zeichnet sioh durch Fein¬
heit, Härte, Widerstandsfähigkeit und

Polierfähigkeit aus u. wird deshalb jedem
anderen Fabrikat vorgezogeu.

August Rörig&Cie.,Wiesbaden
Lack-, Farben- und Kittfabrik

Feruspraeher 2500 und 3350.
3418)

Locken,
natürlich . Haltbar u. Hübsch, er¬
zielt Dr . Kubus Sadulin-
Lockenerzeuger. Als Waffer 1.—,.
0.80, 0.60, als Pomade 1.50,*
1 — von Jrz . Kllbl». Kronen-
Parfümerie , Nürnberg . Hier:
Brmio Backe, Taunussrr . 5 und
Avotbek.. Droger . u. Parfümer.
_ 31344

Kind w. v. kinderl. Ehepaar ,,,
g. Pflege genommen. 2133

Biebrich. Ja hu str.20 n
Fauler Mist wird vro Karren

geliefert . Näb. Oranienstr . 35.
Mittelb . 1. St . l. 7W«

Reparaturen u. Neuanfertig.
v. Portemonnaies . Damentasch.,
Brief - und Zigarrentaschen re.
übernimmt Georg Mayer,Porte-
feuiller , Rieblstr . 9, vart . 34128

Kl. Umzüge v. Federrolle w. b.
ausgef . Watramstr . 1. vt. 7733

Dr. P.  Elten’s Rubal
schützt

von Fnosf
macht

Rote Hände
weiss und zart.

Pro Flasche 75 Pfg.
Zu haben in d. Apoth. u. bess . Drog
S . Kiieivv. Goldaaffe 9.
R. Seub . Rbeinstr . 101.
Naffovia-Droa . Kirchgaffe 20.
Drog . Roos . Metzgergaffe 5.
O. Siebe vt. Markfftr . 9.
G. Portzebl. Rbeinftr . 67.
L. Kimmel, Nerostr . 46.
Drog . Brecher. Neuaaffe 14.
Drog. Aleri . Micke lsberg 9.
B. Back«. Tauwusstr . 5.
W. Machenbeimer, Bismarckr.f.Graes«.Webergaffe.H. Müller , Bismarckrina 31-
H. Krab . Wellritzstraße.
E. Fan Nachf.. Biebrich, Mam-
_ zerttr . 21,grauen*
Zchönheit

verleiht ein rosiges, jugendfrisches
A »»tl »tzu. ein reiner,zarter,schöner
Teiut . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd- 133143
Lilicr»m »lch-Se »fe

v. Bergmann & Co., Radebeul
ä St . 50 Pf .,' ferner macht der
LUienmilch - Crearn Dada

rote uud spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -Slpoth .;D »smarck-Apoth.
Otto Lilie ; Wilhelm Mache«'
heimer ; Ficrd. Alexi ;A.Cratz!
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Ehr. Tauber : C. W. PothS
Rächst. ; S . Roos Nachf ; Ed.
Brecher ; Reinh . Göttel ; Pb-,
Rumpf ; W. Gräfe ; Bruno
Racke Huqo Alter ; Sott »»

Kimmel ; E. Hrdina;
inAß »»au »»sha »»se»»:C Eigler.

Meffer. Gabeln . Löffel
tu großer Answ. bei M. Roiff'

Metzgergasse 3. Telef . 2060.
NB . Altes Zinn u. Metallen
werden in Tausch u. Kauf em-
gegengenammen.
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Ltellen-Ünzeiger der Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt wierbaden.

©eköäftSftuirfcen von 8—1 u. 3—6 UBr. Tel .-No. 573/574.
IN-lKdruck verboten.)

ES werde« gesucht:

Männl . Personal:
1 jg . Buchbinder(18 I . alt),
1 Elektromonteur.
2 FubrkneLte.
3 ta . Gärtner.
4 Lackierer.
2 Wagenlackierer.
4 Dekorationsmaler,
g MSw. ölt. tücktise Sattler u.

Tapezierer.
2 Hufschmiede.
a jg. Schneider auf Mab.

Wockenickneider.
3 Bau- u. Möbellchreiner.
1 Stukkateur.
Tüncher u. Terranooaarbeiter.
2 jg. a. Wanner.

Hotelpersonal:
1 Eaüerolliers.
2 Hausburicken,
2 jg . Hoteldiener.
2 Reliaur .-Kellner nach Aus¬

wärts.
16 Saalkellner.
2 Silberouver.
j Aaokbursche.
1 Pensionsdiener.
3 Littiungen.

5 Beiköchinnen f. Saiion . aus¬
wärts.

2 Büfettfräulein f. Saison,
auswärts.

6 Caisköchinnen f. Saison.
auswärts.

10 Hausmädchen vier und aus¬
wärts.

12 Hotel- u. Resir .-Köchin. hier
und auswärts.

1 Köckinf. Krankendaus hier.
35 Kückenmädchcn bier u. aus¬

wärts.
1 Mädchen mx  Beihilfe am

Büfett f. Saison , ausw ..
5 Servierfräulein f. Saison,

auswärts.
2 Weißzeugbeschlieberin. f. Sai¬

son. auswärts.
2 Weibzeugmädchenfür Saison,

auswärts.
10 Zimmermädchen f. Saison,

auswärts.
Privatversonal:

20 Alleimnädcken.
5 Hausmädchen.
3 Kinderfräulein.
0 illng. Köchinnen.
1a . Stütz «, evangelisch, r. 15. 4.

1 Hausburschen.

Lehrstelle«  werden gesucht:
Schlosser: 1 Hachenbura. 2

LanaeniLivalbach. 26 Ober-
labitttein:

Maschinenschlosser: 2 Weiter:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden.

1 Limburg : .
Elektrotechniker: 1 für Wies¬

baden:
Lvtiker : 1 für Wiesbaden:
Schneider : 2 für Wiesbaden:
Drucker: 1 für Wiesbaden:
Bürokckreiber: 4 für Wiesba¬

den, 1 Klopvcndeim. 2 Ober-
labnstein:

Kauim. Büro : 8 tllr Wiesba¬
den, 2 Oberlabnsteilr:

Bankfach: 1 kür Wiesbaden:

Kauim . Geschälte: 1 für Wies-
baden. 5 Oberlabnstcm. 1
Langenschwalback:

Köche: 6 kür Wiesbaden:
Laufjunge« : 10 für Wiesbaden:
Schneiderinnen : 9 für Wies¬

baden. 1 Hachenburg:
Putzmacherinnen: 1 für Wies¬

baden:
Kausm. Büro : 4 für Wies¬

baden :
Kindermädchen: 9 kür Wies¬

baden:
Zur Erlernung des Haushaltes:

16 für Wiesbaden, Ort be¬
liebig:

Lausmädckc»: 3 für Wies
baden.

Nachfragen über Sicllenbcsetzungcil uttb Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das 'Arbeitsamt im Paterrc
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz auZ.

Männliche.

iAbtettuug Lchrstcllenvcrmittlurrg)
Lehrlinge  werde « gesucht:

IGärtner : 1 kür Wiesbaden:
BUdbauer: 1 für Wiesbaden:
Kupferschmied. Gürtler : 2 für

Wiesbaden. , 1 Herborn:
Gold- u. Silberarbeiter : 1 für

Wiesbaden:
Bergoldcr: 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 1 für Wiesbaden . 1

Biedenkopf. 1 Frauenstem . 1
Höbr. 1 Serborn . 2 Homburg
o. d. H.: 1 Siershahn : 1
Oberuriel:

Mellerlchmiede: 2 kür Wies¬
baden:

Schlöffet: 10 für Wiesbaden:
Svenglrr u. Installateur : 2 für

Wiesbaden:
Metalldreber: 1 für Wiesbaden:
Drabtslcckier: 2 für Wiesbaden:
Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
T-verierer u. Dekorateure : 10

für Wiesbaden : 1 Hoibenn t.
T.. 1 Niederwalluf:

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden. 1 Katzenelnbogen.
1 Montabaur:

Polsterer: 3 für Wiesbaden:
Sattler u. Tapezierer : 1 Künig-

stein i. T . :
Schreiner: 8 für Wiesbaden . 1

Breidenbach. 1 Hackeickurg. 1
Holzbeim bei Diez. 1 Sckadeck
a. L.. 1 Walback:

Wagner. Kitter : 1 für Wies¬
baden. 1 « '
kreisl . 1 ‘

Frohnhausen
Winkel a. Rü.

lDill-

DreckSlrr: 1 für Wiesbaden:
Bäcker: SO für Wiesbaden. 1

| Biedenkopf. 1 Homburg v. d.
v .. 2 Königstein. 1 Kronberg.
1 Montabaur . 1 Niederlabn-
fteiiw1 Usingen. 1 Wicker:

Konditor: 2 für Wiesbaden . 1
Biebrich. 1 Homburg v. d. H.:

Metzger: 6 für Wiesbaden . 2
Ansbach. 1 Camberg. 1 Caub.

1 Dillenbura . 1 Eltville . 1
Friedrichsdorf . 1 Frankmrt-
Rödelbeim. 2 Griesheim . 2
Homburg v, d. H , 2 Limburg.1 Mensfelden . 1 Nied. 1
Webrbeim. 1 Weilmünster. 1
Wirges:

Schuhmacher: 2 für Wiesbaden.
1 Bogel, 1 Braubach a. Rb..
1 Dillenburg . 1 Ems . 1 Fal¬
kenste in. 1 Limburg:

Friseure : 5 für Wiesbaden. 1
Camberg, 1 Caub:

Tüncker. Maler . Anstreicher: 20
für Wiesbaden. 1 Haiger. 1
Flörsheim:

Zeichner : 2 für Wiesbaden:
Zimmerer : 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg.

2 Homburg v. d. H.. 1 Id¬
stein. 1 Rausbach:

Glaser : 3 für Wiesbaden. 1
Camberg. 1 Homburg v. d. H.

Kunstglaker. Glasmaler : 6 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 für Braubach
a. Rb.:

Photographen : 2 für Wies¬
baden:

Lithographen : 1 für Wiesbaden:
Kaukm. Büro : 1 für Wiesbaden.

1 Montabaur:
K. Geschäfte: 16 für Wies¬

baden : i
K».-.. . -i für Eisenach:
Kellner : 4 für Wiesbaden:
Stickerinnen : 2 für Wiesbaden:
Weihzeugnähcrinnen : 8 für

Wiesbaden:
Büglerinnen : 2 für Wiesbaden:
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 9 für Wies¬

baden:
Kocklebrmädckenl 1 für Wies¬

baden.

Riefenverdienst
Sieicr billige Handavvarat erzeugt bei eintackiter Anwen¬

dung in taum 1 Minute gefrorene Liköre lLikör-Eiscremei « der
Art Desglettben auch alle Sorten Sveiiecis . sowie barterienfreics
Roheis für Krankenzwecke etc. Damen und ^ rren stnd^ iebbabcrbes pikanten, er r̂iiÄenden u. eTwaemenden Likdreeemes»
neuesten Delikatesse. Daher ist jeder Avvarat eine wahre Gold-fitr öntrl ‘5 SSeiti * itttö SiBörftufren.
ätiMroden,  besseren Haus-
nalt und best« Gewähr für Maslenumiatz Desgl. nock versch.
neueste ErfH . Masienartik -l Näheres nur aus aussübrltch^ An-gabeu auch über verfügbares Kavital

G. Hermes . Sieglitz -Berlin , Schildbornstr. 73.

1 Schlofserl -hrling
ocf. Schwalbaäierftr. O. v. 134148

1 Sckmiedelehrling gesucht
Dotzbeimcrstr. 87.

Zchlofierlehrling
aei. Steinaaske 7. 2128

Stewards(33SS)Hohes Einkommen erzielen
jg Leute aller Berufskiass.,
w. als solchez. Sec fahren

w Leid . 350—3000 M . p. Reise
(4 Mt 14Tg, ' b fr. Etat . Ausk.
u. Rat ert. Ferd. Kessel. Hannover,
Seemann . Ausk.-Bür . b- 99

Kräftiger Bäckerlehrling
gegen Vergütung aus Ostern ge¬
sucht Bäckerei Sireib . Gneiie-
nanstrake 21._Z™

Ein brav . Junge vom Lande
zur Erlernuna der Landwirt¬
schaft aeaen Vergütung gesucht
Georg Schäfer. Biebrub a. Rb..

Wiesbadenerstr. 99. 7837
Lehrling geiuckt. für meine

Gürtlerei . mechanische Werkst.
Galvanier - Anstalt L. Becker.
Albrecktstr. 46._

Braver Junge
kann die Bäckerei gründl . erlern,
bei Ph. Fink. Göbenstr. 21. 34008

Weibliche.

AlleinTcrkant

u. Umgeb.abzugeb.Mk.100ersord.
Näh. Hofmann . Frankfurt a. M
Lenaustrabe 25. _H -,104

Agenten - Reisende
für unsere weltberühmten Fabrikate
bei hohem Verdienst überall gesucht.
Grttssner &  Co -, h>eur «cke
Holzrouleaux- und Jalouslenfabrik.

Ges. gesch. Gardinenspanner.a H . 103

Friseurlehrling , brav . Junge
"AI

TapeM.-Lelirling
unt . giinst, Bedingungen gesucht
I . Linkenback. Museumstr. 5.

Erste Putfuerkäuferin
zum sofortigen Eintritt bei hohem Salair u. dauernder
angenehmer Stellung gesucht.

Off. mit Bild und Angabe der bisherigen Tätig-
kett erbeten . 106

Gebrüder Hartoch, Düsseldorf.

Gesucht

9R März Vertreter
v ) Unt ges. z. Zlgarren-
verkauf an Wirte . Vergütung
Mk. 200 per Monat od. hohe Pro¬
vision u. Speien . Lengenfelder.
Vogt & 6 »- Hamburg . F. 124

2 jg. Schneider gesucht. . 2132
Cbr. Eickmann. Eltvrlle.

Erfindung
von vrima Artikel, inkl. Aus-
landsvatcnte billig zu verkaufen.
Jahrl . 10 000 Mk. Gewinn sicher.
Näh. mündlich durch Ingenieur
Lehmann, Wiesbaden 22. s6595

Tünchergehilfe s« cht
Peter Nickel. Tünckerm..Naurod.
Arbeit in Niedernhausen . 3438a

Erittenz oder Nebenerwerb.
Strebs . Herren , auch Damen,

können im Haufe viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital . Gra-
tis -Auskunst Dr . G. Weisbrob
u. Eo.. Berlin 58/320. 8-ns

TüchtigeWihtr». pflrridirr
gesucht. 34387
Rums,  Biebrich ,Friednckstr.22

Verviene» Ä«
Mk.. so schreib. Sie so,.. Verd . im
Haus.1—3Stund .tägl -Keine Rei-
setätigkeit. Gratis -Äusl . Dr . G.
WeisbrodLCo .. Berlin 58/321.

F . 116
»Cigarr .-Verkauf

{,( }• a. Wirte etc. Ver¬
güt. ev. 300 M. monatl . F . 122
H. Jürgenfen & Co.. Hamburg 22.

1 Lehrling
für Bureau gesucht, demselben
ist Gelegenheit geboten, sich kauf¬
männisch und im Zeichnen aus-
rubilden . Ferner
2 5chornftembauer
per sofort. 34371

G . Zehner,
techn. Bureau für Ziegeleian¬

lagen und Schormteinbau.
Aumenau a. d. Lahn.

50 Mark Wochenlohn
od 50-601»Provision
erhält jeder, der den Verkauf
meiner weltberühmten Schilder
und Waren übernimmt, dar¬
unter letzte Neuheiten und kon¬
kurrenzlose Massenartikel. Ich
erbringe die Beweise durch Ori¬
ginalbestellungen. datz viele mei¬
ner Vertreter , wo die Waren
bis ictzt eingeiübri waren , mehr
als 30 Mark pro Tag verdien¬
ten. Hauvtlailon ist am begin¬
nen. Auskunft gratis . Vertre¬
tung wird als Hanoi- sow. auch
als Nrbenbeschäft. übertr . An¬
frage v. Postkarte genügt. 15

ij / Pou Erbach
lii im Westerwald.

M Mk.wchtl.Gehalt oderHobe Prov . ohne Risiko.
m. ger. Mühe f. iederm.
d.Bertr . m.erttkl.Spez,.
Neuheiten u. Patent¬
artikel. Verlangen Sie
sof.Gratis -Anskunft p.

Karte . O. Pöttcrs , Düsieldorf 93.
_ C. 2.
( ( rftrltua mit guterSchul-
^eyrung bildung und aus
achtbarer Familie ges. 34094
Drogerie Roos. Mebgergasie 5.

nur selbst, ante Taillen - u . Rock¬
arbeiterinnen kos. für dauernd
Taunusstr . 9. 1. rechts. 34361

Tüchtiges
KWiilMlhtll

Näheres luem

Kiedrichftr. 37,pt.

Perfekte Köchin
zum 1. Avril gei. für Pension
Internationale Lcbcrbera 11a.

Tüchtige Mädchen ftnden gute
Stellen d. Frau Anna Schipp,
gewerbs . Stellenverm .. Eltville.2134

Wir suchen noch mehrere ver-
fette lH. 96

PlüiUnnnin
für Oberhemden u. feine Damen¬
wäsche, eine
Mosihlnen-PlSttttm

für Kra en, sowie eine absolut
zuverlässtge

Ikilhilnill
speziell für Fremdemväsche. auf
Jahres - oder Saisonstellung.

Wir verlangen nur erstklassige
Arbeit , gewähren dagegen höchste
Löhne, freies Logis und Fahrt»
Vergütung.
Arthur Schönwasser

G. m. b. H.
Damvfwaschansialt Schwalheim

bei Bad Nauheim.

Mädchen, welch, gut bürgerl.
kocken kann u. Hausarb . verst.
zum 1. Avril gesucht. . 7776

Schillerstr . 10 iAdolfsköbel.

G«1 empfohlenes , reinttch.
und williges Mädchen für
Hausarbeit , fofort gesucht.
'Museumstr. 3 bei Grether.33871

Mosbackerstr. 26 wird ein
MädLen kür Hausarbett ge¬
sucht._ ZIÜ

Lehrmädchenf. Damenfchneid
aes. für gleich od. später 7844

Sckeri. Frankenitr . 19. 2.
Geb. i. Dame. 20 I .. gei.. kin-

derl.. böb. Töchterkchulblhg.. 1 -̂
Jabr . hob, Lebr.-Sem . iFranz ..
Enal.. Jtal .F. i. vausü erf.. i.
Stell , b. Kind. n. u. b I .. evtl.
Ausl . Ott . erb. u. E. 26. bauot-
vostlag. Potsdam . 34361

Leibwäscheu. anaeh. Büglerin
a. dauernd aes. Steing . 18.^1^

Zur Pflege eines ält . Herrn
wird ein ält . Mädch. od. Frau
gesucht. Mb . u. Iw . 198 q, . d.
Eved. d. Bl. 2125

Gesucht
wird für 1. Avril ein braves,
fleißiges Mädchen für kleine
Fam. Wiesbaden. Karlstr . 29. 1.

_ 7860,
Jüngeres williges Mädchen

sofort gesucht 34-0c>
Wörtbstr. 19. vt. l.

Stellensuchen/
Männliche.

Fleckiger Arbeiter
flickt Beschäfttauna. Nab. Adler-
siraße 23 im Laden. 2121

Weibliche.
20j.Mädch, ev.,sucht1.Avril od.

so.Stellg.als Stütze.Fam.-Anschl.
u.Taschen«.Off.H. Fröhlich.Eich-
wegeW. 3438b

Heitere, gebildete Dame,
19 Jahre alt . aus gut. Familie . -
musikalisch, w. bisher im elierl.
Hausb. tat. war . suchtz. 1.4.Stell.
alsGelellschafteri» od.Erzieberin
in f. Hauie. —Südfrankr .. Engl .. '
zw.Erlern , d. Sprache bevorz. —
Gehalt nach Uebereink. Off. an
M. Z immermann. Dresden -A..
Flemmingstr. 11. 1. 34404

Anzu SaCCO, ein- und zweireihig,
Jackett Gehrock Frack
Smoking Piccolo Norfolk

mit und ohne Falten,
sowie in allen Sportfassons,

in enormer Auswahl fertig auf
Lager, in vielen Qualitäten,
Farben und Preislagen , für
jede Figur, ob normal, schlank,
normal extra gross, kurz
normal, untersetzt, Bauch oder

> extra weit.

im Spezialhaus
Bruno Wandt,

Telephon 2093,
Kirchgasse 56 , gegenüber Schulgasse.

Streng reelle, billige feste Preise.
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schwarze
weisse

und

farbigeAchtung!
Günstiges Angebot

in

echt Oievreaux-Schuhwaren

Langgasse 5,in grösster Auswahl.
33681

und grösste Auswahl
Anden Sie bei

« » « IlLlLLLL
mtMrt*, Illi Irm Urtiuii . *••••».

StWer, illi Utmnu » » f MUtwUwl »U

Art  ü Echt Chevreai
form, «ehr preiswert

Schnürstiefel Natur-

Art.8188 Bebt Cfaevreanx -Danten -Schnür - g n
Stiefel elegante bequeme F&con per Paar Mk. 9 *9
Art 8106 Echt Chevreanx -Damen -Sehnttr»
Stiefel amerikanieche moderne Facon P r

per Paar Mk. 0 .3
Art. 8116 Echt CbeTreanx branne Damen - r r
Halbsehnhs sehr modern. . . . per Paar Mk. 0 »3
Art. 8838 Echt Cbcvreaux -Horren -Bnkeu-
stiefeJ Besatz ehns Naht, elegante Facon, £ Q
sehr preiswert . . . . . . . . . . . . per Paar Mk. 0 .9

Grosse Auswahl

in aparten Neuheiten
zu billigen Preisen

Putz - u. Scheuerartikel allerüiiltgst.
AbseifbUrsten 10,15,20,25,30,35,40,50 Pf.
Schrubber 20,25,30 . 35,40,50,60,75 Pf.
Handfeger 30,50,60,75,100,150,200 Pf
Bodenbesen 50, 75 , 100, 150, 200 Pf
Federstäuber 15,25 50,75 , 100,200 Pf.
Rohrklopfer 25, 35, 50, 75, 100, 200 Pf.
Fussmatten 30, HO, 75,100 , 200 . 300 Pf.
Klosettbürsten 35,50,60,75,100,150 Pf . All e  T7 0 ph
Teppichbesen 35,50,75,100,150,200 Pf. r \ , . . Do», et . nh. ui in an 7s inn ?nn aon Pf. *oiieiic - , X

Karl Wiffich

HUTTER
Kirdigasse 74  33202

Gesangbücher
Gebetbücher

—Grösste Auswahl.  —

Kein Laden, daher sehrbill. Preise.

Tapeten: Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Master sofort.

Julius Bernstein,
i . Etage 6 Midieisberg 6 Tel. 225s.

Grösstes und leistungsfähigstes
Schnhwarenhaus Süddeutschlands

(gebraucht)
2 Jahre volle Fabrik¬

garantie,
für jede Branche, in jeder Preis¬
lage liefert sofort, auch gegen
Monatsraten [34198

A . Krads,
Weibenburgstr . 7, pt . Tel . 2833.
Nach Ablauf der Garantie neue

Garantie.
Reparatur -Abonnement der

Fabrik für Mk. 8.- pro Jahr.

Wiesbaden
U/ellrifjstrasse 32

Bi ü I ? IC1 zum  Bestes der
WHÜ HÜ Kaiser- WUheim-

» « a Sültrag.
11.494 Gewinne ohne Abzug Mm*in Tuben und Dosen. „Nachahmungen weis« man zurück “.

Charlotten barg , Salzufer 16.
Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenfelde,

Hauptgewinne

Kein Rau di? Kein  Russ?
Schon wieder ein HerdmiflPatEntsiihgrifeugrung!rein- u. fein:

schmeckend

Ia gemahlener Zucker. Pj
Ia Würfelzucker. . . ,
Ia Gersteukaffee. . . ,
Ia Malzkaffes. . . ,
Ia Staugenmakkarmi.' ,
Ia Hausmacher Nudeln ,
Ia Hausmach.Eier-Nudeln
Bosuische Pflaumen .
Bos«. Pflaumen, feinste,
Mischobst, Qualität II
Mischobst, QualitätI . ,
Amerikanische Apfelriuge
Latwerg, ausgewogen.
Gemischte Marmelade.
Erdbeer-Marmelade.
Aprikoseu.Marmelade.
Laselgelee. . . . :

Jg. Schuittbohu. 2.Pfd.-Dose 34 Pf.
Gemüse-Erbsen 1- „ „ 25 „
Gemüse Erbsen 2- * „ 39 „
Zunge Erbsen 1* „ „ 30 „
Zunge Erbsen 2- „ „ 49 a
InMetzer Mirabellen„ .. 72 „
Linsen, mittelgroße. . Pfd. 19 „
Erbsen mit Schale. . „ 18 „
Geschälte halbe Erbsen „ 19 „
Mittelbahnen . . . „ 19 ,
Suppen Gerste Pfd.13, 16u. 19 „
Ia Haferflocken. . . „ 2V ..
Harths Nntzbutter. . „ 55 „
Reines Schweineschmalz„ 59
Kochmettwurst. . . „ 69 „
Dörrfleisch, ohne Beine „ 87 „
Ia Zervelatwurst . . „ 127 „

SeßrüderTtoeder
iDarmstadt

Porto and
dste 30 PL
extra . )

Berlin C, Edoigstr . 84 -30 .
Buk- o. LotferiB-Geschift,

Lose au ob zu haben im
Preo&isoh. Landes-KriegeF-VeröaiMl,

Berlin , Geisbergstr . 2,
uud tu sämtlichen Lotterie * «ad

Zigarren *Geschälte » .

Man verlange Broschüre No. 102. H. 2h

Kaiser Wilhelm -Lose.
;u haben bei Carl Cassel,
Kirchgasse 54, Marktstrasse 10,■ - 33161Langgasse 39.

Bringe
meine Amerikanische Dampf-
Bettfedern - Reinigung in em¬
pfehlende Erinnerung . 34186
K. Leimer. Schacktstr. 22. pari.

infolge unserer geringfügigen Spesen.
Schlafzimmer - Wohnzimmer - Esszimmer
Herrenzimmer - Küchen - einzelne Möbel

Spez .: Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Polstermöbel u. Betten eigener Herstellung,
Ia gelbe SMKMeln Kumpf 35  M

zu haben in den hiesigen

Kölner Konsum-Geschäften
Inh. Adolf Harth.

im blau, hochmodern, gediegene
Ware, erstaunlich billig. Als be¬
sonderen Gelegentzcitötauf em¬
pfehle ein Posten schwarzer
Konsirmandeu -Anzüge , deren
früherer Preis von 15—30 Mk.
war, jetzt 9 , 12 , 18 Mk. «nr

= 77,$  Oranienstrasse 6 =
gleich an der Rheinstrasse . 34101

Überzeugen Sie (ich durch zwanglose Berichtigung.
Bei bar hoher Rabatt- lausch- Günstige Zahlungsbedingungen.

weil kein Laden, dadurch billig.
Jeder Käufer, der diese Annonce
mitbringt , erhält ein Porte¬

monnaie gratis. 33127
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liefere ich franko überallhin!

15 Mk.
Anzahlung
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
2 Stühle

25  Mk.
Anzahlung

IBettstelle m.Matratze
1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank
1 Tisch
1 Spiegel , 4 Stühle

FQr Ostern empfehle:
Damen-Konlektion Herren-und Konlirmanden -Anzüge

Anzahlung 2 Mk.
Anzahlung 3 Mk..
Anzahlung 3 Mk.
Anzahlung 5 Mk.

1 Anzug Serie I
1 Anzug Serie II
1 Anzug Serie III
1 Anzug Serie IV

Wolf
Kredit auch nach auswärts!

Anzahlung 3—5 Mark
Anzahlung 6—8 Mark
Anzahlung 9—12 Mark
Anzahlung 12—16 Mark

Wiesbaden,
Friedrichsf nasse

»3

Braut-flusstattungent
kauft mau VCtU und htöllj in dem

überall bekannten

Bürgerlichen Möbelhaus
Fuhr , Bleichstratze 34.

60 Zimmer- «. Kirchen-Einrichtungen
stets auf Lager in allen Preislagen. 34402

Garautt« für solide Ware« . — Eigene Schreiner- und Polster-
Werkstätte. Besuch meines Lagers ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Scküler Weltrekord
302 in einem Monat!

Letzter Berliner

ZusdilMe-Kursus
in 88ie8hnhkN, Scĥlbacherstrahe 51.

Beginn : Montag , den L April.
Vielfachen Wünschen entsprechend, beginnt die größte

!

Deutschlands einen einmaligen

IlhMkilhk«- mti Mchmidehrsw
kür Beruf - und Hausbedarf!

Der Kursus umfaßt Maßnehmen. Schaittreichnen u.
Zuschsteiden. sowie Anfertigung von Anproben kür
Damen -Kleider I Sport -Bekleidung
Mäntel -Konfettion Reform -Kleider
Mädchen-Kleider I sämtliche Wäsche

Herren -Moden . Uniforme«
Knaben -Garderobe.

Für hervorragendeLeistungen im Unterrichtsweien
preisgekrönt mit höchst Auszeichnungen. Grand Prix.
Ehrenkreuz. vielen goldenen Medaille » und Ehren¬
preisen. — Die Teilnehmer erhalten vas Zeugnis von
der Direktion Maurer.  Berlin , u. sind bebuss kosten!.
Stellenvermittlung als Direktricen . Zuschneider usiv.
gleichberechtigtmit den Berliner Akademiebesuchern.

Tages -Kursus . Abend -Kursus.
Direktor Maurer  wird am Dienstag , den 26..

und Mittwoch, den 27. März , in der ..W a r «b u r g"
persönlich anwesend iein. um Ausknnit zu erteilen u.
Anmeldungen entgegenzunehme». 7862

8

I
Direktor Heinrich Maurer,

Größte Berliner Auschneidc Akademie.
Berlin , Tllexanderplatz.

I

Neu eingetroffen
Ein großer Transport

erstklaffiger

dklg«. franiböfitjc
Arbeitspferde
Jos.Blomenthal
Pferdehandlung,

Schwalbacherstratze 38.
Aelephon 2378.

(T

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Braterei des Wiesbater Egneral-Aaieyers
Eonrad Leybold.

Elektr. Betrieb, 2 Rotationsmaschinen, 3 Setz¬
maschinen, 2 Schnellpressen. 27263

rj lejs Stoffw äscle

i

aus der Fabrik von Mey&Edlich in Laipzig-Plagwitz
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Elegant . Wohlfeil. Praktisch.

Vort-ätig in Wiesbaden bei : Carl
Koch jr., EckeKirchgasse u. Micliels-
berg ; Carl Hack. Schreibmat .-Hdlg.,
Rheinstr . 37 ;Louis Hutter: Kirebg.58;
Ferd.Zange, Marktstr .il ; S. Memecek,
|Bleichstr . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 : Thilo Seidenstücker,
MicbelsBerg 82 ; tudw. Becker, Grosse

. Burgstr . 11 ; — in Hachenburg bei
S. Rosenau, sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-

34389 machten Verkaufsstellen.

IMan Jittte sich vor Xacliahmnngen mit KhnlicUen Etiket¬
ten u . Verpackungen » sowie denselben Benennungen. I

ch rni  ein starker Trinker.
Ich trank täglich über 1Vs

Liter Branntwein.

Zn3 Tagen bestell!
Wenn Sie jemanden kenne»,

der Alkohol in irgend einer Form
iWein. Bier . Schnaps nsw.I re¬
gelmäßig oder periodisch trinkt,
so lassen Sie lick mein freies
Buch: „Geständnisse eines ehe¬
maligen Sklaven des AlkÄols ".
schicken. Es enthält etwas Wich¬
tiges, es erklärt , wie St « dem
Trinker schnell das Trinken, aib»
aewöbnem

Anfangs trank ich nur Bier , aber allmählich aewAmir ich mich
an stärkere Getränke . Lange Zeit trank ich täglich über 1% Liter
Branntwein . Rum oder sonstige Soi -rituosen und nebenbei noch
einige Flaschen Bier!

Ick schädigte mein Geschäft und meine Gesnndbeii und be°>.
bandelte meine Familie elend: meine wahren Freunde mieden mich
und ich wurde allen eine unwürdige, unwillkommene Last.
18 Jahre lang setzte ick dies Leben fort und mein Fall wurde
als hoffnungslos betrachtet. Ich versuchte verschiedene „Mittel ",
jedoch vergeblich. Jetzt aber babe ick eine freudige Botschaft
für Trinker und deren

Mütter, Frauen und Schwestern.
Als ich es vom Schlimme» rnm Schlimmeren trieb — wie alle

Sklaven des Dämons Alkohol — kand ich ganz unerwartet ein wah¬
res Mittel . Es war und ist echt. Es rettete mein Leben. Ich wurde
und hin ein geachteter Mann und genieß« jede Wohltat der Be¬
freiung von dem verwünschten Alkobol. Ich verlor rasch und ans
natürliche Weise jedes Verlangen nach alkoholischen Getränken.
Ich konnte wieder ruhig schlafen. und alle Beschwerden, weiche
das Trinken hervorgerufen batte, verloren M . . . .

Wundervolle Rettung.
Meine Behandlung nahm drei Tage in Anspruch. Wem: ich

mich auf meine Willenskraft verlassen hätte, wäre ick noch heute
ein Trunkenbold , da ein Sklave des Alkohols keine Willenskraft
besitzt, ko lange er trinkt. Ich freute mich ko sehr, «in echtes
Mittel gefunden zu haben, daß ick mich«nttckloß. mein Leben der
Befreiung anderer von diesem Fluche zu widmen. Mein-Erkala ist
außerordentlich . In acht Jahren bade ick das Mittel an viele Lau¬
sende — Männer und Frauen — geliesert, und Leute in den ver¬
schiedensten Lebensstellungen haben cs mit Erfolg angewendet.
Wenn es mir gestattet wäre , die Namen derjenigen zu nennen,
ivelche durch die schnell und dauernd wirkend« Methode gerettet
wurden , so würde das Publikum staunen. Ich gebe , _
das Geheimnis in meinem Bucke vreis. welches ich faMAtlGfrei an jeden sbezw. Verwandten oder Freund 1V » V G11 d
sende, der Alkohol in irgend einer Form im Ueber-
maß genießt . Den Trunkenbold zu retten ist mein einsiges Le-
benswerk. Ich freue mich über jede Rettung : jedes Ovier hvfitzt
meine Svmvathie . Was ick verspreche, wird absolut garantiert.
Meine Periode ist für stete und periodische Trinker . Bedenken
Sie : eine vollständige und dauernde Entwöhnung wird zwilchen
Freitag abend und Montag abend oder zu jeder anderen Zeit in
72 Stunden bcrbeigesübrt . Ich liefere auch eine zwverlälkigc
Methode, den Trinker ohne sein Wissen zu retten : es ist die
wahre Geheim metbodc.

Männer und Frauen schnell entwöhnt um emttvöbitt «r
bleiben. Drei Tage — das ist alles ! Verwandten. Freunde « uud
Arbeitgebern, die einen Trinker schnell zu einem nüchternen
Menschen machen wollen, rate ick. mein Buck zu leien. Es ver¬
wandelt Verziveiflnna in Freude!

Tnnkermtto-.oHne Wistenbefrett.
Ich sende Ihne » inein Buch soiort portofrei in einfachem Um¬

schlag zu. Es erzählt von meinem eigenen Leben und der wunder¬
baren 'Entdeckung und erteilt wertvollen Rat . Mit dem Buche
sende ich Ihnen eine Anzahl Zeugnisse mit Namen, die meine An¬
gaben bestätigen . Ick habe Hunderten Deutschen geholfen. Ick
ivende mich ganz besonders an diejenigen, die Geld an solche Be¬
handlungen oder Mittel verschwendeten, welche keine dauernde
Wirkung erzielten . Niein Buch kostet Sie nichts und Sie werden
immer froh sein, mir geschrieben »u haben. Erfolg garantiert.
Korrespondenz streng vertraulich . Erwähnen Sie . ob di« Perlon
willens ist, beireit zu werden , oder ob Sie die Behandlung ohne
ihr Wissen unternehmen müssen. Behalten Sie diese Annonce,
wenn Sie heute nicht schreiben können. Eine 10-Pf .-P ostkarte
genügt. Adresse:

EdWelt£*J. Woods, Lld>, 10 Hottolk Street,22HÜ.Comton.
Notiz . Herrn Woods Methode iit zuverlässig und eckt. Sie

hält alles , was von ihr versprochen wird. Jeder Leier, der das
Hebel für immer zu bannen wünscht, sollte um das freie Buck
schreiben. Briefporto nach England 20 Pi.  _ Z . 84

lliifreiiigmg
SSS3S

Als rein pflanz¬
liches. selbst bet
längerem Ge¬
brauch voMom.
men unschäd-
liche« Larans z.

Blutauffrischung und Süstereinigung bei Hautausschlägrn. Korpulenz. «Sicht
und Rheumatismus . Hämorrhoiden , haben sich„ I,eo “ -Plllen vorzüglich
bewährt , ©las für eine Frühlingskur ausreichend l,S0 A.  Lei ©injtiüuutg
von 1,75 Jt  franko . Erhältlich in den Apotheken.

Depo 's in Wiesbaden : Löwenapotheke, Taunusapotheke.

OB2

/



Schuhhaus De
Bleichstp . 5 neben Hotel „Vater Rhein“ Teleph . 3780.

Y) 50  IQ
Erstkl . Rahmen -Stiefel für Herren und Damen (neueste Formen) l £ . und

4 95
“ffa an.Konfirmanden - und Kommunikanten -Stiefel

Kinderstiefel , Hausschuhe , Sandalen zu bekannt billigen Preisen.

Bitte Hausnummer 5 beachten. Kein Rabatt.
33708

Bitte Hausnummer 5 beachten.

Jean Martin
Langgaffe 4L

Fertige Herren -Anzüge
empmu fertige Jünglings -Anzüge <iroßler  ^ uswM

Fertige Knaben -Anzüge allm  Preisiagm.
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NEUE KLEIDERSTOFFE
MODERNE SEIDE

GRÖSSTE AUSWAHL
IN JEDER PREISLAGE

J. BACHARACH
4 WEBERGASSE 4

33131

Auf vielseitiges Verlangen meiner Kundschaft erhält jeder atnl innlitallnn
als Geschenk

Wellritzstrasse 6 a

vom 17 a üärz bis 15 a April eine Vergrösserung seines eigenen
Sonntags von 9- 2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Bildes einschliesslich Carton 30X36 cm.
Billigste Preise.

Für Konfirmanden grosse Preisermässigung bei nur
bekannt guter Arbeit

34406

Ganz umsonst.

MH.
Saalbau Friedrichshalle

gegenüber d. Germania -Brauerei (Haltest, d. elektr. Bahn nach Mainz .)
Jeden Sonntag : 33310

Große Tanz -Musik.
»Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
' Es ladet ergebenst ein W , Hof mann.

Aufruf an alle Titrfmiudk.
Die ErrichHim des Tierasyls hat den Tierschutz-Verein vor

grobe Aufgabe gestellt . Soll dieselbe Zweckmäßig gelöst
Irfen wir bedeutender Geldmittel : Abgesehen von

_ _ vacht^der Grimberuhe , wird di« erste Einrichtung
des Asyls etwa 10 000 Mark kosten. Die laufenden Jahreskosten
hofft der Verein aus den Einnahmen und Zuschüssen decken zu
können . Für die erste Einrichtung stehen ihm Mittel nicht
zur Verfügung . .

Wir richten daher an alle Freunde der Tierwelt die Bitte,
uns durch Beiträge zu unterstützen . Solche nimmt entgegen:

Di « Gef . . .

«ine _
werden , so bei
der jährlichen

93973.

Geschäftsstelle des Tierschutz-Vereins , Babnhvfstr 3 HI.
Die Deutsche Bank und die Zeitnngs -Erveditionen.

Der Tierschutz-Verein E. V
Der Vorstand.

Gasthaus, Saalbau
.ZumBären’,Bierstadt,f -sä -k

I Neuerbautcr , 1000 Personen fassen- IL fl
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa-
rutes Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Goldene Jeden Sonntag : Medaille

Grosse Tanzmusik « 33294
Urima Speisen und Getränke. Karl Friedrich , Besitzer,
telephon 3770. Haltestelle der elektr . Bahn Wiesbadener Straße.

«riS,, « „ Zum Adler “ ßiersfadt.
Größter Saal am Platze.

Jeden Sonntag - Gvohk TMizNIUfik,
ans geführt von der Kapelle lll » i.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet sreundlichst ein Luidw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : .Rathaus . 31680

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadt.
Ä Große Militär -Mus » ,
Prima selvstgekelterter Apfelwein.
3292

Ph . Schi %bener.

lllobilien-versteigerung.
Montag , den 18 . März , vormittags 9 '/- Uhr anfangend,

lassen die Erben Gastwirt Konrad Ickstadt II . in Br ein-
thal folgende Mobilien versteigern;

2 Fahrkühe , Fahrgerätschaften , ca . 20 Zentner Heu,
30 Zentner Stroh , 15 Zentner Hafer , 15 Zentner
Korn , 1 Häckselmaschine , 1 Fruchtputzmühle , 1 Kelter,
1 Obstmühle , Fässer , Gast - und landwirtschaftliche
Geräte , Haus - und Küchengeräte , ca . 30 Hektoliter
Apfelwein und ein Klavier.

Bremthal,  den 15 . März 1912.

34405 kksfadf , Ortsgerichtsvorsteher.
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Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verlust unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter und Groß¬
mutter, der

Krau

Gestern abend8 Uhr verschied nach kurzem, aber schwerem
Leiden mein innigstgeliebter , unvergesslicher Mann, unser
treusorgender, guter Vater, Schwiegervater, Schwager und Onkel

Kleidung
erprobte,

waschechte
Qualitäten.

Direktor der Wiesbadener Kronen-Brauerei Aktien-Ges.
In tiefstem Schmerz:

Pauline Finkei, geb. Friedrich.
Wiesbaden , den 15. März 1912.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Montag, den 18. März,
nachmittags4 Uhr. im Krematorium zu Mainz statt

Kondolenzbesuche dankend verbeten . 33545

sagen wir hiermit unfern herzlichstenDank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

34339 Aetnr. Saurressrg.

33137

uitft ein »artes. reines Gesicht,
rosiges. hcaenMtttö. Aussehen.
Beile, sammetweccb-e Haut und
°n Uömr Teint. Alles dies er-
teuflt . . . _ Veränderungen tut HamiUenfland

Wiesbaden,
Am 10. März dem Krankenhaus¬

porti« Max Deirbert e. <B. SOlaS
Friedrich Karl Thomas.

Am 8 März dem Kaufmann Guft.
Seidel e. T. Amiclise Marie Marga¬
rete.

Am 13. März dem Kaufmann
Philipp Lies« e. T. Maria Elfriede.

Am 12. März dem Schriftsteller
Dr. jur . Hermann Jagues e. S.
Bernhard.

Am 9. Mär , dem Fuhrmann
Heinrich Schüttler «. S . Alfred Karl
Heinrich.

Am 12. März dem Beleuchter Wikh.
Schmidt e. S . Wilhelm Julius
Archarr.

Am 18. Mär, dem Tagl . Franz
Nicolai e. S . Alfred Paul.

Am 8. März dem Kohlenhändler
Philipp Schon e. S . Karl Wilhelm.

Am 8. März dem Händler Heinr.
Oper« e. S . Heinrich.

Am 7. MLrz dem Metzger Peter
Geitz e. T. Katharine Johanna.

. Am 8. März dem Kaufmann Wil¬
helm Kratz e. T. Gertrud- Josofine.

Am 9. März dem Photographen
Paul Kohlhaas e. T. Frieda.

Am 9. März dem Güterbod« -
arbeiter Jos . Schneider«. S . Johann.

Am 8. März dom Musil« Wilhelm
Cremer e. S . Wilhelm Ernst.

Am 11. März dem Stuckateur
Klemens Broer L. Hedwig Ilse.

Am 12. März dem Installateur
Karl Weidenfell« e. T. Hedwig.

Am 12. März dem Bahnarbeiter
Theodor Klont e. T. Emilie.

Am 13. MLrz dem Metzger Kaspar
Schäfer e. T . Elisabetha Katharina.

Am 13. März dem Postboten Mart.
Riegl« e. S . Johannes Anton.

Dr . med. Louis Grounauer in
Genf mit Noennh Stoff« das.

Rentner Karl Georg Adolf Gchellen-
Serg hier mit Klara Karoline Huber-
ttne Marte Speck in Köln.

BuchhandlungSgehilfe Richard Paul
Gottschalt in Mainz mit Meta Schlte-
bowAki hier. .

Laglöhner Ferdinand Knapp hier
mit Mina Winterwerb hier.

Monteur Balentin Wilhelm hier
mit Pauline Kaiser hier.

Bäcker Ludwig Best hi« mit Marte
PreSber hier.

Juirftif » HandelSwisienschafNich«
Beirat Karl Krebs hi« mit Mmn
Honert Hier.

Pfarrer Gustav Adolf KSnnicke in
Gewänden mit Anna Katharine Fröh.
lich in Briesnitz.

Banweamter Paul Stein mit Elisa¬
beth Herrchen hi« .

Zeichner Heinrich Georg mit Jo¬
hanna Ruppert hi« .

Sergeant Alois LubinAh in Mainz
mit Emma Müll« hi« . »er

Kaufmann Hans Schtckhardt hi«
mrit Anni Eckhardt hi« .

Druckereiarbeit« Wilhelm FtWach
hi« mit Regina Habel hier.

I St . 50 Pf ., ferner macht
Dada-Cream

rote und rillige Haut in einer
Nackt weil und sammetweich.
Tube 50 Pf. in Wiesbaden: i.
her Hos-Avoibcke: Otto Stile:
Ferd. Ateri: W. Mackenhecmer:
A Eratz: Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Send:
M Kimme!: Reinh. Götte! :^r. Altstätter 8wt .: E. Hrdi-na: H. Roos MI.: Ed. Brecher:
Hugo Älter: .Th. Rumpf: Rai-
sovia-Drogerte. °̂ i48

Todesanzeige.
Gestern abend entschlief der Direktor unserer Brauerei

Herr Heinrich Finkei.
Der Verstorbene war in unserem Betriebe seit 25 Jahren

y und hat demselben in den letzten 10 Jahren als Direktor

’^ Seine unermüdliche Tatkraft, die er, gepaart mit her-
•agender Fachkenntnis, in selbstloser hingebender Treue bei
erstem Charakter unserem Betriebe widmete, lassen uns
len Verlust als überaus beklagenswert erscheinen. Wir

U erlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-
Geschäften,
den echten

überall
| bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg ’»

SchriftsetzerGustav Lob« echt Kurt
Härtwig in Mülhausen mit Dina
Lüm Marie Geitz in Mainz.

Mollereibetriobsleit« Kakob Eck¬
hardt mit Helene Josofine Marie
Au« hi« .

Technik« Walsried Hehn« mit
Jane Kennedh hi« .

Säg« Karl Bächl- in Seckenheim
mit Anna Margarete Liefering ht« .

Lehr« Heimich Kuhmtchel ht« mit
G« trud SchleiHing in Stuttgart-
Eannstadt.

Bäck« Karl Wolf mit Anna Hed¬
wig Hlmdack« hi« .

Lackierer Josos Allendörfer hi« mit
Anna Käppele hi« .
Ingenieur u. Bauunternehmer Karl

Metzg« in Heilbromi mit Hedwig
Dorn hi« .

Friseur Johann Zimmermann hi«
mit Elisabeth Ullrich hi« .

Pr . Arzt Dr. med. S . A. Staffel
hi« mit Marie Luise Helene Siicht«
in Dresden.

Kaufmann Anton König hi« mit
Katharine Wenig« in Nürnberg.

«cht:
Am 14. März Kgl. Landrichter

Richard ThomS in Kiel mit Hedwig
Beckei Hi« .

der stellvertretende Vorsitzende:
Chr. Glaser.

Trauerfeier und Einäscherung findet Montag, den 18. März.
Krematorium zu Mainz statt . 3354oSchweden

nachmittags» Uhr. im

Patentamtlich
eingetragenejlarke.

Vertreter gesucht,

Fabrikant:
Friedr. Marburg

IN IESBADEN. _ Gegr. 1852

Frau Nerger Ww.,
Plirenoiogin

Friedriclistr . 8 , 91 tb . 1.
7516

Kein Laden,
nur 1. Stock
die Ursache

meiner
Billigkeit !

bringt wie immer
die schönsten und billigsten

in grauen, braunen, rostbraunen, gelben
und grünen Farbontönen

llrhj . In enormer Auswahl
zum grossen Teil in

eigener Herstellung
nMt 11» 14» 18 21 25
29» 33 38 ° 44 48» 54

Für Junge Herren
von 14—20 Jahren

Nachruf!
Ein schwerer Verlust hat uns durch das gestern erfolgte

Hinscheiden unseres Direktors

Vorbildlich in gewissenhafter , unermüdlicherÄrbeits-
e war er uns allen ein gerechter, stets hülfsbereiter Chef.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Wiesbaden , den 15. März 1912.
Vas Arbeiterpersonal der

Wiesbadener Kronen-Brauerei A.-G.

27 31 35 39
Grosser Gelegenhelfskauf

Für Jede Figur habe ich gut¬
sitzende Kleidung am Lager.

Elegante Maßanfertigung
unter Leitung bewährter Zuschneider.
Enorm großes Stofflager

per Meter
3 - 4.- 550 6.75 8.- 9 .50 11.50

ca. 1500 Stück — alle modernen Fassons

Familien -Nachrichfen
finden weiteste Verbeitung durch den

Wiesbadener General-Anzeijer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

MAINZ

33 *88/ Minute vom Hauptbuhnhof.

i
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Hotel „Wiesbadener Hof fifi Moritjstrasse 6
Telefon 6565/6566.

33959

Haus ersten Ranges ÄLÄÄ Gesellschafts -Räume
~ :: zur Abhaltung von kleinen Gesellschaften, Hochzeiten und sonstigen Familien-Festlichkeiten etc. :: ::

Xaver Hirster-

Königliche Schauipiele.
_ » ZMstag, den 16. März.

abends 7 Ubr:
Abounemem D.

Sycheus in der Unterwelt.
Bumeske-Over in zwei Akten
und vier Bildern von Hector
Cremieur . Musik von Jacaues

Ofsenbach.
Erstes Bild : Die Entführung
der Eurvdice . — Bweites Bild:
Im OIvmv. — Drittes Bild:
Juviter als Fliege . — Viertes
Bild : Ein Ball in der Unter-

welt.
Jupiter , Beherrscher d. Olmnvs.Inhaber einer vatentterten

Blitz- und Donnermaschine
Herr Erwin

Juno , lerne GemahlinFrl . Schwartz
Venus . Kvau Engelmann
Diana . Sri . ötieMetöt
Minerva . «rl . Büdinaer

lseine Töckter)
Mars . Kommandant der olvm»

viichen Armee Sr . Herrmanu
Merkur , geheimer Kurier und

Aviatiker Herr Bornträger
Cuvido. ein olvmoiscker Gamin

Iran Krämer
Hebe, Kellnerin Frl . Geisler
Orvbeus . Direktor , d«S Konier-

. —, -.n) ö
Eurvdice. seine 8hcc~ mFr . Bommer
Ariiteus . ein arkadi wer Schä¬

ler u. Honigfabrikant <Plnto>
der Höllenfürst) vr . Rebkovk

Hans Stur , Vluto.'s Faktotum
Herr Andriano

Die öffentlich« Meinung
Frau Doppelbauer

Götter . Göttinnen . Backantin-
nen, Dämonen usw.

IV. Bild : Boikommende Tan « .
1. Menuett.
2. Galovv. ausaefiidrt vom Bal¬

lett -Personale.
Sonntag , den 17. Marz,

abends 7 Ubr:
Bei auifaebodenem Abonnement.
_ Oberon. __

Residenz »Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Ranch.

Samstag , de» 16. u.
„ Sonntag , den 17. März.abends 7 Ubr:

Neueinitudiert!
Der Probekandidat.

Schauspiel in 4 Auszügen von
Mar Drever . _ .

Soielleituna : Georg Rücker.
Fritz Heitmann , Dr . vbil . Pro¬

bekandidat am Realgvmna-
sium Rudolf Bartak

Akalte Heitmann , früherer Rit¬
tergutsbesitzer Tb. Tachauer

Luise Heitmann . Jnbaberm
eines PutzgeschästesS . Sckenk

iieine Eltern!
Marie von Geißler . Volksschul-

lebrerin . Verwandele des
Hauses Adeline Rosmer

Prävosttus D. theol. oon Korff
Hermann Nesteiträger

Brockelmann. Hosmaurermeiiter
u . AiegelerbesttzerE. Bev
lMitglieder des Schnlku

toriums!
Frau Brockelmann Minna Aate
Gertrud Brockelmann. Fritz

Heitmanns Verlobte ^ .Margot Bischofs
Dr . Eberhard . Direktor des

Realgmnnasinms
Rud . Miltner -Schönau

Professor Dr . Holzer
Willy Schäfer

Professor Vollmiller R. Hager
Oberlehrer Stürmer G. Rücker
Oberlehrer Dr . Balduin

Carl Winter
Paul Benefeldt, Wissenschaft!.

Hilfslehrer C. Keller-Nebri
Hirsekorn. Scknldiener ^Nicolans Bauer
Hans Dowiü . Quintaner

Elisabeth Mödlinger
Sviett in einem nord

Kleinstaat.
Sonntag , den 17,  März,

rtram
»ra-

nachmi..
Die sün

. . , . Ubr:
rankkurtcr.

Walhalla -Operetten-
Theater.

*"*% «*&,
Samstag , bei

_ I . Heller und
ektermeier.
ea 16. Mär »,

abends 8 Ubr:
Urausfübrung!

»Die Journalisten ."
in 3 Akten von

Musik von

trau AnastasiaH.Ascherfeldrau Natalia Marie Meißner
Witwen

Komtesse Jnlka Elf« Müller
Laümilla von Boanasf

Han-ü Klein
Niaior v. Jankowitsch

H. Werner
Oberleutnant Alt H. Cbarlier
Leutnant Rudi K. Krämer
Polizeimeister von Krätich

Erich Marcell
Adam. Hausbofmeister des

Grafen Heinz Wendenböfer
Dorfsckullebrer Piloz

PH. Meißner
Seine Frau Helene Ascherfeld
Zeit : Gegenwart . ’Der 1. und
2. Akt spielt an zwei aufein¬
anderfolgenden Abenden im
Schloss« des Grasen in Ott-
aalizien . Der 3. Akt in einem
polnischen Dorf« am nächsten

Morgen.
Ende gegen 10 Vt Ubr.

Sonnta «. den 17. Mär,
nachmittags 3)4 Ubr:

Klein« Preis «. »
Ein Walzertraum.

Abends 8 Ubr:
Gewöhnlich« Preise.

Novität!
Die Journalisten. _
Volks -Cheater.

lBLrgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Wilbelmv.

Samstag , den 16. Mär »,
abends 8.15 Ubr:

Zum 5V. Male!
Ei» glücklicher Familienvater.
Schwank in 3 Akten v. Görner.

Spielleitung : Mar Ludwig.
Personen:

Onkel Petermann M. Ludwig
Rosenbera. Maler A. Willmann
Adel«, seine Frau M. Hamm
Clara , deren Schwester

Fr . Dir . Wilbelmv
,nr Leichthin Ottomar Bloß
ttickel. Farbenreiber

Heim Berton
Aumritt. Dienstmädchen

Frieda Fetkenbauer
Ein Kutscher C. Bergschwenaer
Ort der Handlung : Eine Pro-

vimtalstadt.
Ende 10.30 Ubr.

Sonntag , den 17. u.
Montag , den 18. März,

abends 8.15 Ubr:
Drei Tage aus dem Leben

eines Svielers.
Sonntag , den 17. März,

nackm. 4 Uhr:
bei kleinen Preisen:

Der Leiermann und lein
_ Pflegekind._

timt
eter

, . euren . Inszeniert von Ober,
regjsieur Emil Notbmann. Mu-
sikleitun« der Komvonist Peter

Slbenren.
Personen:

Graf Tadäus Darnewski
Emil Notbmann

orttme seine Frau H. Gorell
omtesse Fra ihr« Nichte

Alerandrine Rbeinbardt
Naterian v. Rasnmewski

W. Mertz-Lüdemanm
Constantm v. Berowski

^ Pb. MoßnerRoman v. Zablanski
Paul Westevmeier

Boaden v. Lisioavski
Julius Markword

lvalnische Edelleutei
Bomrmtl ein Dichter

Erich Malden-Deutsch
Frau Nadina Garschoa. Jour¬

nal istjn und Herausgeberin
der Zeitschrift ..Die Wahr-

^ beit" Camille Boröl

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 17 . März,

vormittags HK Uhr:
Konzert *der Kapelle Luden
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Mit Standarten , Marsch

F. Blon
2. Wiener Bürger , Walzer

Ziehrer
3. 1m Reiche des Intra , Ouver¬

türe P. Lincke
4. Loreley - Paraphrase

J . Neswadba
5. Martha , Fantasie

Flotow -Tavan
6. A, Sa-Ma, Two Step.

E . van Abstyue.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Orgel -Matinee.

Orgel : Herr Friedrich Petersen.
Violine ; Herr Ludwig Schotte,

Mitglied des Kurorehesters.
Harfe : Herr Adam Hahn, Mit¬

glied des Kurorehesters,
VORTRAGSFOLGE.

1. Fantasie , F-molI für Orgel
W. A. Mozart

Allegro —Andante —Allegro.
(Ursprünglich für ein Orgel¬
werk i.einer Uhr geschrieben .)

2. Adagio religiöse a. d. Violin-
Konzert in D-moll f. Violine,
Orgel und Harfe

H. Vienxteraps
3. Elevation für Orgel

C. Saint -Saens
4. Thema mit Veränderungen

für Violine und Orgel
Rheinberger

5. Feierlicher Marsch für Orgel
L . Boöllmann.

Nachm. 4 Uhr;
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt. Kurkapellmeistei.
1. Ouvertüre zur Oper , Fra

Diavolo * V. F. Ander
2. Variationen üb. e. slavisches

Thema L Delibes
3. Meditation über J . 8. Bach’s

I . Praeludium Oh. Gounod
4. Ouvertüre zur Oper »Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
5. Andante ous dem Kaiser-

Quartett Jos . Haydn
6. Arie aus der Op. »Der Zwei¬

kampf* F. Herold
Violine-Solo : Herr Konzert¬

meister W. Sadony.
Klarnitte -Solo:

Herr £ . Seidel,

7. Potpourri aus »Die Fleder¬
maus“ Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städtischer Musikdirektor.

VORTRAGSFOLGE:
1. Ouvertüre »Zur Weihe des

Hauses “ L. v. Beethoven
2. Symphonie in H-moll (un¬

vollendete ) Frz . Schubert
I. Allegro moderato.

II . Andante con moto.
3. Siegfried’s Rheinfahrt ans

Götterdämmerung“
B, Wagner

4. Siegfried’s Tod und Trauer¬
marsch a.»Götterdämmerung®

R. Wagner.
Kinder unter 10 Jahren haben

keinen Zutritt.
Montag . 18 . März;

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper »Indra*

F. v. Flotow
2. Nordisches Bouquet E. Bach
3. An der schönen, blauen

Donau, Walzer Joh . Strauss
4. Menuett in A-dur

L. Boeeherini
5. Ouvert . z. »Franz Schubert*

F. v. Suppe
6. Feierlicher Zug zum Münster

aus der Oper »Lohengrin*
R. Wagner

7. Souvenir de Chopin, Fan¬
tasie H Bekker.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kmkapellmeister.
1. Ouvertüre zu »Die Ruinen

von Athen “ L. v. Beethoven
2. Zigeunertanz J . Raff
3. Frühlingslied und Spinner¬

lied F , Mendelssohn
4.  Serenade enfantine

F. Bounnand
5. Ouvertüre zur Oper »Der

Wildschütz “ A. Lortzing
6. Mein Traum , Walzer

E. Waldteufel
7. Fantasie aue der Op. »Rigo-

letto “ G. Verdi
8. Heil Europa , Marsch

F. v. Blon
Städt . Kurverwaltnne.

80 Stück Matratzen
„ Eignes Fabrikat.Pb. Lrndle, Tapezierer,

Ellenbogengasse9. 78 3s

L
Näh¬

maschinen
neu und gebraucht.
Gebr,Motorrad

Herren - u.
Damen-

Fabvräder
von85 Mk.an.

1 Jahr Garantie. *****
A . Betfner,Yorkstr . 11.

MM

47 Rheinstr . 47.
Hur 4 Tage!

Grosser
Sensationeller KunstfUm

Gauklerliebe::
Dämonisch.Triebe
Grosses Drama in zwei
Akten aus dem Artisten¬

leben.
Erst« und glleinauk-

führungsredit
für Wiesbaden.

Es versäume niemand,
sich dieses erstklassige Bild,
sowie das übrige Elite-
Weltstadt-Programm anzu¬
sehen. 33116a

Die Direktion.

*"

r
Panzer -Anzug
best erprobteste Marke

4 : u. 5 Mark.

Ernst Neuser.
33137

Allgemeiner Vorschutz-
und Sparftajfen-Verein

}« Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Hastvflickt.

Geschäftsgebäude : Manritmsstratze 7.
Die

diesjährige ordentliche
GeneraldersammlllNll
findet am Montag, den 18. März 1912. abends 8'A Ubr , im groben
Saale der „Wartburg “, Schwalbacherstrabe 51. statt , wozu wir
unsere geehrten Mitglieder hiermit ganz ergebenst einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsiabr 1911.
2. Bericht über die durch den Berbands -Revisor im vergange¬

nen und in diesem Jabre vollzogenen gesetzlichen und
außerordentlichen Revisionen über die Einrichtungen und
die Geschäftsfübrung unserer Genossenschaft.

3. Bericht des Anfsichtsrates über die Prüfung der Jabres-
Rechnung für 1911.

4. Entlastung des Vorstandes für die Rechnung des Jahres
1911 und Genehmigung der Bilanz ver 31. Dezember 1911.

5. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns
nrvd Festsetzung der Dividende iür das Jabr 1911.

6. Neuwahl von vier Aussichtsrats-Mitgliedern an Stelle der
statutengemäß auskcheidenden Herren : Architekt Albert
Wolfs. Redakteur Carl Rötberdi . Kaufmann Wilb. Reitz
und Kaufmann Wilb. Gerhardt.

Die Fahres -Recknung für 1911 liegt von beute ab bis ein¬
schließlich 16. ds. Ms . jn unserem Direktor -Zimmer . Manritms-
stvaße 7. für unsere Mitglieder zirr gefälligen Einsicht offen.

Wiesbaden, den 8. März 1912.

Der Aufsichtsrat des
Allgemeinen Borfchutz- und Gparkaffen-

Vereins zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

A. Wolfs. Vorsitzender. 23153

5o « ntaä , den 24. M5rz, abends 8 Uhr
im grossen Saale des Kasinos(friedrichs^III. KONZERT
unter Mitwirkung von Frl . Kathinka Gericke (Sopran)
von hier u. des Herrn Oliver Denton , Pianist aus Berlin.

Leitung : Herr H . Spangenberg , Kgl. Musikdirektor.
Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet

freundlicht ein [33602] Der Vorstand.

llei-SporMo Wiesbaden
gegr . 1895

(Mitglied des Deutschen Athletenuerbandes).
Morgen Sonntag de» 17. Mär », nach¬

mittags 3 Ubr beginnend in der Turn¬
halle Hellmundftrabe

Große Fkülijiilirslirriiiiiliiltiiiig
verbunden mit einem Städteringkampf für Kraftsvortverein Darm-
ftadt gegen Athletik-Svvrtverein Wiesbaden , sowie atbletrschen und

humoristischen Aufführungen und Tanz.
Eintritt 50 Pfg . Vorverkauf 40 Vfg. „ Reservierter Platz 1 Mk.Vorverkauf 80 Pfg . 7876

Die Veranstaltung findet bei Bier statt und dauert bis

aeaenÊnde und Gönner ladet freundlichst ein
Der jöotftÄw*

Milior-LttsikigttW.
Wegen Auflösung des Haushalts und Wegzugs versttige « ich

zufolge Auftrags am Montag , den 18. Marz er ., vormittags 9*
u. nachmittags VA  Uhr beginnend, in meinem BersteiseruMssaale

23 SttMalbacher Straße 23
folgende kehr gute wenig gebrauchte Mobiliargegenständ «. als:

1 eleg. moderne Mahag.-Schlaszimmer-Einrichtuna, bestehend
aus : 2 Betten mit Roßbaarmatratz «n. 2tür Svcegelschrank.
Waschtoilette. 2 Rachtttschen. Schverbtrsch. 2 Stub >len und
Handtuchstä-ndier, _

1 eleg. moderne Mabag.-Scklafzimmer -Einrichtung mit 1 Bett,
1 eleg. bellnutzb. Scklakzimmer-Elnrichtnng,

bestehend aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen . Ltür . Soiegel-
schrank. Waschtoilette. 2 Nachttischen. Schreibtisch. 2 Stühlen
und Handtuchständer. . . ,

besteh. äus ' ie? engl.^ isern" ^ tb ' 2tuv Svĉ gErank , Wasch-toilette . Nachttisch. Schreibtisch. Stubl und Handtuchitander.
Rudb .-Betten mit Roßhaarmatratzen . Nußb .-Sv,egel,chra «k.
ein- n. »weitür . Aeiderickränke . Nußb .-Waschkommoden met
und ohne Sviegelaufsätze, Nachttische. Kommoden. Konsolen.
Ottomanen mit Plüschdecken, sehr gute Salon -Garnitur , beit,
aus : Sofa u. 4 Sesseln mit Tuchbezua u. dazu vass. Portieren,
Diwan und 1 Sesiel mit Taschenberug, Sofas.

sehr gutes schwarzes Pianiuo , . ^ ,r
Nußb.-Salontische. Klubsessel. Eichen-Fiurtollette . Schreib¬
sekretär. Sofa -, Nivv-, Servier - und Ausziebtlsche. Stuhle,
Sessel. Sviegel . Bilder . Wanduhren , Nivv- und Dekorations-
Gegenstände aller Art . große Anzahl Bücher in deutscher,
sranzösischer, englischer und svanescher Soradie . Kristall . Por¬
zellan. Eßservice. Tevviche. Portieren . Plumeaus . Kissen.
Tischdecken, satt neue Gas - und «lektr. Lütter . Zuglamven und
Amveln. Petrol -, Sieb - und Hangelampen , elektr̂ -. Gas - u.
Sviritus -Heizöfen. kuvi. Badewanne mit ,Gasheizung . Ab¬
waschwanne. Wäschemangel. Wrrnsmaichlne . Waschbutten.
Gesinöezinnner-Möbel. Gartenmöbel . Kuckenschrank und ionsi.
Küchenmöbel. EiÄchrank. Gasberd . Kuckengeschirr. diverse
Rbein- und Mosel-Flascheniwein« und vceles andere mehr

freiwillig meittbietend gegen Barzablung.
Besichtigung am Samstag wahrend den Gesckastsstunde».

sowie am Bertteigerungstage.

Wilhelm Helfrlch,
Auktionator und Taxator , 33134

Telephon 2941 . Schwalvacher Straße 23.

Versteigerung
einer

Kmimsihiilej» Sdiietßfina M
Montag , den 18 . März , vorm . 10 Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge des Herrn Karl Gttnzel wegen Aus¬
lösung der Baumschule

BiebricherStr. am MosbacherWeg
zu Schierftein am Rhein

nachverzeichiceieBaumschulbestände in guter wüchsiger Ware, als:
400 « div . Park -, Allee - und Lbstbänme,

80 000 „ Konifere » . * |
22 000 „ Deck-, Ziersträucher « nd Rose « ,

4 000 Schling - « nd Standengewächst,
fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion. 3313»

1Georg Jäger , JWMor u-Iaint«
Wiesbaden, Wellritzstratze 22.

Telephon 2448 . Gegr . 1897.

.Nassauer Bierhalle,' gij»
Heute Samstag : Metletfuppk.

Zu frdl. Besuch ladet ein W. Hartung. 23591
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Amtliche Fremden -Liste der Stadt Wiesbaden.
• Fi- Pnmnik. Hotel Adler Bad- Schulz, D

Wiesbadener General -Anzeiger 16 März Seite 18

AUwardt, Göttinnen. Schwarzer Bock. —
Amber, Biberfeld, Hotel Epple.

Baehr, Fr . m. T., Mainz, Ev. Hospiz. —
Baldauf , Augsburg, Palast -Hotel . — Bartels tn.
Er ., Zürich, Central -Hotcl . — Bauer, Klingel-
baeh (Nass.), Lloyd. — Bartels , Kiga, Central -
Hotel . _ Bell, Oberst, Köln, Wiesbadener Hof.
— Bender, Vallendar , Hansa-Hotel . — Berger,
2 Hm ., Düsseldorf, Pension Dahm. — Bernstorff,
Er. Gräfin, Gartow, Quisisana. — Bertram,
Hamborg , Sendig-Eden-Hotel . — Bibo, Michels¬
berg 3. — Blancke, Hausberge i. W., Schwarzer
Bock. Bödiker, Erl . m. Begl., Haselüne i. H.,
Nonnenhof. _ Bötjer , Fr ., Moskau, Schwarzer
Bock. — Bracker , Fr ., Hanau , Römerbad. —
Braun , Kammersänger , Berlin, Europäischer Hof.
„ Breuer , Köln-Kalk , Westf . Hof. — Buchler,
München, Schwarzer Bock. — Frhr . von ßud-
denroek m. Fr ., Charlottenburg, , Primavera . —
IBume, Neustadt , Wiesbadener Hof. — Burg¬
herrn, Frl ., Hamburg , Hotel Bender.

Campbell, Fr . m. T., Edinburgh, Quisisana. —
Ohotunsky, Petersburg , Alleesaal. — Cornelius,
Berlin, Rhein-Hotel . _ Cosmann, Elberfeld, Ri¬
viera . — Christenson , Kopenhagen, Nass. Hof.

von der Decken m. Fr ., Dresden, Hotel Adler
Badhaus . _ Dreyfuss-Haase, Fr ., Berlin, Euro¬
päischer Hof. — Dyckerhoff, Dr, m. Fr . u. Bed.,
Nürnberg , Pension Columbia.

Eberüng , Rado, Grüner Wald . — Ehrhardt,
Geheimrat , Düsseldorf, Nassauer Hof. — Elsof-
fer, Dr. jur ., Berlin, Luisenstr . 8 II . — Engel¬
mann, Fr ., Berlin , Kuranstalt Dr. Schloss. —
Ernst , Leipzig, Zur Stadt Biebrich. — v. Esch-
wege, Fr . Baronin m. Tochter u. Bed., Kassel;
iWilhehna.

Feder, Dr., Jena , Sanatorium Dr. Schutz. —
Fleisi'g, Coesfeld, Hospiz z. .hl. Geist. — Foley,
Frl ., England , Pension Stefanie . . — Forthmann,
Berlin, Rose. _ Frankl , FrL, Nassauer Hof. —
Freytag , Konrm.-Rat ., Dresden, Palast -Hotel . —
Fuhrmann , Bonn, Wiesbadener Hof.

Gaewsky m. Farn., [Berlin, Alleesaal. — del
Garcia , Frl ., London, Taunusstr . 2. II , — Gel¬
baar , Fr . m. Tochter , Riga, Pariser Hof. — Ger-
beim, Fr ., Niederlahnstein , Ev. Hospiz. — Gick,
Ruwer bei Trier , Zum Falken . — Gober, Elber-
" ld,- Hotel Krug . — Goldhahn, Frl ., Berlin,

snsion Beyer . — Gramm, Dr. phil., Freiburg
Br., Villa Ölanda. _ Graupner , Braunschweig,

Museumstr . 10 1 — Grewe,’ Liegnitz, Reichs
, - j 1_ -m RoH Ppnsinrhof — v. d. Groben, Major m. Bed., Pension
Viktoria -Luise. _ Günther m. Fr ., Worms,
Zum neuen Adler . — Gutermath , Rommers,
Hospiz z. hl. Geist,

Hachtmann , Berlin, Europäischer Hof. —
Hagen m. Fr ., Erfurt , Villa Alma. — Hamilton,
Frl ., Edinburgh, Quisisana. — Hartmann , Ham¬
burg , Nassauer Hof. — Hedemann. Almelo. Pa¬
last -Hotel . — Hegmann , Berlin, Grüner Wald.

Heidenhain, Prof . Dr, med., Tübingen,
Schwarzer Bock. — Hemsroth , Dortmund, bas-
sauer Hof. - r- Henriensen , Berlin, Grüner Wald.
— Heppner m. Fr ., Berlin, Hohenzollem. — Her-
schenberg m. Fr ., Lodz, Römerbad. — Herz¬
sprung . Kassel, Grüner Wald. — Hess, Fr ., Ber¬
lin. Villa v. d. Heyde. — Höhnk, Ir . m. T„
Essen, Central -Hotel . — Holzmann, Dr m Fr .,
Charlottenburg , Kronprinz . — 'Horst , beustattt,
Wiesbadener Hof. — Hunimel,’ Frankfurt , Grü¬
ner Wald.

Itzenplitz m. Tocht.. Düren, Alleesaal —
Iwersen, Lüneburg,Mühlgasse 15 II - — Jakob¬
son, Frl ., Amsterdam , Privathotel Intra , —
Jacohv , Köln, Reichspost . — Jensen , ^ openha-
gen, Nassauer Hof. — Joernzler , Calw, Grüner
Wald. Josephs , Berlin, Grüner Wald. —
Jung , cand. med., Berlin, Stiftstr . 7 p.

Kaulin m. Fr ., Elberfeld, Astoria -Hotel . —
Keller , Pfarrer , Freiburg i. B., Evang. Hospiz.
— Kiel, Strassburg , Hotel Happel . — Klaueke,
Augsburg, Luxemburgstr . 2 p.• —^von Kleist,
Leuti , Graudenz , Villa AlMon. — KnoU, Mann¬
heim, Hotel Vogel. — Koch, Geheimrat Dr.,
Berlin, Rhein-Hotel . — König .Darmstadt , Bay¬
rischer Hof . — Köster , Geh. Med -Rat Dr., Ra -
tra , Christi . Hospiz II . — Kotting , Barmen,
Hotel Krug . — Krause m, Fr ., Stettin , Moritz¬
strasse 13 I . — Krebsbach, Bonn, Wiesbadener
Hof, — Kugler , Nürnberg , Grüner . Wald. —
Kussmaul , Aachen, Reichshof. . .

Lampe, Konsul m. Far»., Lüttich , Hohenzol-
lern _ Lamprecht , Fr ., Sosnowice,- Kaiserhof.
_ Lathe , Haicka , Grüner Wald. — Lethmann,
Russland , Sanatorium Dr. Schütz. — Lieber¬
kühn , Fr ., Braunsehweig, Nerotal 31. — Gi-
heven, Düsseldorf, Kaiserbad . - Losnowsky,
Fr ., Riga, Kaiserbad . —̂ Lewenthal , Hörde,
Palast -Hotel

Macketanz, Fr ., Pomnik , Hotel Adler Bad
haus. — Mann, Fr ., Hildesheim, Sanatorium
Dr. Schütz. _ Markusen , Hannover , Grüner
Wald _ Malthey , Frl . m. Bed., London, Nas¬
sauer ' Hof. — Meid, Rittergutsbes ., Mecklen¬
burg, Palast -Hotel . — Metzeid m Fr ., Schone-
berg, Hotel Bender. - Meyer, Prof . Dr. m Fr,
Bremen ImpGrial. — Michel, Frankfurt , Vlila
“bürg . _ Morgan Fr u. Frl Hamburg
Kose — Moss, 2 Frl . Rent ., London, Villa
Hertha — Müller , Fr . Dr., Danzig, Pension
Heimberger. - Müller, Köln, Pariser Hol. -
Mühlbach m. Fr -, Niederstem Zur Sonne.
_ Müller, Köln, Pariser Hof. — Munk m. Fr .,
Berlin. Palast -Hotel . — Muth , Fr ., Gimbsheim,
Augenheilanstalt.

Nathan , Direktor , Berlin, Pnmavera . —
Neu, Elberfeld, Wiesbadener Hof. — Neu„e-
bauer Frl., Mainz, Erbprinz . — Noack, Dobeln,
Hotel’ Krug . _ Nöllenburg . Fr m. Fam. u . Be-
üienung, Grünewald , Europäischer Hol.

Oehler, Maffersdorf . Wiesbadener Hof. —-
Oestreicher, Fr ., Offenbach, Sanatorium Dr.

° Palm, Naumburg , Reichshof. — Beters. Ber¬
lin, Hansa-HoteL — Plauer , Mannheim, Reichs-
kok. — Prein , Essen, Prinz Nikoias.

Ratzlow, Bärwalde, Weisses Ross. — v- Beh¬
lingen. Freifrau , München, Reichshof. — Fenz,
Gmünd, Grüner Wald . Rackmers Fr ., Ham¬
burg Rose. — Rittberg , Graf , Heidelberg, Grü¬
ner®Wald. - Rolle, Rheinböllen, Einhorn . —
Rössman, Fr ., Celle. Hotel Bender.
Krefed, Wiesbadener Hof. __ v. Rosenberg, Ba
ron u. Baronin , Kloetzen, Quisisana - Roth¬
schild, M.-Gladbach, Wiesbadener Hof. — Bou-
sel m. fr -, Limburg , Falstaff.

Sauerbruch , Prof . Zürich, Viktoria -Hotel.
Sauermann m. Fr ., Barmen , Sehutzenhof —
Schaepler, Frl ., Heidelberg, Schwarzer Bock. -
Scheller, Zürich, Central -Hotel . — v. Schenck,
Berlin, Taunus -Hotel . — Schepperhage, Köln,
Hotel Krug. — Schevardo, Bonn, Prinz Nikolas.
_ Schleissner m. Sohn, Hanau , Viktoria -Hotel.

Schiunk, Altena , Wiesbadener Hof. —
Schmellenkamp, Köln, Grüner Wald. — Sclrnei-
der, Böchweile, Zur Sonne. — Schneyer, Fr . PD.,
Tabarz , Pension Fortuna . — Stollbach, Berlin.
National . — Schloz, Dresden, Schützenhof. —

Schulz, Dr. med. m. Fr ., Bad Blankenburg , Villa.
Emilie. — Schuster , Fr ., Berlin, Kaiserhof.—. , - n . J. i. _ f _ filnliura nP . nArlinLimine. — ja ., D ,
Schuv, Berlin , Reichshof. — Lch^ ahe, Berlin,
Einhorn. - Seltner , Dresden, .Grüner Wald. _Einhorn. — öouner , ■ r - —
Steigerwald, Frankfurt , Grüner Waid. —
Steinke Fr. Dr » Simmern, Einhorn . — btern,
Nürnberg , Grüner Wald . - Sternheimer Ha-
nau Europäischer Hof. — Stcrola , Köln, Hotel
Krug. — Stille, Leut ., Celle, Hotel Mehler. _
Stix, Frl ., Mainz, Pension schupp . - Stüber,
Dr. jur . m. Fr ., Sandez, Englischer Hof _ Sua-
dicani, Oberbaurat , Berlin, Rhein-Hotel . -
Suasens, Fr ., Sosnowice, Kaiserhof . —- Teichler,
Hagenau. Zur Sonne. - Tewaag, Geheimrat
m ®Fr., Dortmund , Hohenzollern. — Theilen,
Düsseldorf, Reichspost . - Twenhöfel, Bramsche,

SCÜ Uebelh°m. Bed., Worms, Nassauer Hof. —
Ulrich m. Fr ., Königstein , Zum Falken . - Un¬
gnade, Kreuznach , Grüner Wald.
B Volkmann , Strassburg . Nonnenhof . — Volk¬
mann, Bremen, Nonnenhof . — Vass-\ lsser m.
Fr ., Schveningen, Rose. — Vrendenberg m. Fr.,
Utrecht , Viktoria -Hotel . .

Wagner, Regierungsrat , Strassburg , Christ].
Hospiz II - - Weber , Frankfurt , Einhorn . -
Wedemever m. Fr ., Lehe, Goldenes Kreuz. —
Wegehn. Fr . m. Tocht ., Nymegen, Schwarzer
Bock. — Wehle, Düsseldorf, Bellevue. — Weil,
Strassburg , Hotel Mehler. — v. Wendrich, Exz.,
Generalleut .. Petersburg , Pension Prinzessin
£uDe _ Wentzel , Fr ., Südafrika , Pagenstecher,
strasse 1. - Weyer , Hadamar Hospiz z hl.
re :st _ Wickert , Fr . Dr., Limburg, Central*
Hotel — Wiebering , Petersburg , Grüner Wald.
^ 0t Wiedemann, Fr ® Dresden, Schwimr Bmk.

Wilbert , Köln, Römerbad. — Wilberz, Fr,,
Frankfurt , Wiebadener Hof. — Williams, da-
v̂rikdirektor Berlin, Palast -Hotel . - Winter m.
Fr Hamm,’ Einhorn . — Wolf, Koblenz, Reiehs-
kof — Wood. Frl ., Edinburgh , Quisisana. -
v 'Woronin, Exzell., Fr . Gräfin m. Bed., Peters¬
burg Hohenzollem . - Worpitzky , Chemnitz,
Albrechtstrasse 31 II . — Worrmgton m. Sch« .,
Europäischer Hof. - Wurf , Reg.-Baumeister a.
D. m. Fr ., Weissensee, Taunus -Hotel.

Zanders, Fabrikbes ., Wendelsheim, Central-
Hotel . - Zanke, Frankfurt , Reichshof. ■ ieg-Hotel . — z,anKe, irauuu, »,
ler, Köln, Hotel Happel. — Zuckschwerdt , Stutt-
gart , Reichshof. - -

wegen Auflösung derselben . Gardinen , Stores , Halbstores , Rouleanx , Brise -Bises,
Vitra ges, Künstler - u. Leinen -Gardinen , Vorhangstoffe

Q im Preise ermässigt

Mainzer Zchnh-Vazar
■mmmm— mmmmmm «w »_ _ t- OK —

"| Marktstratze 25Philipp Schonfeld

rmpftebtt echt Thevreaux«. echt Boxkalf erstklaff. Rahmenarbertf. Herrenu. Damen nur 10 > M -
^ Schnür- «. Ku- pfstiefel für Damen . . 4 -*° Mk.

für Herren . . 5 .^^ Mk.
für Mädchenu. Knaben 27—30 schön Boxleder 3* 5® Mk., 31—35 3« 95  Mk.

— Garantie sSr gutes Tragen. —
au fifv Mk.

i Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen.

Ein- u. V/erkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. G.m. b.H.

Telefon 657 * . Schwnlbaelier Str . 47.

34249

Z. 18

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
einzelne Speise - , Schlaf - und Herrenzimmer,
Klubsessel liefert in gediegenster Ausführung unter
strengster Diskretion leistungsfähige » er
liner Möbel -Firma an zahlungsfähige Käufer zu uns.
Katalogpreisen gegen 5 «/# Verzinsung auf bequeme

PV ~ Teilzahlung . Hl
Kataloge werden nicht versandt. Prompte Lieferung innerhalb

ganz Deutschland. Erbitten gefl. Mitteilung, wann der unver¬
bindliche Besuch eines unserer Vertreter , welche ständig ganz
Deutschland bereisen, behnfs Vorlegung unserer Zeichnungen
und Entwürfe erwünscht ist, unter „S. 100“ Annonce
expedition Adalbert Müller , Berlin , Rosentbaier-
strasse 36.

Wichtig für Zuckerkranke.
Diabetiker -Crebäcke usw. in strengster Form

Paulys Diebetiker-Zwisbadc.
Rademann's-
Makkaron, Nudeln,

Mehle, Stütze
Schokolade, Kakao
Fruchtsäfte

Heidelbeer-Marmelade
Alpenrahm.

34305 Emil Hees , Hoflieferant,
vorm. c . Acker , Gr, BurgStr . 16. Tel. Nr. 7 U. 57^

Aleuronat-Brot
Aleuronat-Biskuit
Aleuronat-Zwiebadc
Porter-Zwieback
Nähr-Biskuit,
Gluten-Brot
Gliddin-Luftbrot

Garantiert
ungezuckerte:

Rhein-, Mosel- und
Bordeaux-Weine

Cognac, Champagn.
Entzückerte Früchte
Früchte in eig. Saft.
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Hexengold.
Roman von H. Courths - Mabler.

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Der Arzt, der bald danach eintrat , konnte

nur noch den erfolgten Tod konstatieren.
Jutta saß wie erstarrt neben dem Sterbe¬

bett. Jettchen Wohlgemut, die weinend
ibrem Herrn die Augen zugedrückt, wollte
Jutta fortführen , aber sie schüttelte stumm
den Kopf und barg das Gesicht in Len Händen.
- Sie konnte das Grauenvolle nicht fassen.

ersten Male sah sie einen Menschen ster-
igen — und es war der einzige, mit dem sie
Bande des Blutes verknüpften.
} So fand sie Götz, als der Morgen Kreits
!graute. Er war so schnell wie möglich von
!GerlachHausen abgeritten, kam aber nun doch

Voll herzlicher Liebe und Teilnahme faßte
;er Juttas Hände und zog sie sanft von ihrem
!bleichen Gesicht. Wie rührend kindlich sie aus-
!sah mit den herabhängenden Flechten!
' »Jutta — liebe Jutta !" sagte er.bewegtt
j Tiefes Rot färbte ihr Gesicht- Sie gedachte
!der letzten Worte des Großvaters.
; „Großpapa hat Sie sehr ltebgehabt, Herr
von GerlachHausen. Er erwartete sehnlich,t
>Jhre Ankunft. Nun ist er doch ohne Abschied
ivon Ihnen gegangen."
i Er küßte zart ihre Hand« die sie darauf
M leisem Druck zurückzog.

.Hat er meiner gedacht — keinen Auftrag
L nichts für mich zurückgelasien?
' „Einen Auftrag - nein — aber er sprach
«noch zuletzt von Ihnen - Ich — ich erzähle

Ihnen das vielleicht alles später einmal -
jetzt kann ich es nicht. Ich bin so erschreckt,
so verzagt! Dies schnelle Ende ! Nun habe ich
den letzten Menschen verloren , der mlr ge¬
hörte '"

„Kommen Sie zu meiner Mutter nach Ger¬
lachHausen. Komtesse Jutta, " bat er dringend.

Sie schüttelte den Kopf.
,̂ Jch danke Ihnen , aber ich bleibe der ihm.

bis er in die Gruft getragen wird.
„Dann gestatten Sie m,r wenigstens. Ihnen

alles Störende abzunehmen. Es wird letzt
manches Ungewöhnliche an Sie herantreten,
denn Sie sind jetzt Herrin von Ravenan « itC
Schönrode." „ . . ,

Sie reichte ihm die Hand und sah mit
tränenden Augen zu ihm auf. Es lag fchran
kenloses Vertrauen in ihrem Blick.

„Ich nehme ihre Hilfe unbedenklich an . Sw
werden alles in Großpapas Sinne ordnen.
Und nicht wahr. Sie helfen mir , uilch in den
neuen schweren Pflichten zurechtzuflnden.

„Sie dürfen unbedingt auf mich zahlen
teure Komtesse." —

In den nächsten Tagen stürmte so viel
Neues und Ungewohntes auf Jutta ein, da«
sie nicht zur Ruhe kam- Götz und seine
Mutter standen ihr zur Seite und nahmen ihr
das Schwerste ab-

Ein glänzendes Trauergesolge traf in Ra-
venau ein. In Vertretung des Herzogs er¬
wies der Erbprinz dem letzten Ravenan die
letzte Ehre. Bei dieser Gelegenheit stattete
er auch seinem Freunde Götz GerlachHausen
einen Besuch ab.

Götz besorgte hauptsächlich die Regelung
her nes«k>äitlichen Angelegenheiten. Ravenau

und Schönrode wurden von tüchtig erprobten
Beamten verwaltet, und es hielt nicht gar zu
schwer, dafür zu sorgen, daß die Geschäfte in
Ruhe und Ordnung , wie zu Lebzeiten de-
Grafen weitergeführt wurden. Jutta wurde
mündig gesprochen, wie es Graf Ravenau rn
seinem Testament bestimmt hatte. Sie war
nun unbeschränkte Gebieterin über Ravenau
und Schönroöe. Das Testament bestimmte
auch, daß die alten Diener und Beamten ihre
Stellungen behalten sollten, und setzte ver¬
schiedene Legate aus.

Jutta verlebte diese unruhigen Tage wie
in einem bangen Traum . Hätte sie Frau von
GerlachHausennicht zur Seite sehabt . ware
sie außerstande gewe,en. gegen die zahlreichen
Trauergäste die Pflichten der Wirtin zu er-

"̂ Ŵie erlöst atmete sie auf, als alle wieder
obgereist waren. c

Ir au von GerlachHausen wollte Jutta
nun mit nach GerlachHausen nehmen, aber
sie dankte. Wohl gewährte es ihr großen
Trost , diese beiden treuen Freunde zu be¬
sitzen, aber ihrem Verhältnis zu Götz wa¬
ren durch die letzten Worte des Großvaters
das Unbefangene genommen worden . Sie
hatte ihn nur zu gut verstanden und wußte,
daß er mit dem Wunsche entschlafen, sie uno
Gütz für das Leben zu vereinen. Der schnell
eiugetretene Tod verhinderte ihn daran.
Jutta fühlte diesen Schmerz darüber . Ware
sie ietzt Götz Gerlachhausens Braut gewesen,
so war sie geborgen, und alles klav zwischen
ihnen. So aber hatte der Tod des Groß¬
vaters vorläufig eine Scheidewand zwilchen
ihnen aufgestellt. Ihr zart mädchenhaftes
Empfinden veranlaßte sie, Götz gegenüber
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zurückhaltender zu fein als bisher , üerm sie
war sich erst in der Todesstunde des Groß¬
vaters richtig bewußt worden, daß das , ww-
sie für Götz empfand, Liebe sei — eine tiefe
Liebe, die sie traurig und selig zugleich
machte.

Sie wußte nicht, ob Götz diese Neigung
erwiderte . Zuweilen glaubte sie es fest zu¬
weilen kamen ihr aber Zweifel, ob ferne
warme Herzlichkeit nicht ernem nur freund
schaftlichen Gefühle entsprang.

In dieser Situation gab sie sich Götz ge-
gegenüber scheinbar kühler.. Die innige Ver¬
traulichkeit wich einer gehaltenen Freund¬
lichkeit.

Götz bemerkte das seht wohl, und in sei¬
nem Herzen erwachte eine peinvolle Unruhe.
Was hatte Jutta so verändert ? Er suchte
eine Erklärung dafür und fürchtete, sie end¬
lich gefunden zu haben. Nach einigen .Tagen
fragte er sie, ob sie ihm noch nicht Mitteilen
möchte, was Graf Ravenau zuletzt über ihn
gesprochen. Da wurde sie sehr verwirrt und
antwortete schließlich stockend und verlegen,
sie könne sich deffen nicht mehr erinnern , habe
es in allen den Sorgen vergessen._

In manche» Gegenden Deutschlands lassen
die Milchverhältnisse immer noch zu wünschen
übrig, so daß es vielfach von jungen Müttern
freudig begrüßt werde dürste, in Nestle ein
stark milchhaltiges Nährmittel als Erscch für
frische Kuhmilch zur Verfügung zu haben,
bei dem das gute Gedeihen des künstlich er¬
nährten Kindes gewährleistet ist. Probe und
illustrierte Broschüre kostenlos durch Nestle ^
Kindermehl -Ges., Berlin W. 87. B . 85

unsere

Ausstellung in unseren Schaufenstern die elegante Knaben - und Jünglings -Mode

für die Frühjahrs -Saison 1912.
Wir machen darauf aufmerksam, dass unsere Knaben- und Jünglings-Abteilung vom
Erstlings-Anzug angefangen bis zu dem grössten Jüngling für jedes Alter und für jeden
Geschmack eine mit Sorgfalt zusammengestellte Auswahl in fertiger Bekleidung enthält
und betonen, dass wir auch hier den grössten Wert auf Haltbarkeit der Stoffe u. gediegener
.. :: Verarbeitung legen . Wir empfehlen: ö ir ••

Aus dir Jünglings -Abteilung.
li 'iH #,linnr fln -9iirin in grossen Sortimenten , alle Ausmusterungen

zweireihige üUligiingS “ HlltUyc und eleganten Formen

...... Preislage. :16.- t8.- 20.- 22 .- 24.- 26.- 28.- 30.- bi. 48.-
l ;. „ i - n „ n neue Norfolk -Form, überaus grosse Auswahl

zweireihige JUiigi lligS “ HflZligc in  Buxkins , Cheviots und engl. Homespun

unsere Preislagen 15 .- 16 .- 18 . - 20 . - 22 .- 24 .- 26 . - 27 .- bU 48 .-

zweireihige JÜNgllNgZ - UIStSC

unsere Preislagen : 13 . — 20 .— 22 .— 24 . — 26 — 28 .— 30 .— 32 .— bis 44 .—

Konfirmanden -Anzüge zweireihig, wau und sohwarz
unsere Preislagen : 12 .- 16 .- 18 . - 20 .- 22 .- 24 .- 26 .- 28 .- 30 .- bis 58 .-

ms  de, Knaben -Abteilung.
lorkan An ^ iino aus blauen Cheviots u. englisch gern. Cheviots, mit

Zweibreihlge JaU \ Bn " HnZUyC we iss u. blauen Ueberkragen , offen u. hoobgeschl.

...... .,17??°8?° 12.- 13.- 15,- 16.- 18- bi. 35 .-
Knaben Sport -Anzüge tÄjT “ “h5” ° Ä°"

p,.i.,ag.. :6.“ 7.5“8.5"9. 50 10.“ 11. 50 12.s°13.- 14. bi. 38 .-
Knaben Blusen -Anzüge *” £Z ."dMBr .Ä cl' rio1 '" kod“
»» . , . Pr. ialageni 4 .“ 5 .- 6 . - 7 . - 8 . - 9 . 11 . - 13 .~ 15 .- bU 25 . -

Knaben Kittel “Anzüge , praehtvolle Neuheiten
Preialagon : 7 . - 9 . - 10 .- 12 .- 15 .- 18 . - 20 . - 22 . - bi. 32-

Knaben -Pijaks und Ulster
p, . i, 8 .- 10 . - 12 - 14 - 16- 18 -bi . 26 -nnsere

Gebr . Manes
Kirchgasse 64

gegenüber Mauritiusplaty

WIESBADEN
12 eigene Geschäfte

Walhalla -Ecke
gegenüber Mauritiusplat5.
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Götz merkte ihr an, daß sie bewußt eine

Unwahrheit sagte und zugleich sich dieser Un¬
wahrheit schämte.

Sie ging sofort zu einem geschäftlichen
Thema über und war so formell und kühl,
daß es ihm weh tat.

Alles das erklärte er sich nur dahin, daß
Graf Ravenau seinen Wunsch, Jutta mit Götz
zu verbinden , ihr in seiner letzten Stunde er¬
öffnet habe und sie diesen Wunsch nicht er¬
füllen wollte.

Hatte ex sich getäuscht,, liebte sie ihn nicht?
Sah sie in ihm nur den Freund , und war sie
nun durch des Großvaters Worte erschreckt
worden?

Vielleicht hätte er allem Hangen und Ban¬
gen ein Ende gemacht und eine offene Aus¬
sprache herbeigeführt, aber die Rücksicht auf
Juttas Trauer hielt ihn davon ab.

Frau von Gerlachhausen, der gegenüber
Jutta unverändert war , suchte die junge
Dame nochmals zu bewegen, wenigstens die
nächsten Wochen in Gerlachhausen zu verbrin¬
gen- Jutta , deren Blick dabei in die erwar¬
tungsvollen Augen Götz Gerlachhausens ge¬
troffen war , errötete jäh und antwortete , sich
abwendend, fast heftig:

,„Jch bleibe in Ravenau , Tante Anna. Sie
werden sehen, dort komme ich am ersten
wieder ins Gleichgewicht."

„Götz' Mutter erfaßte ihre Abwehr viel
richtiger als er und lächelte über sein betrof¬
fenes Gesicht.

Sie werden aber nicht so einsam in Ra-
venan Hausen können, liebe Jutta . Haben
Sie sich Las schon überlegt ?" fragte sie mit
ruhiger Freundlichkeit, als Habe sie Juttas
Abscche gar nicht berührt.

,Za , ich habe schon darüber nachgedacht,
liebe Tante Anna . Ich werde wohl eine
Gesellschafterin oder Anstandsdame engagie¬
ren müsien"

„Sehr richtig, mein liebes Kind. Eine
liebenswürdige Dame, nicht zu alt und nicht
zu jung, heiter , gewandt und zuverlässig!
Wir wollen nach einer solchen Dame d'hon-
nenr baldigst Umschau halten."

„Darf ich Ihnen ein hierauf bezügliches
Inserat besorgen, Komtesse Jutta ?" fragte
Götz höflich.

„Wenn ich Sie damit behelligen darf ?"
Er sah sie vorwurfsvoll an-
„Haben Sie denn je den Eindruck gehabt¬

es könnte mich etwas „behelligen," was Ihrem
Wohle diente?"

Sie reichte ihm schnell die Hand-
„Seien Sie nicht höse, Sie lieber Freund!

Haben Sie im Hinblick auf die jüngst vergan¬
gene Zeit ein wenig Geduld mit mir !"

Er preßte ihre Hand an seine Lippen.
„Mir ist, als läge seit -den letzten Tagen

etwas Fremdes zwischen uns, Komtesse Jutta
Ich fürchte fast. Ihre Freundschaft verscherzt
zu haben, wußte aber nicht, wodurch."

Sie schüttelte errötend den Kopf.
„Ich kann mir nicht denken, daß irgend

etwas Ihnen meine Freundschaft zu entziehen
vermöchte. Sind Sie nicht in all der Zeit
hilfreich wie ein Bruder gewesen? War ich
anders als sonst zu Ihnen , so bedenken Sie
doch, was alles auf mich einstürmte. Groß¬
vaters Tod, die vielen Menschen in Ravenau
und meine neue verantwortungsvolle Stel¬
lung, der gegenüber ich ziemlich ratlos bin!
Was sollte ich ohne Ihre Freundschaft ohne
Tante Annas Güte und Liebe anfangen?"

Mit dieser Erklärung mutzte er sich zufrie¬
den geben. Daß sie sein -Verhältnis zu ihr
als ein brüderliches, freundschaftliches be¬
tonte, schien ihm zart andeuten zu sollen, er
möge die Hoffnung auf eine innigere Verbin.
düng schwinden laffeu.

Als er später mit seiner Mutter allein
war , sah er sehr niedergeschlagen aus . Die
Mutter betrachtete ihn eine Weile prüfend.
Endlich berührte sie seinen Arm.

„Warum bist du so verstimmt, Götz?"
Er antwortete ausweichend.
St - fuhr über sein kurz geschnittenes Haar

und sagte: „Nicht wahr , nun sitzt es doch tiefer,
als du dachtest? Jutta hat die alte Liebe
siegreich aus dem Felde geschlagen, wie?"

Er nickte.
„Was nützt es mir aber, Mama ! Hast ja

-selbst gehört, wie sie unser Verhältnis auffaßt,
brüderlich — freundschaftlich. Leider habe ich
ganz andere Wünsche."

Sie lachte leise-
„O> ihr Herren der Schöpfung, was seid

ihr für anspruchsvolle Leute ! Solange ihr
selbst lau empfindet, sollen Euch die Frauen
um Himmels willen nicht mit stürmischen
Gefühlen lästig fallen. Habt ihr aber einmal
Feuer gefangen, dann soll die Frau , die ihr
liebt, auch sofort lichterloh brennen."

„Du kennst meine Herzensnot und lachst"
„Ja , du lieber törichter Junge , und da ich

lachen kann, darfst du getrost glauben, daß ich
deine Schmerzen für eingebildete halte-
Glaube nur dem klaren Blick deiner Mutter.
Jutta liebt dich. Gerade ihr zurückhaltendes
Wesen beweist mir , daß sie sich in der letzten
Zeit ihrer Liebe bewußt geworden ist. Nun
verschanzt sie sich in ihrer mädchenhaften

Sprödigkeit hinter diese Brüderlichkeit , da«
mit nur ja niemand merkt, wie ihr uwz
Herz ist."

Er umarmte die Mutter ungestüm.
„Glaubst du das wirklich, Mama ?"
„Ja doch, Götz! Ravenau ist leider zur Un¬

zeit gestorben. Wirst nun fein geduldig noch
eine Weile warten müsien, bis du ihr sagen
kannst, wie lieb- du sie hast, die süße, kleine
Jutta . Aber sei unbesorgt ! Latz sie nur ein
wenig mädchenhafte Komödie spielen und
lerne , dahinter ihr wahres Gefühl zu ent¬
decken. Und noch eins, Götz. Wir müssen so
schnell wie möglich eine Dame finden, die
Jutta zur Seite steht. Wer weiß, ob ihre Mut¬
ter hier nicht eines Tages auftaucht, wenn sie
erst erfährt , daß Graf Ravenau tot ist. Da
wird es für alle Fälle gut 4'ein, sie unter siche¬
rem Schutze zu wissen."

„Daran habe ich auch schon gedacht und
vorläufig Frau von Wohlgemut beauftragt,
mir alles Ungewöhnliche sofort melden zu
lassen."

„Das ist gut. Auf die alte treue Seele
kann man sich verlassen- " - — —

(Fortsetzung folgt.)

übler,0 Mundgerucu
„Clilorodont “ vernichtet alle Fäulniserreger i.Munde
u. zwischend. Zähnen u . bleicht mitzfarb. Zähne blendend
weih, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck.
Zahncreme s. Erw . u. Kind ., 4—6 Woch. ausreich., 1 m
Probetube 50 <f. 2n d. Intern . Hygiene -Ausstell . Dresden
allseits bewundert . Man verl . Prosp . u .Gratismuster direlt
v.  Laboratorium „Leo", Dresden S ob. i. d. Apotheken,
Drogerien , Friseur - « nd ParfLmeriegcschäftcn.

■ F. 386.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 8 bis mittags
3  Uhr ununterbrochen geöffnet.

Sonntag, Montag, Dienstag
unwiderrufli ch

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur!
von morgens 8 bis mittags
3 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Letzte Gratis -Tage . “£ 5
lotlpit aE « ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , erhält ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang

JCllC " y Ud 9IGIIJ von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
Aufnahmen eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einschl. Karton. 30X36  cm) J*®,® 's

"irfte«kä ?w«tte£ iwk  Konfirmanden erhalten die Gratisbeigabe auch später.
13  Visites

matt
4 Mark. . . 11

13 Kabinetts
matt

8 Mark.
Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

12 Kai« 41 Samson & Cie .,
Telephon 1986. Fahrstuhl-

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 10.

r “ ii Mk.
13 Viktoria

matt
5 Mark.

13
Prinzess
9 Mark.

Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

12
Visites

für Kinder

339551

Grosse Spezialabteilungen
für

Aenderungen ohne Berechnung durch erste Kräfte.

zu billigen
Preisen.MassanfertigungLagerbesichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Nach auswärts freie Lieferung.

Das langjährige Bestehen meines Geschäftes, die ständige
bedeutende Yergrösserung meines Kundenkreises, bürgen
Ihnen für streng reelle Bedienung. Auf Wunsch wird

bereitwilligst langjährige Garantie übernommen.
♦

Kompl . Einrichtungen :: :: ::
Einreine Möbel jeder Art ::
Betten , Polsterwaren , Teppiche.

♦

giiiisli M\

Wiesbaden, 4 Bärenstr. 4,
Möbel-,

Mode- und
Ausstattungshaus.

♦♦
Verkauf auf ganz bequeme

Herren- und
Damen-Konfektion

■♦

Reichhaltige Auswahl modernster

Kostüme, Paletots, Mäntel, Blusen
u. s. w.

Herren-, Jünglings-, Knaben-Anzüge
in neuen Formen , soliden Stoffen und

vorzüglicher Ausarbeitung.

Ringfrei Tapeten Ringfrei
Lincrufta, Linkrusta-Imitation au den billigsten Preisen.

^rtehrtrfi Bismarckring 37, Ecke Hermannftr.^rieoricy , Telefon 1478. 34304

Pflüge, Eggen
Drillmaschinen
Glatt-,Stern-,Ringel-u.Cambridge-Ufalzen■

Irlg.I i

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl, Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Beiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

« Gebühren. — Versicherungen. — Ver-
S :-: zollungen. — Rollfuhrwerk.

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964,

«ei Schlaflosigkeit
ourgen u .&uvo

nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithinervfn- Pastillen (Wortachutz ) über-
raschend beruhigend u. nervenkräfti ^ end . Neues , gänzlich unschädliche«
Hervinum , garantiert frei von Morphium , Opium u. dergl . Giften . Bestandfc•

nach gelstigei
und körperl.
Überanstren¬
gung , Aufre¬
gung , Arger,
lorgen u.allen

Lecithin l (Hauptbestandt . d. — ,
nit Gebrauchsanweisung in Gläsern «

Depots in Wiesbaden:
Nervensub«t ),

4 Ji  3 .30
Bromate 30 In 30 Pistillen . Erhältlich

Löwenapoth., Taunusapot

Rheumatische Schmerzen .Reissen.
HeXenSChUSS . I» Apo»hek*r> Flasche M 1.20.

Von 80  Pf. ab _
'lasche ohne Glas , gute reelle Tischweine,

weiss und rot , Proben am Fass.
Brunn . Weinhandlung, Adelheld-
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Kirchliche Anzeigen.
Evansclische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , dm 17. März 1912, Laetare.

Militärgottcsdimst 8.55 UhrPfarrer  Ferlmg.
üruotgottesdicnst 10 Uhr:  Pfarrer Schußlr.
Lnfirmandcn-Prüfung 5 Uhr:  Pfarrer Beckmann
s" Jeden Mittwoch von 6- 7 Uhr:  Orgelkonzert
Kntrilt frei ; Programm 10 Pfg -_

Donnerstag, den 21. Marz
Passionsgottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Schußler.

Samstag , den 23. März.
Aonfirmanden-Beichtc vormittags H Uhr:

.«sarrer Beckmann.
^ Pfarrhaus . Luisenstraße 34:

Arbeitsstunden des Nähvercins am Tiensiag,
19  März , nachm, um 4.30 Uhr.

' Sämtliche Amtshandlungen werden dauerrrd
«Mit Pfarrer des Scclforgebezirks ausgefuhrt:
1 Nordbezirk : Zwischen Sonnenberger Str ^ Lang-
„Jt,  Marktstr., Museumstr., Brerstadter Straße.
Wan Bickel.- 2.Mittelbezirk:Zwr,chcn Brerstadter
Straße, Museumstraße, Marktstraße, Mrchelsberg.

frankfurter Straße , Friedrichstraße, Schwalbacher
Straße,Rheinstraße, Kaifcrstraßc: Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Sonntag , den 17. März 1912, Laetare.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Peesenmeyer
^Konfirmationu. hell. Abendmahl.) Kindergottcsdrenst
»30 Uhr; Dr. Mcinecke. Konfirmanden-Prüfung
nachmittags 5 Uhr:  Pfarrer Grein. Amtshand¬
lungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer Veesen-
mcver- Beerdigungen: Pfarrer Diehl.
D v Mittwoch , den 20. März.

Passionsgottcsdienst 5 Uhr : Pfarrer Becsen-
mtX' Samstag, den 23. März.

Konfirmairden-Beichte vorm. 11 Uhr:  Pfarrer

Gemeindehaus . Steingasse 9, filmen statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

lunastauen-Verein der Bergkirchengemeinde.
° Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr:  Missions-
Jungfrauen-Verein. „ _

Jeden Mittwoch it. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengefangvereins.

Nähstunden des Frauenvereins der Bergkrrchen-
aemeinde jeden Donnerstag nachm, von 4—6 Uhr.

Freitag, den 29. März : Sitzung der Armen¬
pflege für die Bcrgkirchengemeinde.

Ringkirchengemeindc.
Sonntag , den 17. März 1912, Laetare.

Hauptgottesdienst 10 Uhr:  Pfarrer Weber.
(Konfirmation, Beichte und heil. Abendmahl.)
Der Kiirdergottesdienst fällt aus bis auf weiteres.
Konfirmanden-Prüfung nachm. 3 Uhrr  Pfarrer
Philivpi. AbendgoÜesdicnst5 Uhr - Pfarrer 0.
Schlosser. Amtshandlungen: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Weber. Beerdigungen: Pfarrer Merz.

Donnerstag, den 21. März.
Passionsgottesdienst8 Uhr:  Pfarrer v . Schlosser-
NB. Die Kirchensammlung ist für Kleidung

armer Konfirmanden der Gemeinde bestimmt.
Samstag , den 23. März.

I Konfirmandcn-Bcichte vorm. 11 Uhr : Pfarrer
Philipps.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
fiichcn statt: , . „

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30—7 Uhr
Eoimtagsvercin der Ringkirchengemeindc.

' Montag, abends von 8 Uhr:  Missions -Jung
fraucn-Vcrein (Arbeit der Baseler Mission). Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
v . .Schlosser.

Dienstag, abends 8.30 Uhr:  Bibelstunde . (Die
Psalmen). Pfarrer 10. Schlostcr Jedermann ist Herz-

^ MiNwock, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauerr-Bereins derRmgkrrchengcmemde.
— Abends 8.30 Uhr : Probe des Rrng- und Luther-

^J °L7Mittw °ch. nachm. V0N2- 3 Uhr - Spar¬
stunden der Konfirmanden-Svarkage der Rr.igkirchc.
Alle Kinder sind willkommen.

Donnerstag, nachm, von 3—5 Uhr ab : Arbctts-
stundcn des Gustao-Ildolf-Fraucnverems.

Freitag, abends 8.30 Uhr:  Borbereitung zum
Kindcrgottcsdienst.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

am Zietenrrng.
Sonntag , den 17. März 1912, Laetare.

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer v . Schlofscr.
Luthcrkir  che.

Sonntag , den 17. März 1912, Laetare.
Hauptgottesdicnst 10. Uhr : Pf irrer Hozmann.

(Konfirmation, Beichte und heil. Abendmahl.)
Konfirmanden-Prüfung nachm. 5 Uvr : Pfarrer
Lieber. (Der Abendgottesdienst um o Uhr fallt aus .)

Kinder ohne Begleitung von Erwachsenen ist der
Besuch der Gottesdienste verboten.

Gottesdienst für Taubstumme: Sonntag,
den 17. März, nachmittags 2 Uhr, im Gememde-
saal il der Lutherkirckc mit Abendmahlsferer durch
Pfarrer Walthcr-Breckenhcim.

Donnerstag, den 21. Marz.
Passionsgottesdicnst 8.30 Uhr : Pfarrer Keller.

Samstag , den 23. März
Konfirmandcn-Bcichte' vorm. 11 Uhr:  Pfarrer

Lieber.
Die Bezirkspsarrer haben alle Amtshandlungen

in ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gememde-
glicder in der steien Wahl ihres Seelsorgers mcht
beschränkt werden sollen.

Lutherkirche: Sämtliche Amtshandlungen ge¬
schehen vom Pfarrer des Seelsorgebezirks:

1. Ostbezirk; Zwischen Kaiserstr., Rheinstr.
Moritzstr., Kaiser Friedrich-Ring, Schenkendorfstr.,
Frauenlobstraße: Pfarrer Lieber.

2. Mittelbezirk: Zwischen Frauenlobstraße,
Schenkendorfstr, Kaiser Friedrich-Ring. Morrtzstr.,
Rheinstr., Oranienstr. Adelhcidstr., Karlstr., Luxem¬
burgstraße, Ricderwaldstr., Schiersteiner Straße:
Pfarrer Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schicrsteiner Straße,
Niederwaldstr., Luxemburgstr., Karlstr., Adelhcidstr.,
Rüdesbeimcr Straße : Pfarrer Korcheuer.

1. Bezüglich der Pasfionsgottesdienste in der
Lutherkirche wird bekannt gegeben, daß sie in
lsturgischer Form gehalten werden und daß die
Leidensgeschichte zur Verlesung kommt.

2. Luthersaal (Eingang Satoriusstraße ) : Jeden
Dienstag, abends 8 30 Uhr: Bibelstunde. Jedermann
ist herzlich eingeladen. Pfarrer Kortheuer und
Hofmann. ^ „

3. Kleiner Gemeindesaal (über der Vorhalle,
Eingang kleiner Turm neben Brauttor , Sartorius¬
straße) : Jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Christi.
Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofinan«

4. Konfirmandensaal I (Eingang Satorius¬
straße 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags von
3.30 - 6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenvereins der
Luthergcmeinde.

b. Konfirmandensaal II (Eingang kleiner Turm
neben Brauttor , Satoriusst . aßc) : Jeden Sonntag,
nachm, von 4.30—9 Uhr : Evangel. Dienstboten-
verein.

Kapelle des Paulineuftists.
Sonntaa , vorm . 9.30 Hört  Hauptgottes-

bienst (Vikar Röll ) : 11 Uhr : Kindergottes-
dienst : nachm. 4 Uhr : Jahresferer des Jung-
frauen -Vereins (Pfarrer Christian ).

Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : NäSvcre ' n.
Mittwoft , nachm. 5 Uhr : Paffionsgottes-

dienst iPfr-  Christian ). , ^ . _
Ev.-luth . Treieinigkritsgemeindc . In der Krvvta
der altkatb. Kirche (Eingang Schwalbacherstrave).

Sonntag , 17 März . Beichte 9.30 Uhr.
Predigtqot 'tesdicnst 10 Uhr.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr:  Predigt-

gotksdic »it. Psr . Etkmeter.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 17. März (Lätare ). Nach¬

mittags 5 Uhr : Predlgtgottesdlenst.
J Pfr . Mueller.
Evangelisch lutherische Gemeinde.

(der selbständigen evang . luth . Kirche in
Preußen zugehörig ) Rheinstratze 64k

Sonntag , den 17. März (Lätare ) : vorm.
10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Mittwoch , den 20 März , abends 8 Uhr:
Passwnsandacht . .Vikar Frrtze.

Christi . Verein junger Mäuuer „Wartburg ".
E . V.. Platterstraße 2.

Sonntag , den 17. März , abends 8.30 Uhr:
Vortrag von Pfarrer Keller in der Luther-

£tr<lfjWa3 , abends 8.30 Uhr : Turnen , Lui-

!enstraße 3. . ^ ^ NMJS PHs sssi
Dienstag , abds '. 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch , ablmds - 9 Uhr : Bibelbesprech-

^Db 'nnerstäch abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugendabteilung.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Posaunenchor und
TromuMr - ünd Pfeiferchor.

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde
Christi . Verein junger Männer Wiesbaden,

e. V., Schwalbacherstr. 44 H.
Sonntag , früh 8 Uhr:  Schrippenkirche tu

der Kasfeehalle , Marktstr . 13: nachmittags
Versammlung der Jugendabteilung : nachm.
3 Uhr : Spaziergang , bei günstigem Wetter,
sonst Versammlung im Lokal : abends 8.30
Uhr : Vortrag von S . Keller in der Luther-
fircfrc-

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangstunde:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfetferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde
der älteren Abteilung.

Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunen
stunde.

Von Sonntag bis Mittwoch Beteiligung
an den Vorträgen von S . Keller.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugenbabtetlung.

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gememschafts
stunde . Jedermann ist herzl . eingeladen-

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetstundc.
Jeder junge Manu ist zum Besuche der

Vereinsstunden herzltckst eingeladen und hat
freien Zutritt-
Methodisteu -Gemciude , Hermannstrabe 22.

Sonntag . 17. März . vorm . 9.45 Uhr:  Pre
digtr 11 Uhr : Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uür : Bibelstunde.
Prediger E i s e l e

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54. Hinterh . pari.

Sonntag , den 17. März , vorm . 8.30 Uhr:
Hauptgottesdienst, ' 3.30 Uhr nachmittags:
Gottesdienst . „ .

Mittwoch , den 20. d. M ., abends 8.30 Uhr.
Evangelisations -Versammlung.

Blaukreuzverein , E - V-, Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr:  Versammlung-
Mittwoch . nachm. 2.80 Uhr : HoffnnngS.

bund : abends 8.30 Uhr : . Brbelbcsprechung.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:  Gcsang»

stundc.
Samstag , abends 9 Uhr:  Gebetstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evang . kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstr. 13 (Kaffee-Halle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung
(Herr Pfr . Dr . Schlosser). _ „

Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs¬
bund (Wellritzstr . 19). 8.30 Uhr : Bibclbe-
spreÄung und Gebetsstunde.

Donnerstag , abds . 8.45 Uhr : Gesangprvbe.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Altkacholischc Kirche. Schwalbacherstr. 60.
Sonntag , den 17. März , vorm 9.15 Uhr:

Amt mit Predigt (Pfarrer Ullmann ans
Heßloch).

S? - Kr immcl , Pfr.
Katholische Kirche.
Pfarrei Wiesbaden.

4- Fastensonntag (Lätare ). 17. März 1912.
Gaben für bedürftige Erstkommunikamer

werden in beiden Pfarrhäusern dankbar
cntgegengenommcn , für dieselben ist auch die
Kollekte nach der -Fastcupredigt-

Pfarrkirche zum hl . Bonisatius-
Hl Messen 6, 7, Militärgottesdienfi Ifn-

Messe mit Predigt ) 8, Kindergottesdienst
(Amt ) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr , letzte
hl . Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm . 2K5 Uhr fakramentalische Andacht
mit Umgang (355) : abends 6 Uhr Fastenprc-
digt mit Andacht . .. . . . „ , ..

An den Wochentagen sind die hl . .Beeilen
um 6, 6.30, 7.15 und 9.16 Uhr . 7-15 Uhr ist
SHulmesse . Montag abend 6 Uhr ist Andacht
zum hl . Joseph (350). Dienstag . 19. März,
am Feste des hl . Joseph , ist morgens um
7 Uhr ein Amt mit Segen für die lebenden
und verstorbenen Mitglieder des Altarver-
eins ; vorm . 8 Uhr ist eine hl- Mefie : abends
6 Uhr ist Andacht (350), am Vorabend von
5—7 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte- Mitt¬
woch abend 6 Uhr ist Fastenanbacht (343).

Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von
6 Uhr an , Mittwoch nachm, von 5.30—7 Uhr
und Freitag nachm, von 6—7 Uhr , Samstag
nachm , von 4—7 und nach 8 Uhr.

Samstag nachm. 4 Uhr Salve.
Maria -Hils -Kirche.

Sonntag : Hl . Messen um 6.30 (Osterkom¬
munion des Jungfraucnvereins ) und 8 Uhr-
Kind ergottesdienst (hl- Mefie mit Predigt I
um 9 Uhr ; Hochamt mit Predigt um 10 Uhr
Nachm . 2.15 Uhr fakramentalische Andacht nui
Umgang . Abends 6 Uhr Fastcnprcdigt und
Andacht zu Ehren des hl . Joseph.

An den Wochentagen sind die Hl. Meffen
um 6.30, 7-15 (Schulmeffe) und 9-16 Uhr.

Montag abend 6 Uhr Andacht zu Ehren
des hl . Joseph . Am Dienstag , dem Feste des
hl . Joseph , ist 7 Uhr Amt mit Segen . Frei¬
tag abend 6 Uhr Fastenandacht.

Werchtgelegenhcit : Freitag von 6—7,
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr , sowie
Sonntag früh  von 6 Uhr an.

Samstag nachm. 4 Uhr Salve.

Fordern Sie Musterbuch

Zur Einsegnung Salamander 1250
Schabg«s. m.b. H , Berlin

Niederlassung
Wiesbaden:

Langgasse 2.

33124

Frühjahrs-
Paletots,Ulsters und Anzüge

sind in enormer Auswahl in allen
Farben u. Preislagen eingetroffen.

Elegante IVIass - Anfertigung
unter Leitung erstklassiger Zuschneider,

Bruno Wandt
Eirchgasse 56. Telefon 2093.

Knnfirmanden-
und Kommunikanten-Anzüge

schwarz und blau, ein- und zweireihig , in Cheviot, Kammgarn und Drape,
in allen Preislagen , von Mk. 8 —, 15.—, 25.— bis Mk. 50.—

Anfertigung nach IVIass.
Bruno Wandt

Eirchgasse 56. Telefon 2093.
33117
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Außergewöhnliche Vorteile hieM heutiges  Angebott»r
Umzug und

NeiuEinridilungen
—E - b Waggon Glas , Steingut
F » und Emaille ein getroffen:Wusch««ibnen, 1.45»Sounenptnitmm»

losesaub. Ware, die Garuit^

unerreichte Aus¬
wahl nur tadel- >■ ■7R

.von32M . bis4 . t0

M.
und in jeder größeren Zusammenstellung.

Sasel-Zttckc 8.75,-
in großer Auswahl . . . von

in modernen Formen von

8 Pf . an

3 Pf . an
, in viel. Ausführung . !;

das Stück vonv Pf. an

Solinger Bestecke, Britannia ., Alpakka
«nd versilberte Ware n

in nur gediegenen Qualitäten.

Gardinenstangen , alle Längen, von 35 Pf.
Eiserne Borhangstangen . . . „ 8 Pf.
Rosette « , viele Sorten . . lv Pf.
Garderobeleisten viele Sorten . „ 25 Pf.
Handtuchhalter , viele Sorten . „ 45 Pf.
Paneelbrktter , viele Sorten . „ 45 Pf.
Bauerntische » viele Sorten . . „ 95 Pf.
Papierkörbe . . „ 75 Pf.
Waschständer . KO Pf.
Putzkasten . 25 Pf.
Eierschränke . 5» Pf.
Briefkasten . 45 Pf.
Eckbretter . „ 39 Pf.
KüchcN'Etagören . 85 Pf.
Bügelbretter . SS Pf.
Aerrnelbretter . 35 Pf.

Otto H.
Ecke Kirchgasse und Friedriehstrasse.

Das Geheimnis meines Erfolges
Herren«

Mark 6 .50Dauerhafter Sonntagsstiefel
Weiches ßindboxleder , Schnür -,

Schnallen - oder Zugstiefel , 7 .50
Cherreau mit Lackkappe , 7 .50
Boxkalf, auf Band genäht , 10 .50
Luxusstiefel aus pa. Chevreau , Boxkalf u. Lackleder

Mk. 10 .50 , 11 .50 . 12 .50
Marke »Silvana " „ 11 .50 , 12 .50 etc.
Herren -Halbsclmhe in den neuesten Formen

Mk. 9 .50 , 10 .50 , 11 .50 , 18 .50 etc.

Hamen«
Eleganter Stiefel mit u. ohne Lackkappe Mark 6 .75
Boxkalf, schicke Formen , 6 .90
Boxkalf-Stiefel, elegant „ 7 .50
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen , Derby , 8 .50
Boxkalf-Kabmenarbeit „ 9 .50
Goodyear Welt . 10 .50
Marke „Silvana" Mk. 9 .50 , 10 .50
„Silvana“-Luxus-Ausführung Mk. 18 .50 etc.
Damen . Halbachnhe , neueste Formen, Derby
mit Lackkappe Mk. 5 .50 . 6 50 . 7 .50 . 8 .50 .9 .50
Luxus-Ausführung Mk. 10 .50 , 11 .50 . 18 .50

liegt unbestritten in den mustergültigen Passformen , sowie den
eleganten neuesten Fassons der Gegenwart , in der Ia. Qualität
und Ausführung meiner Schuhwaren und den ohne Kreditrisiko
kalkulierten billigen Preisen . Ich offeriere:

Konfirmanden-u.Kommunikantenstiefel
für Knaben und Mädchen in allen möglichen Arten

zu Mk. 5 .50 , 6 .50 , 7 .50 , 8 .50 etc.
bis zu den feinsten Goodyear Welt -Stiefeln.

Kindei *«
Kalbinstiefel 25—26 Mk. 3 .50
Kalbinstiefel 27—30 , 4 .25
Kalbinstiefel 31—35 „ 4 .75
Schulstiefel 25—26 M. 3 .75 Boxkalf 25—26 M. 4 .50
Schulstiefel 27—30 „ 4 .50 Boxkalf 27—30 „ 5 .25
Schulstiefel 31—35,5 .25 Boxkalf 31—35 , 6,50

Kinderschuhe von Mk. 1 .50 an.

Braune , gelbe « nd graue Sehnhwaren behaupten auch diese Saison wieder das Feld, mein Lager ist auf das
Reichste sortiert mit den neuesten Erzeugnissen der Schuh-Industrie.

7nr hoennrlornn ßanrhfimn  Bin von meiner Wiener Einkaufsreise zurückgekehrt , woselbst ich Gelegenheit hatte , Neuheiten in
&Ul UcoUilUcIcll DcdUllUiiy Damen-Halbschuhen- und Stiefeln zu erwerben . Die Verarbeit!

empfohlen!
_ _ _ _ , Verarbeitung ist die denkbar feinste in allen möglichen
Farben und Ledersorten , jedes Paar ein Modell. Der grösste Teil der Ware ist da, jedoch täglich treffen

noch Posten auf dem Zollamt für mich ein. Ich bitte um Besichtigung ohne Kaufzwang.

Nqii  niifnonnmmnnl Fabrikat ,.Dorndorf “ , sowie „Romanus “ , bekannte erstklassige Fabrikate zu mässigst kalkulierten Preisen
IlCll aUiyClIUllllllcll . Marke „Silvana “ , Alleinverkauf für Wiesbaden.

Sdiuhhaus Sandei , Wiesbaden, MÄ1 ?£ ,. 22
MM " NB. Ein Posten brauner Kinderstiefel , Grösse 22—35, in allen möglichen Ausführungen extra billig. *98

Telephon
1894.

33126

Sfadl 'Umzüge
Uebersiedekmg nach allen Orten mit u. ohne Umladung.

Mb . RnppertxCo.
Mauritiusstr. 3. 6. m. b. H. Telephon 32.

holz- und Eisenbeltstelen,
Umderbettstellen, Veiten, Zedern,

Samen, Schlafdecken
zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

Vellen -u. Matratzen-haur,
47 Zchwalbacher Zlr. 47

Telephon 6572.
31249
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